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^Maßgeblicher Untwurf
eines von dem

icner Wtadt - Wanco
zu erlassenden

- d i c t e s.

baden Jhro Kayserl . Kömgl. Apostolische Vokschuk ^
^ ^

^ Millionen soIhw
P MüMttl von dem Baneo Dero treugehorsamstenMajestät vondem

Stadt Wien , in Gnaden anverlanget , Allerhöchst ^ " anverlan<
Deroselben zu fernererFortsetzung des gegenwärtkgenKrieges , ver¬
mittelst Eröfnung eines freywilligen Darlehns, einenVorschuß
von6 . Millionen zu verschaffen.

Zur Bedeckung dieses Vorschusses haben Allerhöchst Diesel- Bedeckung so dem
ben gedachtem Banco einen jährlichen Fonds von 7 . xro eem. Aumenvorden'

S s z oder



Eröfnung ki
fceywilltgea
lchns von 6.
Lionen.

Beilage
-der 4206VO. fl . auf das vermöge Reeeßes monatlich abzufüh-
rende Lontrtbutional - Quantum der Provinz R . N . dergestalt
anzuweisen und etnzuräumen allergnädigst geruhet, daß gedachte
4L0OOO . fl . von den Standen ersagter Provinz einem von ihm

Wiener Stadt - Baues anzustellenden Lomposseffori , in mo¬
natlichen Raten von den ersten einfließenden Geldern vorzüglich
vor allen andern Zahlungen eingereichet , sodann aber von sol¬
chem von Monate zu Monate an die Haupt - Lasse des Banes
anhero eingeschiket werden sotten . *

Von diesen dem Banco eingeräumten jährlichen 7 - pro
Cent oder 42O0OO. fl . haben Jhro Majestät z . xro eent
oderZOvoov. fl. bestimmet , «m solchen in den Stand zu se¬
tzen , seinen an dem vorerwähnten zu eröfnenden Darlehne
Theil nehmenden Gläubigern ein jährliches Jntereße von 5.
xro ^erii zu entrichten , dahingegen die übrigen 2 , xro Lent
oder 120000 . fl . zu einem Rückzahlungs - Fonds dienen sollen,
um vermittelst einer jährlichen allmähligen Abstossung, die gänz¬
liche Tilgung der aufzunehmenden 6 . Millionen in 2Zi-. Jahren
zu bewirken , nach deren Verfließung aber gedachten ganzen ein-
geräumten Fonds dem Allerhöchsten Aerario wieder zurück zu
stellen.

kes Dieser Allerhöchsten Gesinnung die gehorsamste Folge
MN- äu leisten , hat der Wiener Stadt - Banco , seiner jederzeit be¬

wiesenen allerunterthänigsten Devotion gemäß , zu Eröfnung
des

* Diese Anweisung auf das Lontributionale einer gewissen Provinz
Hat man nur Hey dem vorausgesetzten Falle angenommen , daß der
Banco wegen anderer ihm annemlicheren Hypotheken mit dem Di»
reetorio nicht überein kommen konnte.
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des vorerwähnten , durch die freywtlligen Einlogen des ge¬
lammten Publiei zu erfüllenden Darlehns von 6 . Millionen,
das heutige datum als den ersten des Monats November zum
Termine angesetzet . -

Nachdem aber die Schwierigkeit dieses Darlehn , bey derDieSchwi -riM -.
soerstaunlichen Anfrage nach dem Gelbe so die Bedürfniße des
Krieges verursachen , dem jetzigen so häufigen Einsperrender Bancozu Ergrei-
Baarschaften, dem herschenden Mißtrauen , und dem gestie- reA- recanlassce'
genen Wucher , durch die eben erwähnten freywilligen Einlage»
zu erfüllen , dem Banco die Hofnung nicht gestattet daß sol¬
ches nach der bisher gewöhnlichen Methode so geschwinde eiu-
fließen sollte , als es der Allerhöchste Dienst erfordern dürfte ;
so hat gedachter Banco die Ergreifung neuer Maßregeln für
nothweudig geachtet , welche eines Theils zur Absicht haben,
erwähnte Einlagen durch Eröfmmg neuer bisher zum
Dienste des Staates verlohrener einheimischer Geld¬
quellen zu erleichtern , andern Theils aberdem Acraris,
selbst in Ermangelung des einfließenden baaren Geldes,
die anverlangcen Summen in der erforderlichen Zeir ;u
seine, - Ausgaben vsrrärhtg finden zu lasten z zugleich aber,
da sie nichts als neue angebotene Begünstigungen in sich fassen,
so beschaffen sind , daßsienur dienen können , den Lredit des
Banco dem Public» um so viel angenehmer zu machen.

Zu Erreichung des ersten Endzweckes hat der Banco eine Anbietung einer
. neuen Form vsrr

neue (Wartung vsn Obligationen anzubieten stch vorgesetzet, Obligationen, um
welchesichnach denen hinten angefügten Modellen verfertiget /̂ § 8,6 A'
finden , und mit Beybehaltung aller wesentlichenEigenschaften " '"*""" '
der bisherigen Obligationen des Banco , aller dessen Gläubigern

O- b-
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bisher eingestandene» Vorrechte , insonderheit aber der Aufkün.

digungs - Freyheit , von solchen nur in Ansehung der äußerlichen
Form in folgenden Stücken unterschieden sind.

§ . i.
Diese Obligatio - Nachdem der Baneo bisher keine Obligationen für einen

der kleinm
^
Sunp geringeren Belauf als von 5O0 . st. ausgefertiget , hterdurcy (wer

menbisauf fl- E anzulegende Lapltalien unter Z02 . fl . von seinen Darlehnen

auSgeschlvßen : so wird man diese neuen Obligationen bis auf
die kleine Summe von zo. fl. ausstellen , «m solchergestalt
allen noch so geringen Erspahrnißen den Eintritt z« dem gegen¬
wärtigen Darlehne zu eröfnen, und sich auf diese Weise des so

ansehnlichen in den Händen der Einwohner vom mittleren und

niedrigen Stande vorhandenen anzulegenden Geld - VorratheS,
nicht weniger wie der Laxitalien der Reichen zu versichern.

Sie lockendiever- Sintemahl es viele Leute giebet , welche ihr Vermögen
steÄe» Gelder »

N verschiedenen Ursachen zu verbergen suchen , und daher sol¬

ches lieber tod bey sich lassen , als in einer auf ihren Rahme»

gestellten Obligation z« nutzen trachten, so sind diese neuen Ob¬

ligationen auf den Ueberbringer gcstellet ; sie besitzen folglich
eine Eigenschaft , welche alle Reichthümerunsichtbar machet, und

einem jeden von seinem noch so verborgen zu haltenden Lapttale,
ben Genuß der Landüblichen Jntereßen zu ziehen gestattet.

§ . 3-
Sie verschaffende- Da ferner aus dieser vereinigten Eigenschaft gedachterOb«

«EN eingcsperte , ligationen auf den Ueberbringer sowohl als auf so kleine Summen

rülknzen Geldern zu lauten , die Leichtigkeit entstehet , sich zu einem jeden ange-

legten Lapitale einen geschwinden Abnehmer zu verschaffen , und
sich
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sich nicht weniger viele Personen Men , welche bisher , aus Be-
sorgniß einer zukünftigen Gefahr , oder eines wenig entfernten
Gebrauches von ihrem Gelde , Bedenken getragen , solches in Ob¬
ligationen anzulegen , die bey denen großen Summen worauf sie
gestellet waren, und denen bey ihrer Übertragung erforderlichen
Formalitäten, die Umsetzung in baare Münze vieler Weitläuf-
tigkeit unterwarfen : so dürften solche sich leichter entschließen,
ihre todten Lapitalien in diesen Obligationen zu nutzen , welche
sich erforderlichen Falls sowohl mit eben so vieler Leichtigkeit
wie baare Münze von einer Hand zur andern geben , als untev
eine Menge auch wenig wohlhabender Ablöser vertheilen lassen.

§. 4.
Um aber diese auf den Ueberbringer gestellten Obligatio- Sicherheiten die¬

nen für die Gefahr für Dieben zu sichern -- so hat man solchen gegmdieGefah^
die bey denen angefügten Modellen angemerkteFähigkeit̂ Dieben,
ertheilet , sich nach Gutbefinden ihrer Innhaber sowohl auf e . inäorto.
diese Innhaber selbst , als an einen drttren , zugleich aber zu
einer neuen Bequemlichkeit des Umlaufes, wieder an den Ueber-
brrnger indoßiren zu lassen.

Nicht weniger hat man denselben zu einer gleichen Sicher - Sicherheit gegen
heit gegen die Feuers-Gefahr , die gleichfalls hinten mitmehre- ^^ Ê ^Gefahr.
rem ausgeführte Begünstigung der Aufbewahrung bey dem o . n.
errichteten K . K. Depositen - Amte , nebst allen mit solcher ver¬
knüpften Bequemlichkeiten eingestanden.

§ . 5.
Zumahl endlich die Einlagen zu einem von dem Vaneo auf- Die Einlagen zu

. . ^ ^ , . diesen Obligatio-
zunehmenden Darlehne bisher nur dlos zu Wien ervfnet, nnt- „en werden m -hr
hin die Einwohner in denen kleinenStädten , durch die rerschie - sondmun En ^

> T t denen
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großen als kleinett denen ihnen in Ansehung dieser Einlagen im Wege stehenden
Städten der ge-
sammten Erdlande Schwierigkeiten , von solchen gleichsam ausgeschlossen worden .

-
erofrm . st hat man ^ gegenwärtigem Darlehne sich vorgesetzet , ver¬

mittelst der in allen so großen als kleinen Städten der gelamm¬
ten LeuLschen Erblande zu demselben zu eröfnenden gleichen Ein¬
lagen , den Einwohnern gedachter Städte eine eben so bequeme
Gelegenheit sich deßen theilhaftig zu machen, wie den Einwohnern
dieser Haupt-Stadt selbst zu verschaffen , und solchergestalt die so
erstaunlichen in denen verschiedenen Provinzen in gegenwärtigem
Kriege durch die Bedürfniße der Armeen insonderheit in denen
kleinen Städten und auf dem Lande unter allen Llaßen von Ein¬
wohnern vertheilten Summen , nicht weniger wie die Erspahr-
ntße der Einwohner der hiesigen Residenz - Stadt , zu demselben
anzulocken.

§ . 6.
Eigenschaften so Nachdem aber dieser Endzweck auf keine andere Weise zu

gationmvÄr Elchen möglich geschienen , als wenn man nicht nur denen
neuen Gattung Haupt -Administrationen des Vaneo in denen Haupt - Städten

thellenmüßen
^

der verschiedenen Erblande, sondern selbst denen Magistraten der
kleinen Städte , mit Zuziehung des daselbst befindlichen vornehm¬
sten Beamten des Banco , eine gewiße Anzahl vollkommen ge¬
fertigter Obligationen anvertrauete, um solche unter die sich an¬
meldende Darleiher gegen die von ihnen erlegten Lapitalien aus-
zutheilen , und solchergestalt diesen Darleihern die Bequemlich¬
keit anzubieten , an dem Orte ihres Aufenthaltes selbst , gleich
Hey ihrer verrichteten Einlage , ohne einige von Wien aus zu er¬
wartende Ausfertigung , die ihnen zu verabfolgende Obligation
anzutreffen : so hat man denen Obligationen von der neuen

Gat-
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Gattung , welche man zu diesem Endzwecke bestimmet , nach¬
folgende Eigenschaften mtttheilen müßen.

Da erstlich der Nähme des Darleihers nicht zum voraus Solche lautenauf
bekannt ist; so finden sich dieselben , wie bereits erwähnet wor-

^ Überbringer

den , auf den Ueberbringer ausgeftttiget.
Da ferner die anzuleihende Summe unbekannt ist ; so sindSie sind auWe

solche auf die viererley gleichen , bestimmten Summen von zo, bestMnnten
^

Sum-
i2O , 6OO , und 120O. fl . gestellet , welchem einer solchen Ber-
hältniß unter einander stehen , daß sich vermittelst derselben alle gestellt,
so großen als kleinen Lapitalien , bis auf jede Summe die nicht
unter zo . ff. beträgt , in gedachten Obligationen anlegen lassen.

Da sich das Datum , unter welchem die verschiedenen Dar - Sie haben em
leiher ihr Geld darbringen werden , nicht voraussehen laßet : so

Damm.

werden diese Obligationen insgesammt unter einem einzigen
gleichen Dato ausgefertiget , worzu man den ersten Novemb . als
den Tag der Eröfnung gegenwärtigen Darlehns angeseßet.

Da die Jntereßen dieser auf den Ueberbringer gestelltenDieJntereßen der-
Obligationen nicht aufdie gewöhnliche Weise gegen eine von dem ge^ Jmereßen^
Jnnhaber auszustellende Quitung erhoben werden können ; so ^ chdmObttga-
finden sich jeder Obligation gewisse von solcher abgesonderte, wiegen angefüger
dieselbe auf den Ueberbringer gestellte Abteilungen angefü -

"

get , welche das Versprechen des Baneo der von Termine zu Ter¬
mine zu leistendenZahlung der verfallenen Jntereßen in sich fassen,
in der Maaße aber wie der Termin auf den sie lauten heranrü»
cket , das ist, ihre Verfallzeit sich einfindet, von ihrer Obligation
übgeschnitten, und nach ihrer erhaltenen Auszahlung, dem Baneo
zurückgestellet werden , um solchen , statt einer Quitung , gegen
die Gefahr einer doppelten Anforderung zu sichern.

Tt L Diese
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Eigenschaftendie - Diese Abtheilungen, welche man Inkereßeii-Gcheine nen-

Schein^ d^ nen will , enthalten , bey dem gleichen Dato unter welchem sich
die sämmtlichen Obligationen ausgefertiget finden , einen für
alle Obligationen gleichen , in Ansehung der beyden kleinen Gat»

- tungen von zo , und 122 . fl . jährlichen , in Ansehung der beyden
größeren Gattungen hingegen von 620 , und 1220. fl . halbjähgen
rigen Termin , an welchem sie die Zahlung versprechen , und
sind nach denen viererley gleichen bestimmten Summen von 30,
120 , 620 , und 1222. fl. worauf die Obligationen lauten, auf
die viererley gleichen bestimmten Summen von i . fl . zo . kr . , 6,
15 , undzo . fl . gesteüet , welche die jährlichen oder halbjähri-
Intereßen gedachter Obligationen zu Z . p . L . ausmachen . Nach¬
dem alle Jntereßen - Scheine, welche sich den Obligationen unge¬
fügst finden , nach und nach zu ihrer Verfallzeit abgeschnitten
und dem Baneo zurückgestellet worden ; so wird der Baneo den
Innhabern , gegen Einlieftrung dieser alten von Jntereßen»
Scheinen entblößten Obligationen , neue in allen Stücken voll¬
kommen gleichförmige , mit einer gleichen Anzahl vonJntereßen-
Scheinen auf die nächstfolgenden Termine versehene Obligatio¬
nen ausfettigen.

Solche werden Da es den Einwohnern der kleinen Städte , welchen man
An attmöf-

^
den Zutritt zu gegenwärtigem Darlehne zu verschaffen suchet,

sEchenLaffen zubeschwerlich fallen würde , sich ihre größtenteils sehr ge¬
ringe Summenbetragenden Jntereßen , durch eine hier zu Wien,
oder allenfalls in der Haupt-Stadt ihrer Provinz besonders an-
zuftellende Person übermachen zu lassen : so wird denen eben er¬
wähnten Jntereßen - Scheinen dieser neuen Gattung von Obli¬
gationen, hiermit von dem Baneo die besondere Begünstigung

em-
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eingestanden , daß solche nach ihrer Verfallzett, bey allen seinen
Laßen ohne Ausnahme, in denen gesammten Teutschen Erblan¬
den , sowohl für jede zu entrichtendeZahlungstatt baarer Münze
angenommen , als selbst, jedoch nach den Kräften der Lassen, in
baare Münze werden umgesetzet werden. Auf gleiche Weise wer¬
den auch JhroK- K. A. Majestät , wie Allerhöchst- Dieselben den
Baneo allergnädigst versichert, in Ansehung aller übrigen so Lott-
tributions-als Lameral -Laßen, sowohl in denen gesammtenTeut-
fchen Erblanden,als selbst in dem Königreiche Ungarn,einegleiche
Verfügung treffen, und solchergestalt jeden an einem noch so ent¬
fernten Orte sich aufhaltenden Jnnhaber der einzuführenden Ob¬
ligationen in den Stand setzen , seine Jntereßen an diesem Orte
seines Aufenthaltes , ohne die geringste Weitläuftigkeit und Ko¬
sten, mit eben so vieler Bequemlichkeit zu erheben , als man ihm
in Ansehung der Anlegung seines Lapitals verschaffet.

Da endlich bey diesen gleichen Summen,diesemgleichen Dato, Ziese Obligatio-
und diesen gleichen Zahlungs -Terminen der Jntereßen,jede Obli - WcttyÄraM
gation von gleicher Gattung, auf jeden Tag im Jahre, einen glei - zu welkem sie den
chen , von Tage zu Tage bis zu dem nächstfolgenden Zahlungs - ausgegebm wer-
Termine in gleicher Verhältniß beständig steigenden Wachsthum
der Jntereßen erhält, und folglich auf jeden Tag im Jahre einen
allen übrigen Obligationen von derselben Gattung gleichen , nach
der hinten angefügten Tabelle , in ungebrochenen Summen und l.
wirklichen Münzen zahlbaren Merth besitzet : so können die
sämmtlichen Obligationen zu diesem Werthe , welchen man den
werrh des Tagesnennen will, und welchen man demPublieo
für das ganze Jahr in besonderen gedruckten Tabellen bekannt
machen wird , alle Lage denen sich anmeldenden Darleihern hin-

Tt z aus
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ausgegeben werden . Cs hat daher jeder Darleiher nach dem
verschiedenen Dato an welchem er sein Geld darbringet, über
den Werth des Kapitals , den Belauf der bis an dieses Datum
Verfallenen Jntereßen , das ist den auf gedachtes Datum in de¬
nen eben erwähnten Tabellen angemerkten Wehrt , für die ihm
-u verabfolgende Obligation zu entrichten , um diese zum
voraus erlegten Jntereßen , in der ihm an dem nächstfolgenden
Zahlungs - Termine , ungeachtet der kürzeren Zeit, welche sein
Kapital angelegt gewesen , zu . leistenden vollen jährlichen oder
halbjährigen Jntereßen-Zahlung , ersetzt zu erhalten.

§ . 7-
In Betrachtung aber der unumgänglichenNothwendigkeit,

diese ihrem ganzen Inhalte nach so vollkommen gleichförmigen,
aufdenUeberbringer?gestellten,und bey allen ihren vorerwähnten
Eigenschaften sich in einem so allgemeinen freien Umlaufe be¬
findenden Obligationen / mit mehrerer Vorsicht als bißher
bey denen Obligationen des Baneo erforderlich gewesen , gegen
alle Gefahr der Nachahmung zu sichern ; so hat man gedachte
Obligationen sowohl , als jeden besonderendenselben angefüg¬
ten Jntereßen - Schein , mit solchen äußerlichen Sicherheiten
versehen, welche sowohl die wahren Obligationen von den fal¬
schen bey dem ersten Anblicke unterscheiden lassen , als ihre Ver¬
fälschung schwerer wie die Prägung der falschen Münze ma¬
chen . Es sind zu ihrer Verfertigung acht Profeßionisten von acht
verschiedenen Profeßionen erforderlich . Gegen die Verfälscher
werden Jhro K . K. A. Majestät kraft eines besonderenPatentes,
die unausbleibliche Todes - Strafe verhängen ; denen hingegen
welche einen Verfälscher entdecken , wird hiermit von dem

Baneo
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Baneo , nachdem gedachter Verfälscher gerichtlich eingeliefert,
und seines Verdrechenö wird überführet seyn , eine Beloh»
nung von IO02O. fl. versprochen, welche so gar die Mitschul¬
digen die einen Mitverbrecher entdecken , nachdem Jhro K. K.
A . Majestät solchen alle Strafe huldreichst zu erlassen sich vor-
gesetzet , zu erwarten haben werden.

Bey diesen so verschiedenen und so hinlänglichen wider
die Verfälschung ergriffenen Maaß - Regeln , ist demnach die
von dem Bürgermeister zu Wien zu verrichtende Unterschrift
dieser Obligationen , und Paraphirung der denselben beyge-
fügten Jntereßen - Scheine , vielmehr nur für eine blosse For¬
malität , als für eine wesentliche Sicherheit anzusehen.
Da also dieselbe , Hey der so zahlreichen Menge gedachter
Obligationen , so die theils mäßigen theilö kleinen Sum¬
men, worauf sie lauten verursachen , gar zu beschwerlich , und
in derjenigen Zeit , in welcher die öffentlichen Bedürfnisse die
Erfüllung des aufzunehmenden Darlehns erheischen , un¬
möglich ins Werk zu setzen seyn würde ; so hat man solche für
überstüßig geachtet , und wird daher , statt dieser eigenhändigen
Unterschrift und Paraphirung , den Obligationen bloö der
Rahme , den Jntereßen - Scheinen aber die Paraphe oder
der Rahmens - Zug gedachten Bürgermeisters , mit besonde¬
ren darzu gegossenen die Handschrift nachahmenden Littern,
zugleich mit dem übrigen Drucke aufgedrucket.

§ . 8.
Um endlich diese so gleichförmigen Obligationen von ein » JedeObligation

ander zu unterscheiden , so wird jede mit ihrem besendern Nu-
wer bemerket ; mit welchem zugleich jeder Jntereßen -Schein ^ fthen.

bezeichn
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bezeichnet wird , der sich derselben ungefüger findet . Die Ob ¬

ligationen von zo . fl. werden mit einem einfachen, die grö¬

ßeren mit einem so vielfachen Numer bezeichnet , als sie die

Summe von zo . fl. in sich fassen . Solchemnach enthalt ge¬

genwärtiges Darlehn von 6 . Millionen 200200 . Numern,
und ist folglich , da nie zwey Obligationen mit einem glei¬

chen Numer bezeichnet werden , No . 202220 . das letzte so
in Ansehung gedachten Darlehns im Publieo erscheinenwird.

Daferne sich zwey Obligationen von gleichem Numer im Pub-
lieo vorhanden finden sollten ; so ist eine derselben / wienicht

weniger jede Obligation die ein höheres Numer als No.

222222 . führet , für falsch zu achten , und wird demjenigen
der eine solcheObligation entdecket unddemBanco einliefert,

nachdem dieselbe einer genauen Bewahrung unterworfen wor¬
den , hiermit von dem Baneo , nebst Ersetzung des Werthes
deyder dargebrachten Obligationen , eine Belohnung von

122 . fl . versprochen , mithin das Publicum gegen alle Ver¬

mehrung dieser Obligationen im Umlaufe über denjenigen Be¬

lauf auf das vollkommenste gesichert , welcher dem aufzuneh-
menden Darlehne von 6 . Millionen gleichet , und sich folg¬
lich mit einer hinlänglichen Bedeckung versehen befindet.

9 '

Denen welche die Anerwogen aber diese Gattung von Obligationen so

AÄAgen
E man dem Publico anbietet , keine andere Absicht hat , als die

Form vorziehm , Einlagen zn dem gegenwärtigen Darlchne , in Ansehung de»
werden solcheaus- . . ^ ^ ^ ^
gefertigte. rer die solche verziehe» , zu erleichtern : so werden dieselben

denen Darleihern , welche die Obligationen von der bisher

gewöhnlichen Form für vorzüglich achten , keineswegeS auf-
gedrun.
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gedrungen , sondern solchen gedachte bisherige Obligationen,
jedoch mit dem einzigen Unterschiede, ausgefertiget , daß die¬
se Obligationen um die vorerwähnte Numerirungs - Ord¬
nung nicht zu unterbrechen , auf eben die Weise wie ^ Ob¬
ligationen von der neuen Gattung numeriret , das ist mit
einem so vielfachen Numer als sie die Summe von zo . fl.
in sich fassen , bezeichnet werden.

Zu einer neuen Begünstigung wird dem Publieo von
dem Baneo die doppelte Gefälligkeit eingestanden , sowohl die
zu erhaltenden Obligationen von der neuen Gattung , in Ob¬
ligationen von der bisherigen Form , jedoch nicht unter die
Summe von6vo . fl., als die in Ansehung des gegenwärtigen
Darlehns nach der bisherigen Art ausgefertigten Obligatio¬
nen , in Obligationen von der neuen Gattung auszuwechseln,
und solchergestalt einem jeden für beständig diejenige Gattung
von Obligationen , so er vorziehet, zu verschaffen.

§ . lO . . .
Um aber ausser allen diesen angebotenen Beguemlichkei- Dm Darleihern,

ten und Begünstigungen , das Publicum auch durch den Reiz
des Nutzens zu desto geschwinderer Erfüllung desaufzuneh- Viertheiljahre

darbrmgen , wird
inenden Darlehns anzulocken; so wird denen , welche ihr Geld «ne Premie von
in den ersten dreyen Monaten nach Eröfnung dieses Darlehns kingchaaden

^"^'
darbringen, eine Premie oder ein Nachlaß von z . p . L., denen
ader die solches indem zweyten viertheil« Jahre anleihen , eine
Premie von - , p . Lent. dergestalt eingestanden , daß ffe defugt
werden selbige alsogleich von dem Erläge der anzuleihenden
Summe zurück zu halten ; dahingegen diejenigen Darleiher,
welche sich erst nach einem halben Jahre einfinden, keine Premie
zu erwarten haben. U u § . n.



Es wird dem Pu-
Nico die Wahl
zwischen allen ver¬
schiedenen öffentli¬
chen Fonds gestat¬
tet.

Vorstellung des
noch nicht einge
ganaenen Dar¬
lehns.

L - n.
In der Absicht endlich dem gelammten Publieo eine letzte

Erleichterung zur Erfüllung dieses DarlehnsM gestatten , und
denenjenigen , welche ihr Geld lieber bey denen Ständen ihrer
Provinz , der Ungarischen Hof - Lämmer , dem Steyerischen
Lamerali , dem Stadt - Wienerischen Ober - Lammer - Amte,
Vder irgend einem andern öffentlichen Fonds , als bey demBan-
eo anzulegen suchen möchten , die Gelegenheit darzu gleichfalls
zu verschaffen : So haben Jhro Kays. Königl. Apöst. Majest. alle
diese verschiedene öffentlicheFonds , in denen gesummten sowohl
Teuren als Ungarischen Erblanden , die ihnen dargebrachten
Gelder , mitEingestehung einer gleichen Premie , dergestalt an¬
zunehmen Mergnädigst berechtiget , daß alle Summen , die von
heutigem Dato an, bey solchen einsiieffen,so lange dieselben , nebst
denen bey dem Baneo selbst etngegangenen Geldern , den Belauf
des gegenwärtigen Darlehns von6. Millionen nicht überstei¬
gen, als ein Theil desselben angesehen werden sollen ; woraus
dieFolge entstehet,daß die zu derenBedeckung erforderlichen 7 . P.
Lent. , jedem Fonds , der bey ihm geschehenen Einla-
gen/von dem Baneo aus denen vorerwähnten demselben zu dieser
Bedeckung in Ansehung des ganzen Darlehns eingeräumten
420O00 . fl . , abzutreten , bis zu dieser Abtretung aber , von denen

verschiedenen Fonds entweder an der Lontribution , oder ande¬
ren dem allerhöchsten Aerario abzuführenden Zahlungen zurück
zuhalten sind.

§ . 12 .
Ungeachtet man nun Ursache sich zu schmeichle « hat , daß

' durch die Vereinigung dieser so verschiedenen Erleichterungen
und
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und Vortheile , welche eines Theils die bisherige in die öffent¬
lichen Darlehne einzuflieffen fähige Geldmaaße verdoppeln , an¬
dern theils aber die anzulegenden Summen mit einer doppel¬
ten Geschwindigkeit eingehen machen , das gegenwärtige Dar¬
lehn in viel kürtzerer Zeit als nach der bisher gewöhnlichenMe¬
thode werde erfüllet werden ; so hat der Banco gleichwohl, in
Erwägung der gegenwärtigen so dringenden Bedürfniße des
Staates , zu Erreichung des zweyten Vorgesetzten Endzwekes,
für nothwendig geachtet , gedachtes Darichn, so nur nach
undnach crngcher,alfögleicbnachfeiner Eröfnung durch
Papiere vorzustellen, welche durch die ihnen beyzulegenden
der Münze gleiche Eigenschaften , von dem Augenblicke ihrer
Ausstellung an, in Ansehung des Allerhöchsten Aerarii eben die¬
jenige Wirkung hervorzubringen vermögen , als wenn sich die
aufzunehmenden sechs Millionen bereits würklich in dessen La¬
ßen vorräthig fänden.

Zu diesem Ende hat der Banco für eine dem aufzuneh - Es werden von
wenden Darlehne gleiche Summe , das ist für 6. Millionen , Mllwn «,

°
Za^ '

Billets ausgestellet , welche den Nahmen Zahlungs-Papiere >ungs - Papiere
führen , und sich als blosse vorbeygehende Vorstellungen dieses
Darlehns , auf die unten im i -Kn §o . mit mehrerem zu erklä¬
rende Weise , auf die nemliche Hypothek wie die i» Anse,
hung desselben auszustellenden Obligationen versichert finden.

Diese Zahlungs - Papiere bestehen in 637500. Billets , Eigenschaftender-
unter welchen sich 300002. von Z . fl. , 32000° . von 10 . fl . , und
37502 . von 22. fl . befinden.

Sie sind nach der arithmetischen Ordnungi , s , 3 , 4 , u.
s. f. numeriret , und ist folglich dio . 63/502 . das letzte so von
ihnen ausgestellet worden . u u - Sie-
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Sie verbrechen die baare Zahlung nicht eher als dreh

Jahre nach hergeffelltem Frieden , und finden sich zu Errei¬
chung ihres Endzweckes mit folgenden Eigenschaften verse¬
hen , die solche der Münze ähnlich machen.

Sie sind auf den Überbringer geflellet , und sind folglich
einer eben so leichten Uebertragung wie baare Münze fähig.

Sie lauten auf die dreyerley kleinen gleichen Summen
von z , io , und 22 . fl. von welchen sich wirkliche Münzen im
Umlaufe befinden.

Diese Summen sind sowohl in Ziffern , als in ganz aus¬
geschriebener Schrift in Teutscher , Böhmischer und Ungarischer
Sprache ausgedrucket , und machen sie folglich eines gleichen
Umlaufes in den gesammten Erblanden fähig.

Sie geniesten aller der nemlichen Sicherheiten gegen die
Verfälschung , wie vorerwähnte Obligationen von der neuen
Gattung , und sind folglich gegen die Verfälschung ebenso sehr
wie die Münze gesichert.

Die beschädigten Papiere endlich werden , wie sich der
Banco -dcsfalls hiermit anheischig machet , gegen neue voll¬
kommen gleichförmige Papiere ausgewechselt , mithin die
Jmrhaber derselben gegen die Gefahr dieser Beschädigung noch
vollkommener wie bey der Münze gesichert . *

§ . -Z.

* Zu diese« Ende wird jedem Jnnhaber gedachter Papiere gestattet , sei»
beschädigtesPapier der nächstgelegeuenLaste drsBanco darzubringrn,
welchedemselben , nachdem solches in seiner Gegenwart zerrissen worden,
entweder ein anderes Papier ro» gleicher Summe Hinausgiebet , oder
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§ . iZ.
Diese der Münze so ähnlichen Papiere reichet der Baneo Diese Zahlungs-

dem Allerhöchsten Aerario unter heutigem Dato als demTermi - AAe^
ne der Eröfnung gegenwärtigen Darlehns ein , um bch ^ A ^^
derselben statt des noch nicht eingegangenen baaren Geldes , reichet,
zu allen Ausgaben zu bedienen, zu welchen solches sonst baa«
rer Münze benöthiget gewesen seyn wurde , und wird gedach¬
tes Aerarium mit diesen Papieren alle diejenigen Zahlungen
- errichten , welche sich in selbigen füglich bestreiten lassen.

§ . 14 . .
Nachdem aber die Billigkeit erheischet , denen welche diese Es werdeo solche

Papiere an Zahlungs - statt empfangen werden die Mittel zuA)
"^

verschaffen , dieselben gleichfalls wieder zu allen ihren vorkom- ^ er.
Menden Zahlungen anzuwenden ; so haben Jhro Kayserl . Kö¬
nig ! . Apost. Majestät gedachte Papiere vermittelst eines beson¬
ders zu erlassenden Allerhöchsten Patentes , in den gesummten
Teutschen Erblanden zn einerMünze desSraares zn erklä¬
ren , und ihre Annehmung unter den Privatpersonen in allen
Zahlungen die nicht unter fünf Gulden betragen , bey Versa¬
gung gerichtlicher Hülfe zu gebieten , sich vorgesetzet.

§ . 15.

Eine noch größe re Begünstigung wird diesen Papieren dadurch Sie werden m al
^ - ^ ^ len ofenrllchenLa-

verschaffet, daß nicht nur der Baneo dieselben in allen seinen ßen m den gesam-
U u ten LeutschenErb-

Mafien, landen , wie auch

den Werth in daarer Münze ersetzet , das , zerrissene Papier aber auf-
Lewahret , um solches der Haupt ^ Administration der Provinz , oder
der Haupt - Laße des Baneo statt -aaren Geldes in Rechnung zu
dringen.
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in ungamanZay , Lassen , in allen Gattungen von Zahlungen anzunehmen sich

hiermit anheischig machet ; sondern auch Mo Majestät diesel¬
ben in allen Lameral - sowohl als Tontributions-Laßen , nicht
nur in den gestimmten Teutschen Erblanden , sondern auch in
Dero Ungarischen Königreichen anzunehmen , sich allergnädigst
wollen gefallen lassen.

Sie werden zu
Er.trichrung der
Haupt-Mauth in
denen Hauptstäd¬
ten , wie auch zum
vierten Theile der
Kontribution
in Böhmen N.
Oesterreich und
Mahrennothwen-
dig erfordert.

§ . 16.
Da sich inzwischen viele Perstmen finden dürsten , welche

entweder den öfentlichen Laßen keine unmittelbaren Zahlun-
gen zu verrichten haben, oder sich wenigstens zu der Zeit, wenn
sie gedachte Papiere empfangen , diese Zahlungen zu verrichten
nicht genöthiget finden ; so hat man , um auch diesen Personen
die Gelegenheit zu verschaffen zu ihrem .Papiere alle Tage einen
Abnehmer anzutreffen , gedachte Billets zu gewissen öffentlichen
Zahlungen nothwendig zu erfordern , und dadurch eine risch-
wendige Anfrage nach denselben zu verursachen , für dienlich
geachtet.

Zu diesem Ende also erkläret sich nicht nur der Baneo
hiermit , daß solcher von dem heutigen Tage an zurechnen, bis
Zur gänzlichen,Erfüllung des gegenwärtigen Darlehns von
6 . Millionen welches diese Papiere vorstellen , sich die Haupt-
Mauth in allen Haupt - Städten der gesummten Teutschen
Erblande nicht anders als in gedachten Papieren werde ent¬
richten lassen ; sondern es werden auch Jhro Maj . auf glei¬
che Meise von denen Herren Ständen von Böhmen , Oester¬
reich unter der Enns , und Mähren , die Entrichtung der
monatlich abzufuhrenden freyen Lomribution zum vierten
Theile in denselben nothwendig erfordern.

§ . 17.
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§ . -7.

Damit aber sowohl diejenigen , welche dieser Papiere M Es wird in Men
denen eben erwähnten nvthwendig in denselben zu verrichten- s§ Bör?/rur"
den Zahlungen bedürfen , als diejenigen , welchen man durch
eben diese nothwendigen Anwendungen eine tägliche Abnah- «t.
me ihrer Papiers zu verschaffen suchet , beyderseits Gelegen¬
heit finden einander täglich anzutreffen : so wird auf Aller¬
höchste Verfügung sowohl hier zu Wien , als in allen Haupt-
Städten der . verschiedenen Teutschen Erblande eine Börse er¬
richtet , das ist ein öffentlicher Ort bestimmet werden , wo alle
Käufer sowohl als Verkäufer gedachter Papiere sich täglich
einfinden können , um ihrer gegenseitigen Anfrage nach dem
Papiere so wohl als nach dem Gelde ein Genüge zu leisten,
und wird sich die AllerhöchsteGnade Jhro Majest. gegen das
Publicum selbst so weit erstrecken , daß auf diesen Börsen
gewisse Sensalen auf Kosten Dero Aerarii werden angestellet
werden , um diese gegenseitige Verhandlung des Papiers
gegen baare Münze unentgeltlich zu befördern.

Auf gleiche Weise werden diese Börsen zu einem Mittel
dienen , die Verhandlung der vorerwähnten Obligationen von
der neuen Gattung , welche bep ihrer Eigenschaft auf den
Ueberbringer zu lauten , denen theils mäßigen theils kleinen
gleichen Gummen worauf sie gestellet sind , und ihrem bekann¬
ten Werthe des Tages , alle zu einem frepen Umlaufe erfor¬
derlichen Bequemlichkeiten besitzen , unter den Privatperso¬
nen zu erleichtern , und einem jeden, der eine solche Obliga¬
tion von der . Hand zu geben suchet , bep diesem Zusammen-
ssuse der Käufer und Verkäufer , einen um so viel gewisse¬
ren Abnehmer zu verschaffen . . Gleich-
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Erleichterung so . Gleichwie man aber bey diesen notwendigen Anwen-
dEvemn n̂orl)^ düngen blos die Begünstigung des Publiei zur Absicht ge-
Papieren

^
zuver^ habt/ und daher von solchen allen Zwang so viel möglich zu

een verschâ tt .
^ entfernen sich vorgesetzet : so hat man durch nachfolgende

Verfügung gedachtem Publieo allen Nutzen derselben , ohne
die geringste Unbequemlichkeit der Privatpersonen , zu verschaf¬
fen gesuchet.

Soviel erstlich die Haupt- Mauthen Mangel ; so wird
der Banco auf einer jeden derselben eine beständige Laße in
Billetten halten , um denen Handelsleuten und anderen Pri¬
vatpersonen , welche ihre Abgaben daselbst notwendig ln Bil¬
letten zu entrichten haben , die Gelegenheit zu verschaffen , auf
dieser Hauptmauth selbst die erforderliche Menge von Papie¬
ren gegen baare Zahlung anzutreffen . Diese Laße wird jede
Hauptmauth vermittelst einer durch ihre Beamten verrich»
teten täglichen Aufkaufung auf der Börse von Tage zu Ta¬
ge ergäntzen , und solchergestalt den Jnnhabern gedachter Pa¬
piere die Vorgesetzte tägliche Abnahme auf der Börse , ohne
einige denen Privatpersonen so die Mauth zu entrichten ha¬
ben aufgelegte Unbequemlichkeit , antreffen lassen.

Auf gleiche Weise werden die Böhmischen , Nieder -Oe-
sterreichischen , und Mährischen Stände von denen Lontri-
buenten die nothwendige Entrichtung des vierten Lheils der
Kontribution in diesen Papieren nicht erfordern , sonderu den¬
jenigen Anthetl der ihnen an diesem vierten Theile in Pa¬
pieren abgehet, nach und nach durch ihre eigene Beamten auf
der Börse einhandeln lassen , mithin nichtweniger ohne eini¬
gen jemanden aufgelegten Zwang , die Vorgesetzte Absicht be¬
fördern. § - 18.
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§. i8.
Alle Papiere so durch diese thetls fteywillige AnnehmuUg , Me in denen oft

thetls nothwendtge Erforderung , in irgend eine öffentlicheanZahlungsMtt
Laste einstieffen , werden aufs neue wieder an Zahlungs -statt °

T we» - ,? wie>
- «SS -S -de».

§. 19. ausgegedm.
Da aber diese Papiere nichts anders als augenblickli - TilgungderZah.

che Vorstellungen des aufzunehmenden Darlehns sind , mithin lungs-Papiere.
in der Maaße wie dieses Darlehn eingehet , das ist die vor¬
gestellte Sache selbst sich einsmdet , wieder aus dem Umlaufe
verschwinden muffen ; so wird die Tilgung der in solchen in
allem ausgestellten 6 . Millionen , in eben der Verhaltniß wie
die 6. Millionen gedachten aufzunehmenden Darlehns einflies-
sen , und folglich die für solche ausznfertigende Obligationen
nach und nach in das Publicum ausgegeben werden , durch die
Hände des Banco , welcher diese Zahlungs -Papiere ausgcstellet,
und die Gewehrleistung dieser ganzen Operation über sich ge¬
nommen , auf folgende Weise bewirket.

Erstlich werden nicht nur alle bey dem Banco sowohl als bey Es werden diese
irgend einem anderen öffentlichen Fonds zu dem gegenwärtigen MmchenFonds
Darlehne einflieffende Summen , in diesen Papieren zur ganzen r« dem gcgemvLr-
^ , - . . ^ ^ ^ tlgm Darlehne
Zahlung eden so gut me in baarer Münze angenommen ; son- mchr nur äuge-
dern auch in denen Städten wo Börsen vorhanden sind , und "E '

r HÄstc'
folglich gedachte Papiere sich leicht im Publico cinhandeln las- Awendig erfor-

sen , zur Hälfte nothwendig erfordert : das ist , es wird keinem

Darleiher gestattet , weniger als die Hälfte der anzulcihenden
Summe in Papiere zu erlegen , ob es ihm gleich frey stehet,
solche ganz in Papiere z» entrichten . In den kleinen Städ-

Xr . ttn,
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Len , und auf dem Lande hingegen wird zu Erleichterung des
Publicivon dieser notwendigen Erforderung adgewichen, und
die ganze Summe , ungeachtet man solche auch ganz in Papie¬
re annimmt , in Gelde zu erlegen gestattet.

Alle aufdieseWei- Alle Zahlungö - Papiere , so auf diese Weise bey irgend
einem Fonds einfließen , werden nicht wieder an

mchr
^

wiederaus. Zahlungsstatt ausgegeben, sondern alsobald in Gegenwart des
geZeken , sondern sie darbringenden Darleihers zerrissen , und solchergestalt auf
a , o ü ge r g . .

n^ e wieder in dem Umlaufe zu erscheinen außer Stand

gesetzet. Jnsoferne solche bey dem Baneo selbst einfließen,
so werden sie von demselben bis zu ihrer gleich zu erwähnen¬
den öffentlichen Verbrennung ausbewahret ; insoferne hinge¬
gen dieses Einfließen bey irgend einem andern öffentlichen
Fonds geschiehst , so werden diese zerrissene Papiere von
gedachtem Fonds denen Haupt-Administrationen des Baneo,
von diesen aber der Haupt - Lasse desselben innerhalb 8 - Ta¬
gen eingesendet.

Alle zu gedachtem Nachdem aber dieser Verfügung ungehindert ein großer
ftndÄaareSum

' ^ des Darlehns in baarem Gelde eingehen , und solche

EiEuttg
^
eircs nicht hinreichen wird die ganze ausgegebene Menge

gleichen Belaufesdieser Papiere aus dem Umlaufe zu bringen ; so werden die

gewendet !
^ ^^

sämmtlichen zu gedachtem Darlehne sowohl bey dem Baneo
selbst , als bey irgend einem andern öffentlichen Fonds entwe¬
der zugleich mit denen Papieren , oder ohne dieselben etngeflos-
senen baaren Summen zu keinem anderen Endzwecke ange-
wendet , als einen ihnen gleichen Belauf der annoch im Pu-
blieo vorhandenen Papiere zur Tilgung einzuwechseln.
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In dieser Absicht werden von denen verschiedenen öffent»

Men Fonds die bey denselben zu gedachtem Darlehne einge¬
gangenen baaren Gelder , auf eben die Weise wie vorher in
Ansehung der bey solchen eingefloffenen Zahlungs- Papiere er¬
wähnet worden , von Woche zu Woche dem Banco eingescht-
cket , und wird solchergestalt der Banco nicht weniger in den
Besitz aller zur Erfüllung dieses Darlehns eingegangenen
baaren Summen , als aller zu demselben eingefloffenen Zah¬
lungs - Papiere gesetzet.

Um hierauf mit diese« baaren Summen die Einlösung
und Tilgung der gesammten annoch im Publico vorhandenen
Papiere , auf die sowohl in Ansehung der Verwaltung des
Banco bequemste , als sicherste und dem Publico angenehmste
Weise zu bewirken ; so werden mit solchen vorzüglich die in
denen verschiedenen eigenen Laßen des Banco vorhandene , in
solche nicht zu dem Darlehne sondern zu Entrichtung seiner
Gefälle eingeflossene Papiere eingewechselt, sodann die abgängi¬
gen Papiere auf der Börse aufgekaufet , und nur alsdann,
wenn sich keine Papiere mehr weder in den Laßen des Banco
vorhanden noch auf der Börse einzuhandcln finden , die an¬
noch in denen Kayserl . König ! . Laßen zur Ausgabe vorräthi«
gen Papiere dergestalt eingelöset , daß von allen Ley dem Ban¬
co durch das Darlehn sowohl unmittelbar , als vermittelst der
übrigen öffentlichen Fonds eingefloffenen baaren Summen kei¬
ne aus den Händen gegeben werden , bis solcher nicht einen
denselben gleichen Belauf von Zahlungs - Papieren zur Tilgung
zurück erhalten.

X r s
, Gleich-
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DieTilMgder Gleichwie nun der Baneo auf diese Weise sich nach und
gesammte^ tZâ nachder gesammten in allem ausgegebenen sechs Millionen
wird von dem Zahlungs » Papiere versichert; so wird auch die eigentlicheTil-
McicktÄmchtet . gung oder Zernichtung derselben durch seine eigene Hände ver»

richtet ; bey solcher aber , um das Publicum von der Auf¬
richtigkeit , womit man bey der ganzen Operation verfahret
desto vollkommener zu überzeugen , die große Feierlichkeit
beobachtet.

Sowohl die M . Zu diesem Ende werden gedachte Zahlungs - Papiere in
Darlehne einge - der Maaße , wie solche miL dem eingehenden Darlehne auf die
« EM der

^
eben beschriebene Weise dem Baneo nach und nach eingeliefert

LE Summenwerden , von Monate zu Monate WdemMinisteriell - Baneo-
eingelösten Pa^ Deputations- Hause öffentlich verbrannt , und wird bey je-
viere werden of^ ^ ^
stnkttch verbren- der Verbrennung die Anzahl sowohl der von dem vorigen

Monate übrig gebliebenen , als der den gegenwärtigen
Monat verbrannten , und der annoch im Umläufe vorhanden
bleibenden Papiere in einem gedruckten Verzeichn iße bekannt
gemachet.

DieZahlungs >Pa> Bey diesen unausgesetzt beobachteten Maßregeln ergiebet
chendwM-aße

"
sich von sechsten , daß die Zahlungs - Papiere sich in eben der.

^ 7 ^ Lrenigen genauen Verhältniß vermindern müßen , wie sich der
Obligationen in Belauf der dem Publico nach und nach hinausgegebenen Oblt-
solchemerschcm-» .

^
- ^ ^ vergrößert; daß der ganze Betrag der im Umlaufe

wirklich vorhandenen Zahlungs - Papiere , und der in solchem
gleichfalls befindlichen Obligationen , zusammen genommen,
nie eine größere Summe als die anfänglich festgesetzten aufzu¬
nehmenden sechs Millionen ausmachen könne ; daß folglich die
diesen sechs Millionen gleich von dem Anfänge der Operation,

ehe

D
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ehe noch eine einzige Obligation in das Publicum hinausgege --
ben worden , eingeräumte Hypothek hinlänglich sey , denen
sämmtlichen ausgestellten sechs Millionen Zahlungs - Papie¬
ren zur Sicherheit zu dienen , welche iu der Maaße wie fle
nach und nach entweder unmittelbar oder mittelbar inObli»
gationen verwandelt , und durch diese Verwandelung getilget
werden , gedachten Obligationen , so fle blos vorstellten, diese
nemliche Hypothek nach und nach überlassen.

Nicht weniger ist hieraus die vollkommene SicherheitVollkommeneSi-
abzunehmen , so diese Art der Tilgung , dem Baneo sowohl deĉ Tttgu^ dem

"-
als dem Publieo, gegen alle Gefahr eines möglichen Mißbrau - ^ ^ ^ ^ E
ches verschaffet . Der Banco welcher nicht mehr als für sechs schaffet.
Millionen Zahlungs - Papiere ausstellet , und dem diese sechs
Millionen wieder in eben der Maaße zu der durch seine ei¬
gene Hände zu verrichtenden Tilgung eingeliefert werden,
wie das Darlehn von sechs Millionen so fle vorstellen , ent¬
weder bey ihm selbst oder bey irgend einem andern öffentli¬
chen Fonds in Gelde oder in Papieren einfließet ; kann nicht
besorgen , eine größere Verbindlichkeit übernommen zu haben,
als welcher die ihm eingeräumte Hypothek ihn in den Stand
setzet ein Genüge zu leisten : dahingegen das Publicum,
welches die von ihm selbst zu dem Darlehne dargebrachten
Papiere in seiner Gegenwart zerreißen , und flch von Monate
zu Monate den Belauf der sowohl getilgten als annoch vor¬
handenen Zahlungs - Papiere vor Augen legen flehet , eben
so wenig befürchten kann , daß von diesen Papieren einige
Länger in dem Umlaufe verbleiben sollten , als bis das Dar-
Lehn so fle vorstellen eingefloßen.

Lr Z § . 20.
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§. 20.

Nüch Erfüllung Nachdem solchergestalt die Operation der Zahlungs-- Pa-
dEuäzavlung pielt zu ihrem völligen Ende gebracht , und das ganze auf-
key

Darlehn von sechs Millionen erfüllet worden : so
Lheildesselbeneimkann die Rückzahlung dieses Darlehns , von allen verschie-
Jahr?» verricht öffentlichen Fonds die an solchem Theil genommen,

vermittelst des einem jeden eingeräumten gleichen Rückzah¬
lungs - Fonds von 2 , x . e ., in der bestimmten Frist von 254.
Jahren in gleicher Maaße bewerkstelliget werden , um nach
Verfließuug derselben , die ganze anfänglich erwähnte dem
Baneo eingeräumte Bedekung von jährlichen 420000 . fl . , dem
allerhöchsten Aerario wieder zurück zu stellen.

Besondere Art So viel aber den Baneo insonderheit , und den von soll
soÄ^

Banco m chem an gedachtem Darlehne übernommenen Antheil anlan-
ênw^rtEgenDar^^ ^ ^ hat derselbe bey der anzubietenden neuen Gattung

rchnS einzuführenvon Obligationen auch eine neue Art der Rückzahlung ein-
sichVorgesetzer ,

müssen , diese Rückzahlung aber , um der gegenwärti¬
gen von ihm übernommenen neuen Operation ein desto grö¬
ßeres Vertrauen zu erwerben , mit folgender bisher nicht ge¬
wöhnlichen Publieität zu begleiten sich vorgesetzet.

Die 'fammtlichen Da die neuen anf den Ueberbringer gestellten Obligatio-
Obligationenwkv- nen nicht gestatten , die Ordnung der Rückzahlung nach der
nach rückgezahlet , Pttson des Gläubigers zu bestimmen ; so wird diese Ordnung
der̂ wfang MM - nach der Reihe der Numern der ausgestellten Obligationen
ch" - -festgeseßet , zugleich aber , um eine größere Gleichförmigkeit

zu beobachten, diese neue Rückzahlungs-Art auch auf die in
Ansehung des gegenwärtigen Darlehns auszufertigendenObli.
gationen von der bisherigen Form , welche sich auf eben den

Süß



Sane - - Ed rer.

Fuß wie gedachte neue Obligationen numerirtt finden , er¬
strecket . Von N ", i . wird mit der Rückzahlung der Anfang
gemachet , und werden sodann an dem ersten Rückzahlung^
Termine so viele nach der arithmetischen Ordnung auf eim
ander folgende Numern von Obligationen getilget , als e§
der in Händen habende Rückzahlungs - Fonds von 2 , x . O.
gestattet. Auf gleiche Weise wird von Termine zu Termi¬
ne , das ist von halben Jahre zu halben Jahre beständig fort¬
gefahren , bis sich die gänzliche Tilgung in denen gesetzten 2Z2.
Jahren bewirket , und wird der Vaneo gleich nach erfülltem
Darlehne , ein besonderes Patent ergehen lassen , und in sol¬
chem nicht nur den Belauf des von ihm an gedachtem Darlehne
übernommenen Antheils bekannt machen , und den ersten Rück¬
zahlungs - Termin festsetzen , sondern auch vermittelst eines
beygelegten Rückzahlung ^ Plans , sowohl die Anzahl als die
wirklichen Numern der Obligationen die solchergestalt an
jedem gedachter Termine ihre Rückzahlung zu empfangen ha¬
ben , dem Publieo vor Augen legen.

Nach Verstreichung eines jeden Rückzahlungs -Termins wird Die rückMahlem
nicht nur die Auszahlung der rückzuzahlendenObligationen hier werden mch^nu?
zu Wien bey der Haupt -Laße des Banco verrichtet ; sondern es ^ s/E ^ y allea
werden auch diese Obligationen bey allen Haupt-Administratio- Haupt - Admmi.

. . . . strüttonedesBan>
nen des Baneo m denen verschiedenen Provinzen , jedoch unteresausgerahler.
der Bedingung in baarer Münze ausgezahlet , daß dieJnnhaber
sich Zeitig genug anmelden , um diesen Administrationen die Zeit
zu lassen , die erforderlichen Fonds von der Haupt - Lasse des
Vaneo von Wien Übermacht zu erhalten.

Die
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Die auf diese Weise zu der zu empfangenden Rückzahlung

einfliessenden Obligationen werden von dem Darbringer in Ge¬
genwart des Laßirers alsobald zerrissen , um allen mit solchen zu
treibenden Mißbrauch unmöglich zu machen , dahingegen diese
zerrissenenObligationen , nach gänzlich vollendeter Rückzahlung
eines jedenTermins, wenn sich dieselben insgesammtder Haupt-
Laße des Bancs hier zu Wien eingeliefert finden, in dem M - B.
Deputations - Hause öffentlich verbrannt werden.

Rach dieser verrichteten Verbrennung werden von Termine
zuLermine nicht nur die verbrannten Numer « durch die öffent¬
lichen Zeitungen bekannt gemachet,sondern es werden auch dieje¬
nigenNumern durch gedachte Zeitungen dem Public » aufs neue
angezeigct , die an dem nächstbevorstehendenTermine ihre Rück¬
zahlung zu erhalten haben , um dieJnnhaber derselben z« erin¬
nern , diese Rückzahlung zu empfangen , und auf eine neue An-
legung ihres Lapitals bedacht zu seyn.

Bey denen rückzuzahlendenObligationen, welche sich nicht
mit der erforderlichen Anzahl von Jntereßen-Scheinen versehe»
finden, das ist welchen ein oder mehrere Jntereßen -Scheine über
denjenigen fehlen , der an dem letzt verfallenen Zahlungs -Ter¬
mine der Jntereßen abgeschnitten worden , wird der Belauf der
abgehendcn Jntereßen -Scheine an dem rückzuzahlendenLapitale
«bgekürzet , um den Banco sicher zu stellen , von einer bereits
rückgezahlten Obligation nicht ferner die Jntereßen zu entrich¬
ten . Auf gleiche Weise wird denen , so die Rückzahlung ih¬
rer Obligation an denen bestimmten und bekannt gemachten
Terminen zu empfangen verabsäumen , und die Jntereßen nach

die«
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diesen Termmen gegen ihre annoch m Händen habende Inter¬
essen - Scheine zu erheben fortfahren , bey ihrer endlich zu er¬
haltenden Rückzahlung , der ganze Belauf dieser für ein in
den Laßen des Baneo tod gelegenes Lapital, dessen Nichterhe-
hung sie sich selbst zuzuschreiben haben , umsonst entrichteten
Intereßen, an gedachter Rückzahlung abgezogen, und solcherge¬
stalt ein jeder ersagte Termine nicht zu versäumen hiermit auf
das ernstlichste gewarnet.

§ . 21.
Durch diese vorherbestimmte unbedingte Rückzahlung/Durch diese Rück»

»ermittelst deren die in dem zu « lastenden Rückzahlungs-Plane AufDigMgsk°
von Termine zu Termine angezeigten Numero ihreRückzah-
lung auf den destimmten Termin auch wider den Willen ihrer
InnHaber zu empfangen haben , wird jedoch die vorerwähnte
den Gläubigern des Baneo in Ansehung dieses Darlehns bey-
behaltene Aufkündigungs- Frepheit keinesweges ausgeschlossen,
sondern vielmehr einem jeden der den zur Rückzahlung seiner
Obligationen bestimmten Termin nicht abwarte» will, dieFrey»
heit gestattet gedachte Rückzahlung zu jederzeit , nach vor»
gängiger drey monatlichen Aufkündigung zu erhalten.

Nach dies« dem Public» vorgelegten Entwickelung »« , «« -» r-sDer-
ganzen vorzunehmenden Operation machet sich der Baneo die/Ens so dtt ge-
gewisse Hofnung , es werde solches derselben das verdiente Ver - ^ on

^
m

^ sich^
trauen nicht versagen könne». Der Gebrauch von . Papieren
die an Zahlungsstatt ausgegeben werden , vnd sich in einem
' V - ftey-
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fteyen Umlaufe sowohl zwischen dem Landesfursten und den

Unterthanen , als zwischen den Privatpersonen unter einander

st dst befinden , wird durch das Stempel von zwey drittheilen
von Europa , der Rationen so die tiefste Kenntniß im Finanzwe¬
sen besitzen, derLredit -Einrichtnngen die t« dem größtenAnfthen
stehen, so wohl der reichsten als der ärmsten Staaten bestärket.

Inzwischen findet sich zwischen denen Papieren so in diesen
Ländern umlaufen , und denen Viletten so der Banco in An¬

sehung der gegenwärtigen Operation ausgestellet , annvch fol¬

gender für letztere sehr vorthcilhafte Unterschied : daß erstere
keinesweges vorbeygehende , sondern beständige Vorstellungen
der Münze sind ; daß ihre Menge unbestimmt ist , und alle

vorhandene Papiere sich auf einmahl im Umlaufe befinden;
dahingegen letztere , als bloße augenblicklicheVorstellungen ei¬
nes in kurzer Zeit zu erfüllenden Darlehns , nur so lange im

Publico verbleiben , biß dieses Darlehn eingestossen ; da die

Menge derselben bestimmet ist , und sich unmöglich vermehre»
läffet ; und endlich diese Papiere nur nach und nach in dasPubli-
cumausgegeben, in der Maaße aber wie sie in solchemerscheinen,
vermittelst des einflieffenden Darlehns bereits wieder getilget
werden , mithin in solchem sich nie auf einmahl antreffe » lassen.

So viel hingegen die anzubietend« neue Form von Ob¬
ligationen anbetrift , welche sich in Frankreich bereits seit
mehreren Jahren mit so gutem Erfolge eingeführet findet , so
scheinet es , daß solche sowohl in Ansehung des Staates als der

Privatpersonen unläugbare Vorzüge vor der bisher gewöhn«
lichenForm besitze. Sie verdoppelt wie bereits erwähnet wor-
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den , die dem Staate vermittelst des freywilligen Kredites an-
zuleihende einheimische Geldmaaße , und vermindert folglich
die Rothwendigkcit zu denen visherigen Zwangsmitteln so¬
wohl als zu dem fremden Kredite feine Zuflucht zu nehmen.
Sie eröfnet den niedrigen Llaßen der Einwohner- die Gele¬
genheit ihre geringen Ersprhrniße mit Sicherheit anznlegen,
und verschaffet einer Menge von Personen die Mittel flch
von solchen Geldern , von welchen sie sonst kein Jntereße z«
ziehen im Stande gewesen waren , den Genuß der landübli-
chen Jntereßen zu versichern . Es werden endlich diejenigen
Summen , die solche zu den öffentlichen Darlehnen anlocket,
dem Fleiße und der Handlung nicht entrissen , indem diese
Obligationen von der neuen Gattung , bep ihren kleinen Sum¬
men und ihrer leichten Uebertragung, zu gleicher Zeit ein an¬
gelegtes Kapital und eine umlaufende Münze vorstellcn
und flch von ihren Besitzern , zu eben der Zeit da sie ihnen
ein tägliches Jntereße eintragen, z« allen vorkommenden Aus¬
gaben anwenden lasse ».

Diese Betrachtungen, nebst der Autentieität womit der
Banco die ganze vorzunehmende Operation vermittelst ge¬
genwärtigen öffentlichen Ediktes vergesellschaftet , und der
vorherbestimmten unbedingten Rückzahlung , welche als das
sicherste Mittel Wider die Häufung der öffentlichen Schul¬
den anzusehen ist, werden dem Publico , welches von Seiten
des Banco seit feiner Errichtung jederzeit die größte Treue
in der Verwaltung erfahren , die Reinigkeit der Vorgesetz¬
ten Absichten und dessen eigenen zum Endzwecke gehabten

Ny 2 Nutzen



Beilage
Nutzen dal- einsehen lernen , und solches vielmehr zu
einer gewissen Beeiferung anlocken , an einer Operation
Lheil zu nehmen , welche die Anbietung neuer Be¬
quemlichkeiten und Begünstigungen zugleich mir neuen

Bewegungs - Gründen des Vertrauens
verknüpfet.





1 . , 8.
OLQiOölHOKl des Wiener Stadt - Banco zu

pro Oento . Vermöge ^ äiötes vom I ? " Novembrib 1759.

5 .

Klo . IA. zo . Fl.

Nach Ordnung der Rückzahlung
oder gegen

Dreymonatliche Aufkündigung
zahlet dev

Wiener Stadt - Banco
dem Ueberbringer

Dreyßig Gulden
DcrMet solche zu z . p . Om ». Vermöge LiWcs

vom r . ^ ovembr . 1759 . -

Wien den r . Novembr . 1759.

Von gemein. Stadt . Wien - Banco.

Peter Joseph von Röster.
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u der eylage S

^ Aiese Obligation fasset das blosse Formular in ssch , nach wer.
chem die vorgeschlagenen Coupons - Obligationen des Banco

werden eingerichtet werden. So viel aber den beym Anblicke kennbaren
Unterschied dieser Obligationen nach denen viererlei- verschiedenen Sum¬
men worauf sie lauten , die dreyfache Art ihrer Jndoßirung , ingleichen
die verschiedenen denselben nach Lnnhalte des 5 »» §-̂ des Vorschlages
beyzulegcnden Sicherheiten wieder die Verfälschung anlanget, - so hat
man die Original -Modelle der zu dem Vorschläge des vierten Memoire
gewidmeten Ober - Cammer - Amts Obligationen , unter denen nachfol¬
genden Beylagen c . v . L . als ein Muster bepgefüget.

Diese Modelle sind von gleichem Formate , mit eben der
Verschiedenheit in Ansehung der Summen versehen , und mit den
nemlichcn besonderen Schriften , Holz -Schnitten , und Verzierungen ge¬
druckt, wie die «« geschlagenen wörtlichen Banco - Coupons - Obligatio¬
nen verfertiget werden könntenund wäre hierbeynebst der Vcrguldung des
Schnittes , nur der einzige Unterschied zu beobachten , daß die Nummern
so hier gedruckt sind , geschrieben werde» müßen , welches ssch jedoch
zu Beschleunigung der Arbeit durch so viele verschiedene Hände als man
anzusexen für nöthig findet verrichten lässet.

Die Schriften so die Summe der Obligationen und der In¬
teressen - Scheine ausdrucken , der Rand oder die Verzierungen so die
ganze Obligation einfassen , nebst dem Scontro , denen neben dem Wap¬
pen, der Stadt Wien befindlichen Worten , und der Paraphe , find auf
eben die Weise wie die gemeinen Buchdrucker-Schriften in Stahl geschnit¬
ten , und in Bley abgegoffen , um ssch bey dem Abdrucke , nach der An¬
zahl von Pressen die man in Arbeit zu sehen für nöthig findet, verviel¬
fältigen zu lassen,- das Wappen der Stadt Wien selbst aber , nebst denen
der Obligation in schwarzem Felde eingedruckten Worten , und der Unter¬
schrift , ist in Holz geschnitten , und lässet ssch gleichfalls in Bley abgies-
sen , und solchergestalt nach Erforderniß vervielfältigen. Die Papier -Form
welche ssch ebenfalls bereits fertig findet, obgleich das Papier selbst noch nicht
verfertiget worden , enthält die hinten auf dem Rücken angemerktenWor¬
te , so dem Papiere in der daselbst angezeigtcnRichtung eingepräget werden.

Alle



Air der Schlage v.
Alle diese Werkzeuge sind auf Allerhöchsten Beseht , unter Auf¬

sicht einer deßfalls angestellten , aus mir Grafen von Zinzendorf , dem
Herrn Direetorial-Hof-Rath von Thoren, Directorial-Loneipisten Evers,
und Lancellisten Mayer zusammen gesetzten Hof-Lommißion verfertiget,
und die verschiedenen Profeßionisten deren man sich bedienet , vor solcher
in Eid genommen worden . Das Eides -Formular worinne sich auf die
Nachmachung die Todes - Strafe gefttzet kndet , ist in dem geführten
Lommißions-Protoeolle enthalten , welches zugleich die übrige Ordnung
der Verfertigung in sich fasset , und in der geheimen Host und Staats-
Lanzley in Orimnali aufbewahret wird. Eben daselbst liegen alle
erst benannte Schriften , Holzschnitte, und in Bley gemachte Abgüsse,
nebst ihren Matricen , und der Papier -Form aufbewahret , um jederzeit
zum würklichen Gebrauche dienen zu können.

Sollte also die würklicheVerfertigung der vorgeschlagenen Baneo-
LouponS - Obligationen für gut befunden werden ; so würden sich zu
solcher , in diesen zu denen vorerwähnten Ober -Lammer-Amts -Obltga-
tionen in Bereitschaft vorhandenen Materien , die meisten Gerathschasten
bereits vorräthig finden. Es wäre blos ein anderer Holzschnitt sowohl
zu der von dem Bürgermeister zu verrichtenden Unterschrift , als denen
über dieselbe stehenden der Obligation in schwarzem Felde eingedruckten
Worten zu verfertigen , nebst der Paraphe gedachten Bürgermeisters
und einigen Littern, so in Ansehung des Leontro , der neben dem Wap¬
pen der Stadt Wien befindlichen , und der dem Papiere durch die Papier-
Form einzuprägenden Worte, abzuändern seyn würden.

Dieses dürfte sich in der Maaße wie das Papier selbst
fabriciret würde vollenden lassen , wobey man jedoch hmzufüget , daß
sich letzteres , wegen der erforderlichenLeimung , weder in der grossen Hitze
noch in der grossen Kälte verfertigen läffet ; daß die 250 . Ries welche
beydes zu denen Obligationen und Villeten erfordert werden , in einer Pa¬
pier -Mühle nicht unter zwey Monaten geliefert werden mögen , und es
folglich sehr dienlich styn dürfte die Verfertigunggedachten Papiers sogleich
in dem nächstfolgenden Monate September und Oetoöer zu veranlassen,
da alsdann von erfolgter Genehmigung an , schon in den ersten drey Wochen
völlig fettige Obligationen und Billets in Bereitschaft seyn könnten.
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O Jnteressen-Schein , welcher zur Verfall -Zeit G O
^ abgeschnitten , und der Haupt - Lasse des K ^
^ O . Lammer - Amtes zu Wien gegen baare A ^^ Zahlung statt einer Quttung eingcliefert , s r
^ zugleich aber bcy allen öffentlichen Lassen ^

an Zahlungs-statt unbedingt angenommen , Z (V)
» und sogar nach den Kräften derselben aus- ^ »

---^ hlet wird.

O

O

Dreyfache Art die obliMionm zu mdoßiren.

2ttt mich selbst.
Wien den 10. ^anuarii 1760 . o^jus.

Für mich / an ^ lXvium zu Prag.
Wien den7 ' kebruarii 1760 . OLjU8.

Für mich an den Ueberbrmger.
Prag denZ . Lextembr . 1760 . Msevius. ^O O»
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^ . I — I . ^ lov . 1760 . E/n Mch.
^fällige Interessen Hey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen
vLassen statt baarcn Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus-
Mahlet, vermöge Edictes vom r . Nov . 17Z9 . ^ ( 1 . x?i . ^o. kr .)

l — 1 . Nov. 1765 . (§ />? (A/i/ft/ '?? Ach.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen
)Lassen statt baaren Geldes angenomenund nach Kräften derselben aus-
Mahlet, vermöge Edictes vom i . Nov . 17 ^ 9 . ( 1 . M . Zo . kr .)

I — 1762 . E/ >e V ^ ^ /^ Ach.
gallige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen
^Lassen statt baaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus-
Mahlet , vermöge Edictes vom i . ^ ov . 1759. ( 1 . i ?1 . ZO . kr .)

I — I . Nov . 1765 . (§ / >5 <D ^ // ?chAch.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen

Uassen statt baaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus-
Mahlet, vermöge Edictes vom i . Nov . 1759 . ( 1 . ^ 1 . Zo . kr .)

! - I >—> 1 . Nov . 1764 . E/N Ach.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . E . Amt . In allen

/Lassen statt baaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus-
Mahlet, vermöge Edictes vom l - Nov . 1759 . ( i . ^ k zo. kr .)

)I ^s . 1 — - i . Nov . r -6Z . E//r Ach.
. fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . , Amt . In allen
-Lassen statt baaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus>
Mahlet, vermöge Edictes vom Eov . 17Z9. ctN ( 1 . M . zo . krch

)^ . 1 — 1 , i^ov . 1766 . E/>e Ach.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen

-Lassen statt baaren G^oes anaenomen und nach Kräften derselben aus-
-gezahlet , vermöge Edictes vom r . Nov . 17 ^ 9 . ( 1 . ^o. kr .)

) ^ - 1 — I . ^iov. r767 . E/ -r Ach.
. fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen
-Lassen statt baaren Geldes angenomen, und nach Kräften derselben aus-
Mahlet, vermöge Edictes vom i . Nov . 1759 . ( r . i ?l . ZO . kr . )

^ ^ Z. ^
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i . Ĥ ov . 176/.
6 . M.

r . Nov . 1766.
6. x>i .

'

r . I^QV . 1765.
6 . I ?1.

I . l^ov . 1764.
6 . ^ 1.

1^ . 2 . - — ^ . i . I<lov . 1767 . S )^ F
fällige Interessen ben gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen ^
Lassen statt baaren Geldes angenvmen und nach Kräften derselben aus^
gezahlet , vermöge Edictes vom i - ^ 'ov . 1 759 .

^ ( 6 . k ' l. ) ^

1^ . 2 . —̂ H. i . Nov . 1766.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . .(ft Amt . In allen
Lassen statt haaren Geldes angenvmenUnd nach Kräften derselben aus;
gezahlet, vermöge Edictes vom 1 . 1^ . 1759 . ( 6 M . )

r . I^ov . 176z.
6. ^ 1.

S >
r . I^ov . 1761.

s . ^ 1.

L . NOV - 1760.
6. xi.

2 . —
H . i .^ ov . 176z . ^

fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen ^
Lassen statt baaren Geldes angenvmen und nach Kräften derselben aus
gezahlet , vermöge Edleres vom i . Nov . 1759. ( 6- 1^1 . )

^>1 . 2 . — i . i >lOv . 1764.

fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In alle -'.
Lassen statt baaren Geldes angenvmen und nach Kräften derselben aus;
gezahlet , vermöge Edictes vom i . ldlov . 17 ^ 9 . ( 6 . ftl . )

1^ - 2 . '— - i . ^ ov . 1763.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt. In allen
Lassen statt baaren Geldes angenvmen und nach Kräften derselben aus;
gezahlet , vermöge Edictes vom l . ^ ov . 1759 . ( 6. 1? 1 . )

,2 . — H. I . I^ OV. 1762.

fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . , Amt . In allen
Lassen statt baaren Geldes angenvmen und nach K . aften derselben aus>

c-divf-l-s vom l . Kov 1759 .
' M ) ( 6 . k ' l . )

2. — Z . i . Nov . 1761 . Kt 'chF
fällige Interessen bev gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen ^
Lassen statt baaren Geldes angenvmenund nach Kräften derselben aus ; -

gezahlet,vermögeEdicres vom r . Nov . 17 . 9 . ( 6 . 1?I . )

!>I. 2 . — H . i . Nov . i ^ o . Aö -chF
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In aller
Lassen statt baaren Geldes angenvmen, und nach Kräften derselben aus-
gezahlet, vermöge Edicces vom i . b4ov. 1759 . ( 6.







>^ . 6 . — - 2 z . 2 , 1760.
^fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen
. Lassen statt baaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus
sgezahlet , vermöge Edictes vom i . No v . 1759 . ( 1 x?i .)

6 . — 2Z . I . NOv. 1760.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen

>Lassen statt baaren Geldes angenomenund nach Kräften derselben aus-
. gezahlet, vermöge Edictes vom i . Nov . 1759 . ( iz x 'i .)

^ . 6 . — 2 Z . 2 , 1761.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen

«Lassen statt baaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus-
, gezahlet , vermöge Edictes vom i . Nov . 1759. ( i ^ .

6 . ^ 2 ^ . i . ^lov . 1761.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen

»Lassen statt baaren Geldes angenomenund nach Kräften derselben aus-
«gezahlet , vermöge Edictes vom i . Nov . 1759 . ( i ^ . xi . )

^ . 6 . —
2Z . 2 . ^ 11762.

fällige Interessen bey gemeiner Smdr Wien O . L . Amt . In allen
«Lassen statt baaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus
«gezahlet,vermögeEdictes vom r . Nov. 1759 . ( i ^ . x? i .)

>1^ . 6 . — 25 . 1 . Nov . 1762.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen

' Lassen statt baaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus
-gezahlet , vermöge Edictes vom i . Nov 1759 . ( i § .

l6 . — 2 ) . 2 . Nluii I76Z.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen

' Lassen statt baaren Geldes angenomenund nach Kräften derselben aus-
>gezahlet,vermögeEdictes vom r . Nov . 1759 . ( .1 ^ . x 'i .)

6 . — 2Z . i . ^ 0v . i76Z.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen

^Lassen statt baaren Geldes angenomen, und nach Kräften derselben aus-
' gezahlet, vermöge Edictes vom i . Nov. 1759.

U " . 6 . — LA . 6oo . k?I.
Nach Ordnung der Rückzahlung

oder gegen die nach dem Frieden emgcstandene
dreymonatliche Aufkündigung

. zahlet dass . Lamer Amr gemeiner Stadt Wien dem Ueberbringer

Verzinset solche zu5 . x . c . Vermöge Edictes vom r . Nov . 1750 . und Hof-Deerets
vom i - Nov . 1759.

2 . Hlaft 1760 .
15 . M.

2 . ^Vlajl 1761 .
15 .

'
1^1.

I . I>lOV. 1761.

2 . HVlnji 1762.

I . Nov . 1762.
l 5 . m.

2 . HVlLj1 I 76Z.
15 . ^ 1.

I . Issov . 1763 .
15 . N.

dt . 6 . — 25.

I

I . Issov. 1760.
- S - ^ 1.

, (

OLI . IO ^ I 'IOIss

von

600 . / 7.

MH» ÄS



' 26 . — 65 .

08816 ^ 180

von

I2OO.

I . l>lov . 176Z.
Z0 . FI.

2 , 1763.
ZO. Fl.

I . Flov . 1762.
ZO . Fl.

2 . IlVlujI 1762.
ZO . Fl.

I . lssov . 1760.'
ZO . Fl.

2 . lVlsst 1761.
30 . Fl.

I . l^ov . 176O.
ZO . Fl . .

2 . lVluft 1760.
ZO . Fl.

26 — 6Z . I20O . Fl.
Nach Ordnung der Rückzahlung

oder gegen die nach dem - Frieden eingeftandene
dreymonatliche Aufkündigung

zahler dasO . Eamer -Amr gemenier >!-scadt wreir dem Ncberbrmger

Verzinset solche zu z . ? . L . Vermöge Edictes vom i . Nov . 1759 . und Hof-Deerets
vom r . ^iov . 1759.

26 . — 6 ^ . I . I ^QV. 1763.
fällige Interessen Hey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen

Lassen statt haaren Geldes angenomen , und nach Kräften derselben aus-

gezahlet , vermöge Edictes vom i . Nov . 1759 - ( zo . Fl . )

26 . -̂ 6 ^ . 2 . lVlujl 176z.
fällige Interessen ben gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . ^

In alten

Lassen statt haaren Geldes angenomen und nach Kräften der -elben aus-

gezahlet , vermöge Edictes vom i . Ftov . 17 ^ 9 . ctA ( 32 . Fl . )

1 ^ . 26 . ^ 6 ^ . I . l^ OV. 1/62.

fällige Interessen Hey gemeiner Stadt Wien O . L . ^
Amt . ^ In allen

Lassen statt haaren Geldes angenomen und nach Kräften herMen aus^

gezahlet , vermöge Edictes vom i - l^ ov . 1759 . ( zo . Fl . ) ,

26 . - 65 . 2 . lVlast 1762.
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen
Lassen statt haaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus-

gezahlet , vermöge Edictes vom l - iVov . 1759 . ( zo . Fl .) §

t >l - 26 . — 6 ; . i . Nov . 17 - 1.
fällige Interessen Hey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen §
Lassen statt haaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus-

gezahlet , vermöge Edictes vom i . Ftov . 1759 . A ) ( zo . kl . )

I >s . 26 . — 6Z . - - 7- - .
fällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen i
Lassen statt haaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus-
gezahlet , vermöge Edictes vom 1 . Nov . 1759 . ( zo . Fl ) ,

^ s . 26 . - 6 ; . i . Nov . I7S ° .
'
ällige Interessen betz gemeiner Stadt Wien O . L .. Amt . In allen i

Lassen statt haaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus-

gezahlet, vermögeEdictesvom1 . Kov . 1759 . (30 . Fl .)

26 . — - 6H . 2 , lviust 1760.
'
ällige Interessen bey gemeiner Stadt Wien O . L . Amt . In allen l

Lassen statt haaren Geldes angenomen und nach Kräften derselben aus-

gezahlet , vermöge Edictes vom r . Kov . 1759 . cA ) ( zo . Fl .)
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Johann Fi
Monat . Tag.

^. NNO 1759.
I^olio 60.

vsbit. Orsäit.
Obligationen. Geld. Monat. Tag. Obligationen.

Junii.

Jul-

Nov.

15

2 Z

5

Z

Von halb¬
jährigen

Jntereßen.

Hinausgegeben , laut Ordre
d >l°. 2ZA . I . . .

Dem Peter Müller ausfol¬
gen lassen , laut Ordre
kbl°. 2 Z.5 . 2 . . ,

Dem Laspar Schmid znge-
schrieben , laut Ordre
2 ^ 5 » ) .

An Jntercßcn ausgezahlt/
laut Ordre Pl°- 2Zz . 4

Von jähr¬
lichen

Jntereßen.

ZO

40

15

fl.

Z9°

kr.

May.
August.

Rovemb.

20
IO

Tingelegt . .
Don Joseph Eberhard zugeschrie¬

ben . . . .
Au fälligen Jntereßen erhoben.

Von halb¬
jährig en
Jntereßen.

4 OO

50

Von jähr¬
lichen

Jntereßen.

IVO

Geld.

fl. kr.

SSo





Hälfte die in den
DücherndeS Am¬
tes bleibet.

N.

Hälfte die herausgeschnittcn und dem Deponenten hinaus-
gegeben wird.

i.

Johann
Fischer.

2.

4-

5 -

6.

2 !

>— i
M

2 !
O
op
iiü

>

2 !

o-
V

v
K

O
op

>

^ o . 2ZZ . Auf diese meine Anweisung beliebe ein Löbl . Depositen - 1
Amt mir dreißig Obligationen von jährlichen Inkereßen hinaus¬
zugeben , und mir solche auf mein Folio 6v . abzuschreiben.
Wien den iZten Iunir 1759.

Johann Fischer.

No . 2 ZF . Auf diese meine Anweisung beliebe ein Löbl . Depositen-
Amt dem Peter Müller fünfzehn Obligationen von jährlichen
Intereßen ausfolgen zu lassen , und mir solche auf mein Folio 60.
abzuschreiben . Wien den 2Z . Junir 17 z 9.

Johann Fischer.

Klo . 2 Z 5 . Auf diese meine Anweisung beliebe ein Löbl . Depositen - Z
Amt dem Caspar Schmid vierzig Obligationen von halbjährigen
Zntereßen zuzuschreiben , und mir solche auf mein Folio 6o . abzu-
chreiben . Wien den 5 " » Julii 1759.

Johann Fischer,

No . 2 Z 5 . Auf diese meine Anweisung beliebe ein Löbl . Depositen 4.
Amt mir an fälligen Inrereßen die Summe von dreihundert
neunzig Gulden auszuzahlen , und

'
mir solche auf mein Folio 60.

abzuschreiben . Wien den Z " n Novembr . 1759.
Johann Fischer.

tto . 2ZZ.

Amt

Auf diese meine Anweisung beliebe ein Löbl . Depositen-

und mir solche auf mein Folio abzuschreiben.

Wien den 1 7 59 -

No . 2ZZ . Auf diese meine Anweisung beliebe ein Löbl . Depositen - 6.

Amt

und mir solche auf mein Folio abzufchreiben.

Wien den 1759.





LMachdem vermöge des 5"» ^ Vorschlages , einem jeden
OK seine besitzende Coupons -Obligationen Hey dem errichteten
Depositen -Amte, gegen ein zu erhaltendes Reeepiffe oder Schein,
niederzulegen gestattet worden ; st wird denen, die sich dieser Be¬
günstigung bedienen wollen, ein nach vorstehendem Modelle b.
eingerichtetes Folio in den Büchern dieses Amtes eröfnet. Auf
dieses Folio , welches sich mit seinem besonderen Numer ver¬
sehen befindet , wird zur linken Seite der Name des Deponen¬
ten , z . E . Johann Fischer , nebst dem Worte vedit , zur
rechten Seite aber das Wort Oreäit gesetzet.

Alle Obligationen so dieser Deponent in das Amt hinein¬
leget , oder welche ihm andere auf die gleich zu erklärende Weise
zuschreiben lassen , werden zur rechten Seite unter dessen Lre-
dtt , alle Obligationen hingegen , welche er entweder aus dem
Amte heraus begehret , oder anderen zuschreiben läßet , zur lin¬
ken Seite unter seinem Debit ihrer Anzahl nach dergestalt ein¬
getragen , daß jede Obligation vonzo . fl . für eine , jede von
denen größeren Gattungen von Obligationen aber für so viele
Obligationen gerechnet wird , als sie die Summe vonzo . A.
in sich fasset . Auf diese Weise werden 12002. fl . , es mögen sol¬
che in io. Obligationen von1200. fl . , in20 . Obligationen von
600. fl . , in Obligationen von 120 . fl . , oder in 4oo . Ob-

Ny 3 liga-



Zu den Benagelt 6 und H.

ligationen von s ° - - . begehen , jederzeit für 4° o . Obligatio»

«en gerechnet ; und wird bey diesen verschiedenen Gattungen

von Obligationen nur der einzige Unterschied gemachet , daß

diejenigen , deren Interessen alle halbe Jahre zahlbar sind , in

eine besondere Lolumne , diejenigen hingegen , deren Jntereßen

nur alle Jahre zahlbar sind , wieder in eine besondere Lolumne

eingetragen werden.
Da aber außer dieser Aufbewahrung der niedergelegken

Obligationen , das Depositen - Amt nicht weniger die Mühe

über sich nimmt , die Jntereßen derselben gegen Abschneidung

» nd Einlieferung der verfallenen Jntereßen » Scheine , für den

Deponenten von dem Banco zu erheben ; so wird auch dersel¬

ben in dem eben berührten Folio Erwähnung gemachet , und

zu diesem Eude solchem eine dritte Lolumne hinzugefügct.

Um nun nach dieser Ervfnung und Einrichtung der Folien,

einem jeden Deponenten die Gelegenheit zu verschaffen , sich

dieser ntedergelegten Obligationen mit eben so vieler Bequem¬

lichkeit -« bedienen , als wenn er solche bey sich selbst aufbe¬

wahrte - so wird von demAmte auf Ordre des Deponenteneine

vierfache Art von Zahlungen verrichtet.
Die erste bestehet darinne , wenn das Amt dem Deponen»

'
ten selbst von denen bey ihm niedergelegteu Obligationen die ver¬

langte Anzahl wieder htnausgiebet.
Die zweyte , wenn solches diese Obligationen , auf Ordre

des Deponenten , einem Dritten , welchem derselbe eine Zah¬

lung zu verrichten hat , i» blatura ausfolgen lasset.
Die dritte , wen » das Amt die Zahlung des Deponen¬

ten an einen Dritten vermittelst eines blossen Ab - und Zu-



Zn den Beilagen 6 und K.
MeiSens"dichtet - das -st z . E. die von dem DeponentenJohann Fescher dem Caspar Schmid zu zahlendem . Lbliqa-tivnen , auf das Folio desFischerunter dem Debit , auf da«Folio des Schmid hingegen unter dem Credit setzet.

, ,
Die vierte endlich , wenn das Amt dem Deponentendie für ihn erhobenen Jntereßen entweder selbst , oder einem

anderen auf dessen Ordre hinaus zahlet.
Eine jede dieser Zahlungen wird auf eine blosse dem Amte

von dem Deponenten zugestellte Anweisung verrichtet.
-Hierzu bedienet man ffch gewisser nach vorstehendem Mo»

delle 8 gedruckter Anweisungs- Blätter , welche sich in be¬
sonderen in dem Amte aufbewahrten Büchern eingebunden fin¬
den, ans welchen fle wie die Coupons Obligationen, durch da«Scontro herausgeschnitten , und dem Deponenten hinaus ge-
gehen werden.

Diese Anweisungs- Blätter sind numerirt , und mit 6,
8 , oder L2 . Abheilungen versehen, deren jede das Formular
einer besonderen Anweisung in ffch fasset.

Jede besondere Anweisung ist mit eben dem Numer wie
das Anweisungs - Blatt bezeichnet , zugleich aber , um ffch von
denen übrigen Anweisungen des nämlichen Blattes zu unter¬
scheiden , nach der Anzahl dieser Anweisungen mit einem zweysten besonderen Numer bemerket. Die sechs Anweisungen z.E . des Blattes Num . 235 . fuhren insgesammt das Numer235,
dazugleich jede ins besondere das Numeri , 2,3,4,5,6, besitzet.

Die in dem Buche zurückgebliebene Hälfte führet eben
das Numer wie das hinausgegebene Anweisungs - Blatt , so



Au den BeylLZen 6 und R.

wie jede Abtheilung derselben sich mit einem gleichen Numer
wie die ihr gegenüber stehende besondere Anweisung versehen
befindet. L« der ersten Abtheilung dieser Hülste schreibet der
Deponent eigenhändig seinen Namen , um sowohl stch selbst
als das Amt gegen falsche Anweisungen noch mehr zu sichern.

Dieser Anweisungs - Blatter sich in bedienen ; so wird in
der Maaße wie es die Bedürfniße des Deponenten erheischen,
eine Anweisung nach der andern ausgefüllet , von dem Depo¬
nenten eigenhändig unterschrieben , und nach ihrer geschehenen
Adschnetdung von dem Blatte, in das Amt geschicket.

Die vier ersten Abtheilungen vorstehenden Modells, zei¬
gen in dem mit kleineren Schriften unterschiedenen Drucke,
die viererley verschiedenen Arten an , diese Anweisungen
«ach den vorerwähnten vier verschiedenen Gattungen von Zah¬
lungen auszufüllen; dahingegen die beyden letzten «nausgefüll-
ten Abtheilungen , die gedruckten Formularien dergestalt dar»
stellen , wie sie den Deponenten hinausgegeben werden.

Nachdem eine solche Anweisung dem Amte eingeliefert
worden , so wird die darinne enthaltene Zahlung von demsel¬
ben alsobald verrichtet , zugleich aber auf die in O . angemerkte
Weise , in dessen Büchern auf das Folio des Deponenten,mit
ausdrücklicher Anmerkung des Rümmers des Anweisungs-Blat¬
tes sowohl als der eingelieferten besonderen Anweisung , ein¬
getragen.

Die ekngclkeferten Anweisungen werden von dem Amte
Mt einer Quitung aufbewahret , «m sich vermittelst dersel¬
be» mit jedem Deponenten nach Ausweisung seines Folior«
berechne». Wen»



Au den Beylageu O und H
Wenn alle an dem Blatte befindliche Anweisungen aus-

gefüllet , und dem Amte eingeliefert wordenso wird dem
Deponenten ein neues mit einer gleichen Anzahl von Anwei¬
sungen versehenes Blatt hinausgegeben.

Die von dem Amte zu verrichtenden Zahlungen , wer¬
den in den Folien sowohl als in den Anweisungen , ausser
was die für den Deponenten erhobenen und demselben hin¬
auszuzahlenden Jntereßen anlanget , nicht der Summe , son¬
dern der Anzahl von Obligationen nach angewerket . Es wird
also in solchen weder von dem Werthe des Tages , noch von
einigem Agio daferne diese Obligationen über ihr Pari stei¬
gen sollten , Erwähnung gemachet , sondern die Ausgleichung
dieses täglichen Werthes denen Privatpersonen überlassen , so
die Zahlungen unter einander verrichten.

Zu desto größerer Sicherheit für die Feuers - Gefahr,
welche den Haupt - Gegenstand dieses Depositen - Amtes aus-
machet , könnte man , daferne es erforderlich scheinen sollte,
die Folien in doppelte Bücher eintragen , das ist , außerdem
Haupt - Buche des Amtes , ein anderes Buch halten , wel¬
ches an einem besonderen Orte aufzubewahren , und in wel¬
chem alle in gedachtem Haupt - Buche eingeschriebene Obliga¬
tionen von Woche zu Woche nachzutragen wären

Zur Bequemlichkeit derjenigen , welche Bedenken tragen
ihr Vermögen zu entdecken , wird einem jeden erlaubet sich
in den Büchern des Amtes unter einem fremden Namen ein
Folio eröfnen zu lassen.



Zu Sen Beylageii O und H. -

Um auch den Fremden die Gelegenheit zu verschaffen,
sich der Vortheile dieses Depositen - Amtes theilhaftig zu ma¬
chen ; so wird solchen ihre Obligationen bey demselben ver¬
mittelst einer besonderen bevollmächtigten Person niederzulegen
gestattet , welche , nachdem sie ihre Vollmacht^ dem Amte ein,
gereichet , im Namen dieser Fremden eben dasjenige verrich¬
tet was einem jeden anderen Deponenten zustehet.

Hierinne bestehen die Bequemlichkeiten so das Depositen-
Amt denen verschaffet , welche ihre Obligationen demselben
zum Aufbewahren anvertrauen. So viel aber die Sicherheit
der Deponenten wegen der niedergelegten Obligationen gegen
das Amt anlanget ; so werden solche gegen dasselbe , durch das
in dem Vten des Vorschlages erwähnte Reeeptffe gesichert.
Es werden nemlich auf diesem Reeepisse , außer denen anfänglich
eingelegten Obligationen , so wohl die von dem Deponenten nach-
gehens eingelegten, als die demselben von anderen zugeschriebe¬

nen Obligationen jedesmal von dem Amte angemerket, und hat
solchemnach jeder Deponent eben so gut einen beständigen Be¬
weist seiner an das Amt habenden Forderung inHänden , als das
Amt in den eben erwähnten aufbewahrten Anweisungen , einen
Beweis der dem Deponenten oder auf dessen Ordre , geleiste¬
ten Zahlungen besitzet.

Endlich wird alle Jahre zwischen dem Amte und den De¬
ponenten eine Berechnung angestellet , und letzteren gegen
Zurücklieferung des alten Reeepisse ein neues ausgefertiget.

Für jede erste einem neuen Deponenten geschehende Eröf-
nung eines Folio , sind 10 . fl., für jedes Ab - und Zuschreiben

io . kr ., für jedes Reeepisse 1 , fl . zu entrichten-
Zu



Du der Weylage i.
^ Sas täglicheJntereffe der vier verschiedenen Gattungen von

Obligationen beträgt reixeHivs einen Pfennig , I . kr.
L - kr . und io . kr.

Dieses Intereße fahret beständig fort ssch in gleicher Ver¬
hältnis vom Tage zu Tage anzuhäufen, ' und zwar bey denen
Obligationen von 1202 . und 622 . fl. bis induiivs den ersten
May, als dem Termine da solche ihre halbjährigen Jntere-
ßen von retpeÄivs ZO . und 15 . fl. ausgezahlt erhalten.

Bey denen Obligationen von 122 . und zo . fl. hingegen
fähret solches dis indaüvs de » Ziten Oktober zu steigen fort,
indem die Intereße » derselben von rsh,eLive6 . fl. und 1 , fl.
zo . kr . nur alle Jahre ausgezahlet werden.

Es giebet 5 . von einander gleich entfernte Tage im Jahre
nämlich den 12 . Januarii , 26 . März , 7. Junii , 19. August,
und zi . Oktober , da keine der vier verschiedenen Gattungen
von Obligationen einen Zuwachs ihres Intereße erhält , son¬
dern ihr Werth eben derselbe wie den Tag zuvor verbleibet-
Diese Verfügung war um deswillen nothwendig , um das täg¬
liche Intereße in ungebrochenen Zahlen zn bestimmen . Da
das Jahr züz . Tage hat , so hätte das tägliche Intereße ei¬
ner Obligation von zo . fl. nicht i . Pf . sondern -/ / Pfen.
ausgemachet . In einem Schalt - Jahre wird zu obigen 5.
Tagen der 29 . Februar » hinzugefüget , als an welchem das
Intereße gleichfalls ausgelassen wird , und der Werth des Ta¬
ges wie den asten verbleibet.

Z z 2 - Der-



Sr» de« Beilage I.

Derjenige der eine Obligatio » entweder gegen eine baare
Einlage bey dem Banco erhalten , oder solche von einem an»
deren an flch bringen will , ist verbunden den Werth des Ta¬
ges dafür zu entrichten» Den iz . November z . E» kann man,
wie aus vorstehender Tabelle zu ersehen , eine Obligation von
I2co . fl . Nicht anders als für 1222 . fl . 12 , kr. erhalten . Wollte

-er Jnnhaber solche den ersten December wieder verhandeln,
so würde er 1225. fl . ic>. kr . dafür empfangen ; dahingegen
der neue Abnehmer der ihm dieselbe zu diesem Werthe ablö¬
set , sich wegen dieses geleisteten Vorschußes eines monatlichen
Jntereße , dadurch schadlos gestellet finden würde , daß er den
ersten May , das ist nach 5 . Monaten, die vollen Jntereßen
von6 . Monaten zu erheben hatte.

Dieses alles ist denen den ersten Darleihern eingestan-
benen Premien unabbrüchig , vermöge welcher derjenige der in
dem ersten viertheil Jahre ein Capital von1222. fl . bey einem
öffentlichen Fonds unmittelbar anleget , eines Abzugs von 5.
pro Cent , in dem zweyten viertheilJahre hingegen eines Ab¬

zuges von2, procent genießet , das ist für eine Obligation
von1220. fl . z . E- rsspeÄivs60 . oder24 . fl. weniger als

ihren Werth des Tages entrichtet.

I . la-



I.

? ^ 8 L I- l . L
über den

aus welcher zu ersehen , wre viel jede Obligation von 30 , 120 , 6oo , und 1200 Gulden jeden Tag im Jahre an Kapitale und verfallenen
Interessen werth sey.



'
-

'
-

^
'

/ f
' ' !«!. ' * ^ - »

«'
.- r ' - ^ - - ^ i - - . .-

" ' ' "

I -
^ i -, . . .

' ' -



> U ' I " ilOSUWL

Z25ZI2-

Drey Jahre nach dem Frieden zahlet der Wiener ^
Stadr -Baneo dem Uederbringer die Summe von

A
^lorint. Destc Ziatych . ^

In allen öffentlichen Lassen an Zahlungs - statt ange-
nommen . Vermöge Edicres vom - - ^ ov . 1759.

Wien den 1 . Nov . 1757.

Wiese Modelle sind nicht nur von eben dem Jnnhalte , sondern auch von eben der
GrößeTeben dem Formate , und mit eben denselben Schriften und Holzschnitten gedruckt,
mit welchen die würklich auszugebenden Zahlungspapiere werden verfertiget werden . Es
finden sich solche von gedachten Zahlungspapieren nur m dem Stucke unterschieden , daß
Hey jenen die Unterschrift des Bürgermeisters , auf eben die Weise wie die Unterschrift der

vorstehenden O . L . Amts > Obligationen , vermittelst eines Holzschnittes , welchen man noch

nicht verfertigen lassen , wird aufgedrucker werden : daß sich dem besondern zu solchen gewid¬

meten Papiere , welches ebenfalls , obgleich dre Papier -Form lch ^ vorhanden lst , uoch ch

verfertiget worden , die hinten angemerkten Worte eingepraget finden, und endlich die

mern Nicht werden gedruckt , sondern geschrieben werden . Dw ^ unMr und Profeß E

deren man sich bedienet , sind in Ansehung dieser Papiere au^
erjagter O . L . Amts Obligationen beeidiget und verpflichtet worden . Die Papier ^ orm

endlich, die Schriften , die Holzschnitte und die Matrieen , liegen m der geheimen Hof . un

Staats - Lanzelep aufbewahret.
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Untlvurf
Des von Ihre Kayserl . Kömgl. Apost. Majestät zu

erlassenden Allerhöchsten Patentes.

Mir Maria Theresia re.
Fortsetzung des gegenwärtigen gerechtestenKrie-

ges Unsere Landesmütterliche Vorsorge hauptsächlich
dahin gerichtet , damit Unseren getreuen Unterthaneu

die Last desselben erleichtert / und solche sowohl mit neuen Auf¬
lagen/ als mit ausgeschriebenen 8ubliäii3 xrXlertt3,nei8 , und
andern gezwungenen Prästationen / soviel möglich verschonetwür-
den ; so haben Wir zu Erschwingung der für den bevorstehenden
Feldzug annoch abgängigen 6. Millionen / die Aushülfe des
freywilligen Lredites für vorzüglich geachtet / und in dieser Ab¬
sicht von Unserem Wiener Stadt -Vaneo die Eröfnung eines frey¬
willigen / zu dem Landüblichen Jntereße von5 . p . L. verzins¬
lichen / durch die ungezwungenen Einlagen des gesammten Pub-
liei zu erfüllenden Darlehns von 6 . Millionen / in Gnaden an¬
verlanget.

Damit aber zu diesem Darlehne den Armen sowohl als denGenehmigung der
Reichen der Weg eröfnet / ersteren die Wohlthat ihre geringe Er- grEemnMaaß^
spahrniß mit Sicherheit anlegen zu können verschaffet/ die einhei- r^ ln.
mischen Geld- Quellen erweitert / die Nothwendigkeit des frem-

Zz Z den



Beilage i,.
den Lredites vermindert , Unseren eigenen getreuen Unter-
Hauender Genuß der von Unserem Aerario zu entrichtendenJn-
tereßen vorzüglich zugewendet, die cinzugehendcn Summen desto
geschwinder zusammen gebracht, und endlich Unser Aerarium ge¬
sichert werde , selbst bey dem zu langsamen Einfließen derselben,
sich in Bestreitung seiner Ausgaben in keiner Verlegenheit zu
sehen : so haben Wir die neuen von gedachtem Unserem Wie¬
ner - Stadt Banco zu Erreichung dieser verschiedenen Endzwecke
ergriffenen , dem Public» vermöge Edictes vom iten Rov. be¬
kannt gemachten Maaßregeln, allergnädigst genehmiget.

Begünstigungen so §)a nun diese Nstaaßregeln eines Shells in der Anbietung

«7 -usgestellttE
' einer neuen Form von Obligationen , andern Theils aber in der

Db «sati°nen undAusstellung von Zahlungs -Papieren bestehen , die Unserem Ac¬
renallerhöchsten

"

rariv als Vorstellungen der noch nichteingegangenenhaaren Sum-
»erdm!

"^^ "
men ^ gereichet werden , um seine Zahlungen in denselben zu
verrichten ; so haben wir zu Bezeigung Unseres, dieser von dem
Banco voczunehmendenOperation, anzugedeihendenAllerhöchsten
Schutzes , ersagten Obligationen sowohl als Zahlungs-Papieren,
nachfolgende besondere Begünstigungen und Vorrechte einzugeste-
hen Uns huldreichst vorgesetzet.

§. i.
Amirymung der Soviel erstlich die Obligationen von der neuen Gattung
m d-7L°W?a^ anlanget ; so haben Wir denen Jntereßen - Scheinen derselben,

Md
"

außer der solchen von dem Banco nach ihrer Verfallzeit eingestan-
Ständischen derrm allg emeinen Annehmung und Auszahlung in allen seinen

Laßen , die ausnehmende Gnade erzeigen wollen , solche nicht nur
auf gleiche Weise , nach gedachter ihrer Verfallzeit, in allen Un¬
sere» Lameral - Laßen sowohl in Unseren gesummten Teutschen

Erb-



Rais Rönigl . pEttk.
Erblandcn , als in Unseren Ungarischen Königreichen, beydes
an Zahlungsstatt anzunehmen, und nach den Kräften der Lassen,
in baare Münze umzuseKerit sondern auch diese Jntereßen -Scheine
Uns von Unseren gesammten treu gehorsamsten Ständen zu Ent¬
richtung ihres abzuführenden pactirtcn Lontributionalis an Zah¬
lungsstatt einreichen zu lassen , und solchergestalt diese Stände
in den Stand zu sehen, gedachten Fntereße » - Scheinen nicht we¬
niger die oben erwähnte allgemeineAnnehmung und Auszahlung
in ihren Lontribntions - Laßen zu gestatten.

Gleichwie Wir aber zu diesem Ende sowohl a» alle zu Er¬
hebung unserer eigenen Lameral -Gefälle angeseßte Einnehmer mW
Beamte, .als an alle verWedene Ständische Laßen , die benö-
thigten Befehle bereits ergehen lassenso haben Wir , damit kei¬
ner gedachter Beamten ssch mit der Unwissenheit die wahren Jn¬
tereßen - Scheine von den Alchen zu unterscheiden entschuldigen
könne , gegenwärtigem Unserem öffentlichen Patente , von wel¬
chem Wir jedem gedachter Einnehmer und Beamten ein Exemplar
zuzustellen befohlen, das Modell einer Original -Obligation bey-
fügen lassen , um aus solchem alle diesen Obligationen beygeleg-
ten , in dem vorerwähnten Edicte dcs Baneo angeführten Sicher¬
heiten gegen die Verfälschung , auf das deutlichste zu ersehen, und
sich durch Gegeneinanderhaltung desselben mit denen dargebrach¬
ten ihnen verdächtig vorkommenden Jntereßen - Scheinen , gegen
Annehmung falscher Jntereßen - Scheine zu sichern.

§ . 2.

Nicht 'weniger haben Wir den Jnnhabern gedachter Obli - Naderlegungdie-
gationen von der neuen Gattung , um solche gegen die Feuers-
Gefahr zu sichern , die besondere Begünstigung zu erzeigen Uns poMi -An« .

vor
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vorgefttzet , dieselben in Unserem errichteten Depositen -Amte,
auf die in dem mehrerwähntenEdicte des Banco enthaltene Weise,
gegen eine geringe nach dem Beyspiele anderer dergleichen Einrich¬
tungen zu entrichtende Gebühr , zum Aufdewahren niederzulegen,
und in dessen Büchern durch Ab - und Zuschreiben an andere über¬

tragen zu können.
§ » 3>

Nachdem Wir hiernächst in mildeste Erwägung gezogen, daß
Annehmung derunter denen , welche an gegenwärtigem von Unserem Wiener

Summm beyallenStadt - Baneo eröfnenden Darlehne von 6. Millionen Lheil zu
nehmen suchen , sich viele finden dürften , welche es flir vorzüg¬
licher oder bequemer achteten , ihr Geld bey den Ständen irgend
einer Provinz , bey dem Stadt Wienerischen Ober - Lammer«
Amte , bey Unserer Ungarischen Hof - Lammer, bey dem Stey-
erischen Lamerali , oder bey irgend einem andern öffentlichen
Fonds anzulegen : so haben Wir nicht nur alle diese verschiedenen
Fonds, die ihnen zu Darlehnen dargebrachtenSummen anzuneh¬
men hiermit in Gnaden berechtiget , sondern auch solchen eben
diejenige Premie vonrstz-Älve Z , und2 , x. 6 . , wie Unser
Wiener Stadt -Banco denen sich bey ihnen anmeldenden Darlei¬
hern anzubieten, allergnädigst gestattet.

§ » 4 » -.

B -ieckEvon7. Damit aber diese Darleiher , wegen der ihnen einzuräumen-
v . L . so man diesen Bedeckung , sich nicht weniger wie die Darleiher gedachten

emgestehet .

^ ^ ^ sichert finden mögen; so haoen
Wir die Verfügung dahin getroffen / daß alle von heutigen Dato
an bey irgend einem öffentlichen Fonds zu Darlehneneinfiießende
Summen , so lange solche zusammen genommen / nebst denen

Sum-
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Summen , so lange solche zusammen genommen , nebst denen
Summen , welche bey ersagtem Banco selbst eingefloffcn , den Be¬
laus des gegenwärtigen Darlehns von 6 . Millionen nicht über¬
steigen , als ein Theil dieses Darlehns angesehen , und solchemnach
einem jeden Fonds von dem Banco , aus denen demselben in An¬
sehung des gesammten Darlehns eingeräumten 7, p . Cent oder
420022 . fl., xro rÄL der bep gedachtem Fonds geschehenen Ein¬
lage, eine gleiche Bedekung von 7 , p. L . abgetreten und einge-
räumet werden solle : wobey Wir zugleich alle diese verschiedene
öffentliche Fonds allergnädigst berechtiget , biß zu der dießfalls
zwischen Unserem Allerhöchsten Aerario und dem Banco zu erfol¬
genden Berechnung , und ihnen geschehenen wirklichen Einräu¬
mung gedachter Bedeckung, die Summen , so zur b „ e>-,che,,y§
der Jntereßen für die bey ihnen eingefloffencn Darlehne erforderlich
sind, von der durch ihre -Hände erhobenenLontribution oder ande¬
ren Unserem Aerario zu entrichten, habendenZahlungen , zurück zu
halten.

§. 5 -
Soviel hiernächst die von dem Banco auSgesteLtenZahlungs - An-ichmuns der

Papiere anbetrift, welche solcher Unserem Allerhöchsten Aerariob^ mnes -Papiere
zu Bestreitung feiner Ausgaben eingcreichet ; so haben Wir Uns - und Lomribu'
in Ansehung derselbenAKergnädigst e,itschloßen , solche auf eben
die Weis- wie sich gedachter Banco dieselben zu Entrichtung seiner
Gefälle einrcichcn läßct , in allen Unseren so Lontributions -als
Lameral -Laßen , nicht nur in Unseren gesammten TcutschenErb-
landen , sondern auch m Ungarn an Zahlungsstatt anzunehmen,
und solchergestalt diesen Papieren den Einfluß in alle öffentliche
Laßen ohne Ausnahme zu eröfnen.

A a a §. 6.
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§. 6.

Gleichwieaber durch diese Allerhöchste Begünstigung gedachte

Papiere gleiche Vorrechte mit der baaren Münze erlangen , und

ein jeder , der solche von Unseren Laßen an Zahlungsstatt empfängt,

sich gesichert findet dieselben eben diesen Laßen hinwiederum an

Zahlungsstatt einreichen zu können; so haben Wir nicht weniger

für eben so billig als dem allgemeinen Umlaufe ersagter Papiere

ersprießlich geachtet , die unverweigerte Annebmung derselben un¬

ter den Privatpersonen vermittelst gegenwärtigen öffentlichenPa¬

tentes zu verordnen . Erklären demnach und befehlen hiermit,

daß diese von Unserem Wiener Stadt - Banco ausgestellte Zah¬

lungs - Papiere für eine Münze des Staates angesehen , und

gleich allen übrigen in Unseren Erblanden gangbaren Münzen,

in allen , nicht unter fünf Gulden betragenden Zahlungen,

von einem jeden , zu dem vollen Werthe worauf sie lauten , bey

Versagung aller gerichtlichen Hülfe , unverweigerlich angenom¬

men werden sollen.
§. 7-

Mndmimn st dm- Um inzwischen den Jnnhabern dieser Zahlungs -P apiere , nicht

selben eingestan - weniger die Gelegenheit zu eröfnen , zu ihrem besitzenden Papiere

M Tage einen Abnehmer, der ihnen solches in baare Münze um¬

setzet anzutreffen ; so haben Wir ersagten Papieren eine noth-

wendige Anwendung einzugestehen , und solchergestalt eine noth-

wendige Anfrage nach denselben zu verursachen Uns vorgeseßet,

zu diesem Ende aber , außer der von Unserem Wiener Stadt-

Banco bereits erlassenen Erklärung , sich die Hauptmauth in

denen Haupt - Städten der Teutschen Erblande nicht anders als

m gedachten Papieren entrichten zu lassen , die Verfügung dahin
ge-
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getroffen , den vierten Theil der Unserem Allerhöchsten Aerario
von Unsere» treugehorsamsten Böhmischen, N. Oesterreichische »,
und Mährischen Ständen monatlich abzuführenden freyen Lon-
tribution , in solchen nothwendig zu erfordern.

§ . 8.
Damit aber durch diese nothwendigen Anwendungen den Errichtete Bor,'m

Privatpersonen nicht der geringste Zwang aufgelegtt werde , somngundÄhand-
haben Wir in allen Haupt-Städten Unserer verschiedenen Tent- . uÄichmm
schm Erb -Lande eine Börse zu errichten , daß ist einen öffcntli-
chenOrt zu bestimmen allergnädigst geruhet, wo diejenigen sowohl,
welche ein Zahlungs - Papier für baare Münze zu erhalten , als
diejenigen, welche ihr besetzendesZahlungs-Papier in baare Münze
umzusetzen suchen , die Gelegenheit finden einander täglich anzu-
treffen.

Auf diesen Börsen werden sich die Beamten der Haupt-
Mauthen täglich einfinden , um die daselbst zur Bequemlichkeit
der Handelsleute, welche ihre Abgaben bey denselben nothwen¬
dig in Zahlungs - Papieren entrichten sollen, zu haltende Laße
zu ergänzen , und solchergestalt den §,Inhabern gedachter Papiere
die gesuchte Verwandelung derselben in baare Münze antreffen
zulasten.

Nicht weniger werden sich daselbst die Beamten der Böhmi¬
schen , N. Oestcrreichischen und Mährischen Stände einfinden,
um die gedachten Ständen abgängige Menge von Papieren ein¬
zuhandeln , und solchergestalt , ohne die Lontribuenten selbst zu
zwingen ihnen den erforderliche» vierten Theil in Papieren zu
entrichten , den Fnnhabern gedachter Papiere die Vorgesetzte Be-

Aaa r gün-
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günstigung einer nochwendige » Anfrage nach denselben M ver¬

schaffen.
§ . 9 *

JeMrstn auf Um aber auf diesen Börsen nicht weniger die steye Verhand-
Kostendes aller« lmg dieser Papiere sowohl, als der vorerwähnten Obligationen

angestrllttweMn. von der neuen Gattung unter den Privatpersonen selbst zu be¬

fördern , nnd solche so bequem als möglich z» machen ; so haben
Wir auf denselben gewisse auf Kosten Unsers AllerhöchstenAera-

rii zu besoldende Sensalen anzustellen Uns huldreichst vorge-
schet , bey welchen sich jeder Verkäufer gedachter Papiere so¬

wohl als Obligationen wird anzumcldeu haben , um einen

Käufer , jeder Käufer derselben aber um einen Verkäufer anzn-
treffen , und solchergestalt seine Verhandlung durch ihre Hände

zu verrichten.
Diese Sensalen werden ihre Dienste unentgeltlich leisten,

und die Verhandlung der Zahlungs - Papiere jederzeit zu dem

vollen Wcrthe worauf sie lauten , der Obligationen aber zu
dem Werthe des Tages , welcher zu diesem Ende alle Tage

'
öffentlich aufder Börse wird angeschlagen werden , oder daferne
die größere Anfrage nach denselben ihnen einen höherenWerth

beylegen sollte , zu diesem höher » Werthe befördern.
§> io.

TodeErase auf Nachdem endlich eines Thetls diese Zahlungs « Papiere als

eine wirkliche Münze anzusehen sind , indem solche Kraft gegen-
und Zahlungs « ivärtigen Unseren öffentlichen Patentes zu einer Münze des Staa-

tcs erkläret , ihnen die Anmhmung in allen Unfern Laßen ge¬

stattet , und ihre unverweigerte Anmhmung unter den Privat-
Personen
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persollen geboten worden ; andern THM aber die ObligattE
von der neuen Gattung flch nicht weniger , bey denen ihnen bey-
gelegten Eigenschaften, der Annehmüng ihrer Jlltereßen-Scheine
in allen öffentlichen Tatzen, und denen versihiedenen übrigen ihr
neu eiNgestandenen Begünstigungen , in einem allgemeinen fteyen
Umlaufe befinden werden : so haben Wir in Erwägung des um
erschlichen sowohl Unserem Aerario als dem gesummten Publito
aus ihrer Verfälschung bevorstehenden Nachtheils , für unum-
gänzlich geachtet, solche, außer allen von Unserem Wiener Stadt-
Banco bey ihrer Verfertigung ergriffenen Sicherheiten,
auch durch die Scharfe der Strafe gegen diese Verfälschung zu
sichern.

Solchemnach setzen und verordnen Wir hiermit , daß ein je¬
der , wer es auch sey , der sich unterfange gedachte Zahlungs¬
papiere oder Obligationen zu verfälschen oder nachzumachen,
die zu denselben erforderlichen Werkzeuge und Materien , Pa-
Pierförm , Papier , Schriften , Holzschtttt u. s. f. zu verferti¬
gen , oder darzu behülflich zu sehn , die unausbleibliche Todes-
Strafe zu gewarten haben solle.

Zu desto leichterer Entdeckung aber der Verbrecher , undBelohnungvon
solche zu verhindern dieser gerechtesten Strafe zu entgehen ; so ^ (0 anenVer
haben Ww nicht nur die von Unserem Wiener Stadt-Banco de- falscher entdecken
nen welche einen solchen Verbrecher angeben, versprochene Beloh¬
nung von IOOOO . fl. hiermit allergnädigst genehmiget, sondern
erklären Uns auch ferner huldreichst dahin, daß Wir, nachdem die
vorerwähnte Verfälschung sich nicht anders als mit Theilnehmung
verschiedener Personen ins Werk setzen läßet , dem ersten Mit¬
schuldigen , welcher den Haupt -Verbrecher oder einen seiner Mit-

Aaaz Ber-
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Verbrecher entdecket , nebst mildester Erlassung aller Strafe , so-
gar gedachter Belohnung wollen theilhaftig werden lassen.

Diese festgesetzte Strafe und Belohnung haben nicht nur alle
und jede Unterthanen und Einwohner Unserer gesammten Erb-
lande zu gewarten , sondern Wir werden auch , daferne sich m
fremden Landern irgend ein Verfälscher gedachter Zahlungspa¬
piere oder Obligationen Hervorthun sollte , sowohl eines Theils
durch Unsere daselbst sich aufhaltende Botschafter und Gesandte,
bey der dortigen Landes - Obrigkeit, die geziemende Vorstellung
thun lassen, damit solcher zu der gehörigen Strafe aufgleicheWeise
gezogen werde , als Wir andern Theils nicht weniger einem
fremden Unterthane, der einen solchen sich in der Fremde aufhal¬
tenden Verbrecher zu Unserer Wissenschaft bringet , die vorer¬
wähnte von Unseren Wiener Stadt - Baneo abzureichende Beloh¬
nung vonIQOOO . fl . hiermit gnädigst versprechen.

§ . 11.

Nmgs^ apiere
^ Gleichwie aber Unsere Absicht bey Genehmigung dieser

ganzen von dem Wiener Stadt - Banco vorzunehmenden Ope¬
ration blos dahin gehet, sowohl das Einfließen der anbegehrten
Unserem Aerario durch dessen Lredit zu verschaffenden Aushülfe
zu beschleunigen , als gedachtem Aerario, bis zu dem wirklichen
Eingehen derselben , die Mittel zu Bestreitung seiner Ausgaben zu

-verschaffen , und Wir daher keineswegesgesonnen sind die von er¬
jagtem Baneo ausgestellten Zahlungs-Papiere als eine beständige
Münze im Umlaufe zu lassen .

- so ist Unser ernstlicher Wille, daß
diese Zahlungs-Papiere , als bloße Vorstellungen des gegenwär¬
tigen Darlehns von sechs Millionen , in eben derjenigen genauen

. Verhältniß wie dieses Darlehn einfließet , aus dem Publico heraus¬
gezogen und getilget werdem " Die-
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Dieses sowohl auf die in Ansehung der Manipulation be- Ordnung so bey

quemste , als in Ansehung des Wiener Stadt - Baneo sicherste
Weise ms Werk zu setzen , welcher die Gewehrleistung dieser
ganzen auf seinen Kredit sich gründenden Operation übernommen;
so haben Wir nachfolgende Ordnung bey gedachter Tilgung
beobachten zu lassen für gut beenden.

Nachdem Wir erstlich in Ansehung alter verschiedenen öffent-
zicym Fonds/ welche Wir obangeregter Maassen zur Theilnehmung
an gegenwärtigem Darlehn berechtiget , die Verfügung ergehen
lassen / daß solche auf gleiche Weise wie der Wiener -Stadt -Vaneo,
nicht nur alte ihnen zu Darlehnen dargebrachten Summen zum
ganzen Belaufe in gedachten Zahlungs - Papieren unverweigert
annehmen und dagegen ihre Obligationen ausfertigen / sondern
auch diese Papiere in denen Städten, wo sich Börsen vorhanden
finden , zur Hälfte ersagter Darlehnenothwendig erfordern sollen;
so haben Wir diese sämtlichen Fonds dahin gnädigst angewiesen,
alle bey ihnen auf diese Weise theils in ersagten Zahlungs - Pa¬
pieren , theils in baarem Gelde zu Darlehnen eingegangenen
Summen , in der Maaße wie solche einstießen , nicht Unserem
Aerario , sondern dem Wiener Stadt -Baneo einzuliefern.

Jnsoferne nun diese Summen in Zahlungs - Papieren be¬
stehen , so hat gedachter Vaneo solche , nebst denen Zahlungs-Pa¬
pieren so bey ihm selbst unmittelbar zum Darlehne eingestossen,
alsobald vermittelst öffentlicher in dem M . B . Deputations-Hauft
von Monate zu Monate verrichteter Verbrennungzu tilgen. Jn¬
soferne hingegen dieselben in baarem Gelde bestehen ; so hat solcher
diese Summen , nebst denen so bey ihm selbst in baarer Münze
zum . Darlehne eingegangen , zur Einlösung einer ihrem Belaufe

gleichen
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gleichen
' Menge /. nicht weniger öffentlich zn verbrennender

Zchlungs - Papiere anzuwenden ; und gestatten Wir ihm Wie¬

ner Stadt - Banco hiermit allergnädigst , mit gedachten Sum¬

men zuförderst und vorzüglich diejenigen Zahlungs - Papiere

einzuwechseln / welchem seine eigenen verschiedenen Laßen zu Ent¬

richtung seiner Gefalle eingefloffen , hiernächst aber mit solchen einen

gleichen Belauf gedachter Papiere , auf denen errichteten Börsen

unter den Privatpersonen einzuhandeln, und endlich erst zuletzt,

wenn sich keine Papiere mehr weder in feinen Laßen noch im Pub-
lico vorhanden finden, diejenigen Papiere , die annoch in Unseren

Lassen zur Ausgabe vorräthig Liegen , dergestalt einzulöfen , daß

solcher Unserem Aerario keine baaren Summen einreiche , bis er

nicht einen gleichenWerth in Papieren von demselben zur Tilgung

zurück erhalten.

Schluß . Da Wir nun das gnädigste Zutrauen hegen , es werde das

Publicum aus allen diesen zur Erleichterung der von dem Wie¬

ner Stadt - Banco vorzunehmenden Operation , von Uns für gut
befundenen Maaßregeln , welche zugleich zu dessen eigenen Be¬

günstigung abzielen , Unsere Landesmütterliche für die Erhaltung
des öffentlichen Lredites bezeigte Vorsorge , mit der schuldigsten
Erkenntlichkeit wahrnehmen ; diese Vorsorge aber , in der von
Uns bereits veranlaßen Verwandlung der im Umlaufe vorhan¬
denen Pomatken in eine bequemere Form , in denen zur Erhe¬
bung dieser umgesetzten Pomatken gewidmeten Lirculations-

Laßen , nebst der verbesserten Einrichtung der Versatz - Aemter

noch mehr zu verehren wissen : so zweifelnWirkeinesweges , den

M
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Vorgesetzten Endzweck zu erlangen , daß die Bestßer des Geldes
gedachter in Ansehung ihrer mit so vielen Vortheilen und Be»

> quemlichkeiten verknüpften Operation , willig die Hände bieten,
und durch eine schleunige Erfüllung derselben, Unser Aerarium
in den Stand setzen werden , sowohl sie selbst , als Unsere
übrigen getreue» Unterthane», von allen so unentgeltlichen als

gezwungenen Prästationen für das Zukünftige gnädigst
z« entledige«.
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^ gegenwärtiger Rückzahlungs - Plan hält den Beweist in
sich , daß die dem Banco in Ansehung des aufzuneh»

menden Daelehns von 6. Millionen zurBedeckung eingeräumten
? . x . Lent. oder 420002 . fl. , hinreichend sind die gänzliche Til¬
gung desselben in der gefetzten Frist von 2 .̂ Jahren zu bewür-
ken, es magdiestsDarlehn nachdem roten §"°. desVsrschiages,
nur zum Theile bey dem Banco , zum Theile aber bey denen ver¬
schiedenen übrigen öfentlichenFonds,odernach dem in dem roten
Einwurfe angenommenen Falle, ganz bey dem Baues einflieffen.

Da aber dies- wirtschaftliche Art der Rückzahlung einen
Haupt - Theil der Finanz - Wissenschaft ausmachet ; so
dürfte es denen Lesern , welche hiervon keine genügsame
Kenntniß besitzen , nicht unangenehm fallen , von der Mög¬
lichkeit dieser Rückzahlung einen deutlichen Begriff zu erhal¬
ten. Solche gründet sich darinne , daß die jährliche den
Gläubigern auszuzahlendejSumme, einen Überschuß über die

schuldigen Jntereßen enthält . Dieser Ueberschuß vermindert
jährlich das verzinnßliche Lapital , und mit demselben die zu
entrichtenden Jntereßen von einem Zahlungs - Termine zum
andern , in einer beständig steigenden Verhältnis Solcher¬
gestalt gewinnet der Schuldner , welcher seinen aus diesen
erspahrten Jntereßen und denen jährlich zur Rückzahlung ge¬
widmeten Summen entstehenden Ueberschuß , nie todt bey sich

liegen
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HückzaHlungs -

Wcs Zarlehns von sechs Millionen.
so in 2OOOOO Obligationen jede zu zo . Gulden bestehet , wie solches mit 5 . pro omo jährlichen Interessen , und 2 , pro Oenio

jährlicher Abstossung des Lapitals , zusammen einer jährlichen Summe von 420000 . Fl . , oder halbjährigen von 210000 . Fl . , m sechs
monatlichen Fristen in 25 ^. Jahren getilget wird.

lUUÜM»»»

Zahlungs - Fristen/ Rückständiges Capital
zu Anfänge des Termins.

Jahre Monathe

1760 j Covernbr,
^ LV.^7 1

^ ^ lovenibr.

^ 2 ^ Novemdr.

176 .̂ ^^ ^ 7 pssovsinbr.
I 76 < 4 ^ 3'-

^ ^ L I^ovenibr.

^ ^ Issovemlir.
1 - 67 /^ - 7 Issovsmbr.

I^oveiribr.

^ s I^LV.
^ 77o ^ ^ ovembr.
' 77 ' s ^ embr.
' 77- ^ ^ ovenidr.

^ MLV.
^ 773 ^ I >loverriß.

i ?74 ^ I^overnlir.
Z ,r ^ Novemvr.

' 776 ^ Fremde.
. - , - ^ .^ t - O Z^ovenior.
I 77N 6 ,77 0 (, ^ ovenii )r.

^ 779 o ^ ovem .I)r.

! -?- ° L Lmb.

> 7» > i

- 7- - lL - b. ,
' 7- -

7 7NL4764 ^ ^ssovenr^r.
17» --7o 5 ^ ^ssovembr.

Summe
der

Obligationen

Werth
der Obli¬
gationen

^ umme
des

Lapitals.
- 200000
- I9800O

- I 9595 O
—19 ) 849

- 191695
-189488
- I 87 - 2Z
-184906
' 162528
- 180092
' 177594
- 1750 Z 4
- I724I0
' 169720
. I6696A
l 64 tZ 7
161240
158271
IZZ228
IZ2109
148911
145634
142275
138832
135303
lZi 685
127977

>124177
120281

>116288
112196

>108000
-IOZ700

99293
' 94775
' 90145
' 85398
- 8053z
' 75547
- 7° 4Z5
- 65196
- 59826
' 543 - 2
- 48680
- 42897
- 26969
- ZQ 893

— 24666
- 18282
' 11739
- 5033

30 . fl .
' 6000000

5440000
587S500
5815470
5750850
5684640
5616750
554718
547534°
5402760
532782°
525102
5173200
5091600
5008890
4924110
4837200
4748130
465684°
4563270
446733 °
4569020
426825O
4164960
4059090
S950550
3839 Z 10
3725310
5608430
Z488640
3365880
5240000
ZIIIOOO
297879 °
284325°
270435°
2561940
2415990
2266410
2 H 3 ° 5 °
1955880
1794780
1629660
1460400
1286916
11O9070

926796
739980
548460
352170
150990

Einnahme.

Interesse
i» 5-

pro Lento.

Rückzahlung^
Fonds zu 2,
pro Lento.

150000
150000
150000
150000
150000
150000
150000
150000
150000
150000
150000
150000
150000
IZ0OO0
150000
150000
150000
150000
150000
150000
IZOOOO
150000
IZOOOO
I50QO0
IZ0O0O
1 50000
IZOOOO
150000
150000
I500QO
iZOOOO
IZOOOO
l50OO0
IZOOOO
IZ0000
IZOOQO
iZOOOO
IZOO00
I5OOOO
iZOOOO
IZ0000
iZOOOO
I5OO00
I50000
IZOOOO
iZOOOO
IZOOOO
I Z0000
I50QOO
IZOOOO
iZOOOO

60000
60000
60000
60007
60000
60019
60OIZ
60024
60005
60029
6oO2(
60024
60029
60O 2 I
60021
6OO19
60006
60006
60OIZ
62022
60000
60007
6001 2
60015
60221
60OO4
60000
60Ol8
6002 Z
60004
6002 8
60OOI
60001
60016
60006
6QO2Z
60006
60008
60028
60008
60012
6OO15
6002Z
60024
60024
6OOH
60004
60O24
60005
6OOOZ
6OQ19

ZO

2IOOOO
2IOOV0
2I0000
21000 .7
210000
2IOOI9
2IOOIZ
210024
21000Z
2IOO29
2IOO2O
2IOO24
210029
210021
2 I002I
210019
210006
2IQ006
21 O0 IZ
210022
2IOOOO
2IOO07
210012
2IO01Z
2I002I
210004
2IO0OO
210018
2 IO0OZ
2I0004
210028
2IO00I
2IO00I
2lO0l6
2IOOO6
21002Z
210006
210008
210028
210008
2IOOI2
2 IOOIZ
2 IOO 2 Z
210024
210024
212011
210004
210024
21000Z
21 OOOZ
2I0O19

kr.

Zo
45
ZO
Zo
45
15
15
i 5
45
15
45
45
Zo
45
45
Zo
Zo
45
zo

45
45
Zo
45

Zo

Interesse zu z pro
Lento des rück-

tändigerrLapitals.

Ausgabe.

Anzahl der
rückgezahlten
Obligationen

Wirklich rückgezahlte
Obligationen.

Summe
der Rück¬
zahlung.

Summe
der

Ausgabe.

Uebermaaße
der

Einnahme.

1ZOOOO
143500
146962
145386
143771
142116
140418
138679
136396
135069
133193
' 31275
129307
12729°
125222
I 2 ZIO 2

I209ZO
II870Z
H 642 I

114081
III 68 Z
109225
106706
IO4124
I01477
9876 z
95982
9 ZIZ 2
90210
87216
84 r47
81000

77775
74-469
71031
67608
64048
60299
56660
52326
48897
44869
40741
Z6Z10
A2172
27726
23169
18499
IZ7H

8804
3774

kr.

30
45
i 5

45
30

30
30
30

r 5
45

i 5

45
i 5
30
i 5

15
45
45
45
45

-2000-
-2OZ0-
- 2101 -

- 2I54-
- 2207-
-226z-
-2 ZI 9 -
-2378-
-24z6-
-2498-
-2560-
-2624-
-2690-
- 2757 -
- 2826-
- 2897 '
- 2969-
- ZO4Z-
- zH 9 -
- zi 98 -
- A277.
-3359
" 3443"
- 3529 -
- z6i8°
- Z708-
- Z800-
- 3896'
' 3993 '

4092-
- 4,96-
-4roo-
- 4407-
-4518 '
- 463 ° '
- 4747 '
-4865-
-4986-
- 51 r
- 5 - 39 '
- 537 ° '
- 55 ° 4 '
- 5642-
- 5783 -
- 5928-
' 6078-
- 6227-
- 6 z 84 -
- 6543 '
- 6706-
' 5 ° L 3 -

Bon 14° i
—2001-
- 4 ° 51 '
- 6152.
—8306
- loZ ' Z>

— 1277^
- i 5° 95 '

— I 747 Z
— 19909
— 22407
— 24967
- - 759 I
- ZO281
— 33 ° Z 3
— 35864
— 38761-
— 4173 ° '
- 44773 '
— 47892-
- 51090 '

- 54367 -

— 61169-
— 64698
— 68Zl6
-—72024
—75824-
— 79720-
—83713
—87805
— 92001-
- 96301-
-- 100708
- 105226
- 109856
- 11460z
- 119468
- 122454
- 129566
- 134805

- 140175
- 145679
- 151321
- - 57104
- l6Z0Z2
- 169108

dls l^ ° 2000
- 40 ZO—
- 6lZl -
- 8305—
- WZ l 2 —
- 12775 —
- 15094—
- 17472 —
- 19908 —
- 22406 —
- 24966—
- 27590—
- Z0280-

-- 165335
- I81719
- 18626
- I94968

— 3 ZOZ7-
— Z586z-
-— Z 8760 —

41729-
44772 -
47891—

-51089—
54566—

' 57725 -
61163—
64697

— 68515
— 72025—

75825 -

79719'
— 85712-
— 87604-
— -92000—
— 9̂6500—
— 100707—

105225—
— 109855—
— 114602 —-
— 119467—

- 24453—
— 129565—
— 134824—

140174—
145678—

— 151320—
— 15710z-
— 163031—

169107—
— 175 334—

131718-
— 188261—
— 194967—

2OOOOO

60000
6l5OO
65OZO
6462O
66210
6789O
69570
71340
75080
74940
76800
68720
607OO
827IO
84780
86910
89070
91290
93570
95940
96310

100770
103290
105870
103540
111240
114000
116880
11979
122760
125880
129000
IA22I0
135540
138900
142410
145950
149580
15336°
15717°
l 6 lIOO

16512O
169260
173490
177840
182280
186810
191520
196290
20II8O ' '

150990

2 IOOO 0
2IOOO0

209992
210006

209981
210006

209988
2IOOI9
209976
210009
209995
209995
210007
2 I0000
210002
2 IOOI 2

2I0000

20999Z
20999I
2IOO21
2 O999 Z
209995

2O9994
2I0OI7
2 I 0 OOZ
2O9982
2IO0I2
2I 0000
209976
210027
2I0000
209985
210009
20998I
210018
209996
209979
210020

2O9996
209997
219969
210001
210000
2 IOOI 2
210006

209979
210019
21 O0 OI
209984
154764

kr.

30
45
15

45
30

30
30
ZO

15
45

15

45
15
30
15

fl . kr.

15
45
45
45
45

45
15
45
30
45
15
15

30
30

45
45
45
30
3°
15
45

— 7

— 19
- - 1A
— 24
— 5
— 29
— 20
— 24
— 29
- 21
- 21
— 19
— 6
— 6
— 13
— 22

— 7— 12
— 15
— 21
— 4

— i6
— 5
— ^
— 28
— 1
— 1
— 16
— 6
— 25
— 6
— 6
— 28
— 8
- 12
—- 15
- 25
— 24
— 24
— 11
— 4
— 24
— 5
— 3
— 19
55254

30
45
30
30
45
15
15
15
45
15
45
45
3 o
45
45
30
Zo
45
Zo

45
45
30
45

15
30
Zo
30
30
30
45
30
45
15
3
15

15
30
45
15
45
30
45





Zu der Beilage LI.

liegen lasset , sondern den durch solchen angewachsenen Fonds,
von Termine zu Termine zu einer neuen jederzeit größeren
Rückzahlung anwendet , in einer beständig bis zu der letzten
Tilgungs - Frist zunehmenden Proportion , die Jntereßen von
Jntereßen , und wird dadurch sich um so viel wohlfeiler z»
befrer-en in den Stand gesetzet.

Wie beträchtlich aber diese Erspahrniß sey , wird ssch
vielleicht aus dem in der Note angeführten, wenige Jahre in sich
begreifenden Eirempel , deutlicher als aus nachstehendem auf
eine um so viel längere Zeit hinaus gerechneten Rückzahlungs-
Plane ersehen lassen . Man nimmt ein Darlehn von 432 . fl.
z6. kr . an ; solchem sind jährlich 100 . fl. zur Entrichtung
der Jntereßen zu 5 . p. Lent . sowohl , als zur Abstoffung des
Kapitals gewidmet , welche die gänzliche Befreyung in fünf
Jahren auf die zu ersehende Weise bewirken. *

B b b 2 Wäre

» 4g- . h- SS- kr. Lapttal so das erste Jahr zu Z . xw c -m . aus.
stehet.

l21 . fl. 39 . kr . Jntereßen , so zu Ende des ersten Jahres fällig
sind.

4Z4 . fl . 25 . kr . Summe , welche der Schuldner zu Ende des ersten
Jahres schuldig ist.

loo . fl . — - - Erste Zahlung.

254 . fl. 25 . kr . Rückständiges Lapital , so das zweyte Jahr aus¬
stehet.

17. fl. 42 . kr. Jntereßen, so zu Ende des zweytenJahres von die¬
ser Summe fällig sind.

372 . fl . 18 . kr . Summe , welche der Schuldner zu Ende des zweyten
Jahres schuldig ist.
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Wäre der Schuldner das ganze Lapital von 432 - fi . 56.

kr . fünf Jahre lang schuldig gebliedeo , so würde das jährli¬

che Jntereße zu Z . p - Lenk . von 21 . fl. zy. kr., in gedachten
fünf

iOO . fl. - - - - Zweyte Zahlung.

272 . fl. 18 kr . Rückständiges Lapital , welches das dritte Jahr aus-

stehet.

13 . fl . 38 . kr . Jntereßen , so zu Ende des drittenJahres von dieser

Summe fällig sind.

28Z . fl. Z6. kr. Summe , welche der Schuldner zu Ende des dritten

Jahres schuldig ist.

Ivo . fl . - - - - Dritte Zahlung.

185 . fi . 56 . kr. Rückständiges Lapital , so das vierte Jahr aus¬

stehet.

9 , fl . 18. kr . Jntereßen , so zu Ende des vierten
'
.Jahres von dieser

Summe fällig sind.

195 . fl . 14 . kr . Summe , welche der Schuldner zu Ende des vierten

Jahres schuldig ist.

Ivo . fl . - - - Vierte Zahlung.

95 . fl. - 4 . kr. Rückständiges Lapital !so das fünfte Jahr aus¬

stehet.

4 . fl . 46 . kr . Jntereßen so zu Ende des fünften Jahres von die¬

ser Summe fällig find.

roo . fl . — - Summe , welche der Schuldner zu Ende
' des fünften

Jahres schuldig ist.

loo . fl . - - - Fünfte und letzte Zahlung , nach welcher die 432.

fi . 56 . kr . mitLapitale und Jntereßen getilget sind.
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fünf Jahre 103. fl. 15 . kr. betragen , und ihm folglich die

gänzliche Befreyung von Lapitale und Jntereßen 541 . Fl.
11 , kr . gekostet haben . Anjetzo ist ihm solche nicht höher als
500 . fl. zu stehen gekommen , indem er nur fünfmal eine
Zahlung von 100 . fl . verrichtet hat. Dieses rühret daher,
weil er das Interuüirium gewonnen , indem er dem Gläu¬
biger das erste Jahr einen Theil seines Kapitals zurück ge¬
zahlt , wovon er die übrigen vier Jahre keine Jntereßen mehr
zu entrichten gehabt . Ein gleiches ist bey der Zahlung des
zweyten , dritten , und vierten Jahres erfolget , bis der Schuld¬
ner durch die fünfte Zahlung , seine gänzliche Befreyung von
Lapitale und Jntereßen bewirket hat.

Eben diese Wirtschaft wird dem Allerhöchsten Aerario durch
die Anwendung dieser Rückzahlungs-Art auf das aufzunehmende
Darlehn versichert. Hatte man demselben gar keinen Rückzah¬
lungs-Fonds ausgefttzet,so hätte man nach2Z ^ . Jahren , da die
jährlich an denen vollen Jnrereßen zu 5 - p . Lent. entrichteten
ZoOOoo. fl . bereits 76Z0020 . fl . betragen hätten, die ganzen
aufgenommenen 6 . Millionen rückzahlen , mithin in allem
1Z6Z0000. fl . zur gänzlichen Befreyung anwenden müssen.
Nach gegenwärtigem Rückzahlungs - Plane hingegen, wird der
Staat nur 51 . halbjährige Zahlungen von 210202 . fl . ver¬
richten , das ist in allemlo^ Loooo. fl . abführen , und folg¬
lich eben diese Befreyung in der gleichen Frist von 2Z Jah¬
ren , mit einer Erfahrung von 2940000 . fl. Mrckstellig
machen.

Um aber nach dieser überhaupt gezeigten Möglichkeit ge¬
dachter wirtschaftlichen Befreyung , auch die vorgeschlagene

B b b g Weise
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Weise zu erklären , solche in Ansehung des gegenwärtigen aus

Coupons -Obligationen bestehenden Darlehns ins Werk zu se¬

tzen ; so giebet es nur zweyerley Arten , die Rückzahlung ei¬

ner auf den Überbringer gestellten Staats -Schuld , bey wel¬

cher man mit keinen bekannten Gläubigern zu thun hat , in

einer bestimmten Zeit von Jahren zu bewirken.

Die erste ist diejenige, welche auf Abschlag des Lapitals ge¬

schehet , und durch Anwendung des ausgeworfenen Rückzah¬

lungs -Fonds auf alle Theile eines angenommenen Darlehnscher¬

gestalt verrichtet wird , daß auf jede Obligation aus welcher sol¬

ches bestehet , nach Verhältniß der größeren oder kleineren Sum¬

me worauf dieselbe lautet , ein gleicher Theil von Termine zu
Termine rückgezahlet, und solchergestalt, die gänzlicheTilgung
nach Verlaufe einer gewissen Zahl von Jahren , auf alle Thei¬
le des Darlehns zugleich und in gleicher Verhältniß bewirket
wird . Solche ist in Engelland unter dem Nahmen der Annuitä¬
ten bekannt, und findet sich nicht weniger HLerselbst in Ansehung
der Lameral - Ober -Lammer - Amts -Papiere eingeführet . Woll¬
te man diese Methode auf das gegenwärtige Darlehn anwenden,
so würde sie auf eben die Weise wie das Aerarium sich gegen den
Baneo durch jährliche 7 . P . Cent , in 254 Jahren von der ganzen
Schuld befreyet,dieBefreyung des Baneo gegen jeden Jnnhaber
einer Coupons Obligation , durch jährliche 7 , p . Cent , der Sum¬
me worauf solche lautet , in gleichen 25 Jahren bewirken.

Die zweyte , ist von der Erfindung des bekannten ^

vepAreieux , Verfassers des Lllai tur la . prodabilils äs
la äures äs la vis Uumains - UNd bisher NUk blvs in

Frankreich , und zwar erst seit 1749 . gebräuchlich. Sol¬
che
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Ge bestehet darinne , den ausgesezten Rückzahlungs - Fonds
von Termine Zu Termine nur auf einige Theite eines gewissen
Darlehns dergestalt anzuwenden , daß auf jeden Termin eini¬
ge Obligationen ganz rückgezahlet, mithin die Jnnhaber der¬
selben wegen ihres ganzen Lapitals auf einmal befriediget wer¬
den , die übrigen Obligationen aber , ohne einige Rückzahlung
auf Abschlag ihres Kapitals zu empfangen , die Forderung der¬
jenigen Summe worauf sie anfänglich ausgestellet worden , so
Lange ganz behalten , bis sie die entweder durchs Looß , oder
nach der Reihe der Numern zu bestimmendeOrdnung, in der zur
gänzlichen Tilgung nach denKrästen des ausgeworfenenRückzah-
lungs -Fonds ftffgeseztenFrtst , nach einander gleichfalls betroffen.

Nach dieser zweyten Methode also , welche man auf
das aufzunehmende Darlehn angewendet , werden laut ge¬
genwärtigen Rückzahlungs- Plans , von denen 2^ 0000 . Ob¬
ligationen vonzo . fl . aus welchen solches bestehet, das erste
halbe Jahr , vermittelst der in solchen zur Nückzahlnng ausge¬
worfenen 60000 . fl . , diejenigen 20OO . Obligationen , welche
sich von 1 , bis 2coO . numeriret finden , ganz rück¬
gezahlet , und solchergestalt die Jnnhaber derselben wegen ihres
ganzen in diesen Obligationen angelegten Lapitals, auf einmal
zu frieden gestellet. Auf gleiche Weise werden das zweyle hal¬
be Jahr , mit dem für solches durch die ersparten Jntereßen
bereits auf 61500 . fl . angewachsenen Rückzahlungs - Fonds,
diejenigen 2050- Obligationen , welche von 2001 . bis
40Z0 . numeriret sind , abgestossen , und wird solchergestalt auf
gleichen Fuß so lange beständig fortgefahren , bis sich durch die
oben erklärte , von Termine zu Termine in einer jederzeit stei¬

genden
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gendenVerhältniß beständig zunehmende Vermehrung gedachten
Rückzahlungs - Fonds , die sämmtlichen vorerwähnten220202.
Obligationen, in denen gesezten 25z . Jahren getilget finden-

Jede dieser verschiedenen Arten der Rückzahlung wäre

für den Banco , dessen gänzliche Befreyung sie durch gleiche
jährliche 7. P. Lent - in gleichen 254 , Jahren bewirket , gleich
vortheilhaft . Was aber die Jnnhabcr der Obligationen an-

1langet,so sind die Abschlags-Zahlungen denselben so unangenehm
und nachtheilig , als die vorgeschlagene Rückzahlungs -Art sich
in Ansehung ihrer sowohl vortheilhaft als angenehm finden läßet.

Durch erste« würde z . E . jeder Jnnhaber einer Ob¬

ligation von zo . fl . , 254 . Jahre lang , über die ihm an

Jntereße » schuldigen z . p . Lent . oder 1, fl - zo . kr ., jährliche

g6. kr. , das ist 2 , p . Lent . aufAbschlag seiner Forderung empfan¬

gen , und sich folglich nicht nur ausser Stande befinden , sein
bey so kleinen Theilen zurück erhaltenes Lapital aufs neue

wieder anzulegen , sondern auch in denen 254 . Jahren , nach
deren Verflieffung er sich völlig befriediget fände , statt der an¬

geliehenen zo . fl-, in allem nur »s . ff. » 8 - kr ., das ist , nebst
denen vollen Jntereße » , nur etwas über L-- , p. Lent . am

Lapitale zurück erhalten.
Nach der vorgeschlagenenEinrichtung hingegen bekommt ein

jeder, nebst denen jährlich empfangenen vollen Jntereße « , sein

angeliehenes -Lapital auf einmal ganz zurück , und wird , da die

rückzuzahlendenRumern , nicht nur gleich anfänglich vermittelst
des von dem Banco z« erlassenden Rückzahlungs -Plans auf alle

zi . Termine' zum voraus bekannt gemachet, sondern auch Über¬

bein jedesmal e . Monate vor der wirklichen Rückzahlung durch
die
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die öffentlichen Zeitungen angezeiget werden/solchesaufs neue
anzulegen , und davon aufs neue die vollen jährlichen Jntere-
ßen zu ziehen , in den Stand geseyet.

Wenn in Engelland die Jnnhaber der daselbst eingeführ¬
ten Annuitäten die eben erwähnten Nachtheile gedachter Ab¬
schlags-Zahlungen nicht empfinden ; so rühret solches daher/
weil diese Annuitäten nicht nur eine zum Umlaufe bequeme
Form besitzen , sondern auch derjenige Werth , den die mehr
oder weniger entfernten Termine ihrer Erlöschung auf solche
setzen , nach der genauen Verhältniß der , durch jede wirklich
verrichtete Abschlags -Zahlung , verursachten Verminderung des¬
selben , dem Publico in gedruckten Tabellen vor Augen geleget
wirb , mithin bey einer, Nation wo diese Gattung von Staats-
Schulden so bekannt , die allgemeine freye Verhandlung der
öffentlichen Papiere aber so gewöhnlich ist , ein jeder Innhaber
gedachter Annuitäten alle Tage Gelegenheit findet , den vollen
Werth derselben vermittelst einer im Publieo verrichteten Ver¬
handlung anzutreffen . Bey uns hingegen beweiset der sich auf
6o . p . Cent, belaufende Rabatt den die oben erwähnten La,
meral Ober-Lammer -Amts - Papiere , wie verlautet , bey gegen-
wärtigen Kriegs-Zeiten erleiden müssen, wie sehr es dem öffent¬
lichen Lredite zum Nachtheile gereichen würde , von dieser dem
Staate nicht vorteilhafteren, den Privat - Personen aber so un¬

angenehmen Art der Rückzahlung in Ansehung eines neu
aufzunehmenden freywilligen Darlehnö

Gebrauch zu wachem
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Beylage N.
Entwurf

des

von dem Wanco
nach erfülltem Darlehne

wegen der Rückzahlung des an solchem von ihm
übernommenen AntheilS zu erlassenden

E d i e t e s.

nunmehr» das von dem Wiener Stadt - Bane»
vermöge Ediktes vom iten Novemb . 1759 . eröfnete Dar-

lehn von 6 . Millionen erfüllet worden ; so sind zu solchem,
wie hiermit dem Public » vermittelst gegenwärtigen öffentli¬
chen EdieteS bekannt gemachet wird , Hey gedachtem Baneo
4 ^ 0020 . st . die übrigen 1600202 . st . hingegen bey verschie¬
denen anderen öffentlichen Fonds eingestossen , und hat sol-
chemnach ersagter Wiener Stadt - Baneo , der Allerhöchsten
Gesinnung zufolge , von dem ihm anfänglich in Ansehung
dieses Darlehnö eingeräumten auf die Lontribution der

Lee - Pro-
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MrckzahllMZs- Edier des Banco.
Provinz N. N . augewie^nen jährlichen Funds von 420020.
fl ., nw ZoZooo . fl . oder 7, P . Cent , erwähnter dey Hm ein¬
gegangenen 4422220 . fl . tn Händen behalten , die übrigen
112202 . fl . aber , welche 7 . P . Lew . der bey denen anderen

öffentlichen Fonds eingeflossenen162222a . fl . ausmachen ,
dem allerhöchsten Aerario zurück gestellet , um solche gedach¬
ten Fonds zu einer gleichen Bedeckung zu überlasten.

Gleichwie nun diese von dem Baneo in Händen behal¬
tene328220 . fl. oder 7 , p . Lew . darzu bestimmet sind , um
vermittelst einer unausgesetzten Anwendung des Überschusses
den solche über die jährlich zu entrichtenden Jntereßen zu 5.
v . Lew. in sich fassen , zu einer jährlichen allmähligen Rück¬
zahlung , die Tilgung der vorerwähnten ganzen bey dem Baneo
zu dem erfüllten Darlehne eingeflossenenSumme von4402222.
fl . in sz -z . Jahren zu bewirken : so hat gedachter Baneo,
eines Theils in Erwägung, daß eine vorherbestimmte unbedingte
Rückzahlung das sicherste Mittel sey die wirkliche Befreyung
in der Vorgesetzten Frist werkstellig machen , andern Theils
aber um der von ihm angestellten neuen Operation ein desto
größeres Vertrauen zu erwerben , diese Rückzahlung hiermit
von Termine zu Termine zum voraus ankündigen , und sich
zu solcher gegen das Publicum auf das feyerlichste verbind¬
lich machen wollen.

Zu diesem Ende also findet sich gegenwärtigem öffentli¬
chen Edikte nachstehender von dem Baneo unverbrüchlich zu

beo-



BeylaAe dl.
beobachtender Rückzahlungs - Plan bepgefüget , welcher eines
TheilS diejenige Anzahl von Rumern in sich fasset , die ge»
Lachtem Banco , sein in Händen habender sich von Termine
zu Termine , durch die vermittelst der wirklich verrichteten
Rückzahlung erspahrten Fntereßen, in einer beständig steigen¬
den V -rhältniß vermehrender Rückzahlungs - Fonds , auf
jeden gedachter Termine bis zu erfolgter gänzlichen Abstos-
sung , zu tilgen gestattet , andern TheilS aber diejenigen
Numern selbst dem Publico vor Augen leget , die an je¬
dem Termine ihre Rückzahlung zu empfangen haben.

Zu dem ersten Rückzahlungs - Termine hat der Ban-
co , wie aus dem eben erwähnten Rückzahlungs > Plane
zu ersehen , den iten November dieses i?6oten Jahres an-
gesehet, und haben an solchem diejenigen ig.65. Numern von
Obligationen , die sich vonNo . i . bis No . 1466 . inclo-
üvs numeriret finden , wie die Jnnhaber derselben hiermit
zu ihrer Nachricht errinnert werden , ihre Rückzahlung zu
erhalten. Die an einem jeden der übrigen Termine rück¬
zuzahlenden Rumern wird der Banco , ungeachtet sich sol¬
che nicht weniger in gedachtem diesem Edikte beygesügten
Rückzahlungs - Plane dem Publico bereits zum voraus vor
Augen geleget finden , zu einer besonder « Vorsicht , jedesmal
ein halbes Lahr vor der wirklich zu erfolgenden Rückzah¬
lung aufs neue bekannt machen ; im übrigen aber in An¬
sehung der Art der Rückzahlung alle diejenigen Feyerlichkei»

ten , und Vorsehungen beobachten die sich in dessen
vorangeführtem Edicte vom iten November

I7Z9 - enthalten finden.
Lee z



ückzahlungs -
des zu dem vermöge Edictes vom iten Novemb. i7Z9 . eröfueteu
Darlchne von 6. Millionen bey dem Wiener Stadt Bancv eingefloffe-
nen Antheils von4422000 . Gulden , welcher irr146666 . Numern von

Obligationen/ jedes Numer zuzo. fl . gerechnet / bestehet / die in
nachfolgenden Terminen und nach folgender Ordnung

rückgezahlet werden.

Jah¬
re.

Mona¬
te.

Anzabl
derrück
zuzah-
lenden
Obliga¬
tionen.

Numern der rück¬
zuzahlenden Obli¬
gationen.

1762.
1761.
1761.
1762.
1762.
176z.
l76Z.
1764.
1764-1765.1765-
1766.
1766.
1767.
1767.
1768.
1768.
1769.
1769.'
1770.
1770.
1771.
1771.
1772.
1772.
1778-

dlovernb.
lVIaze.dilovemd.
dtovemb.IVlszr.
dtovemd.

l^ ovemd.

dloveenb.
dliovemk.

- loveind.

disovemd.

d̂ ovem ^ .

I4ovemd.

Xovemb.

dtoveinb.

1466.
1504 -
1540 .
r 5 80.
1618.
I660.
1700.
r? 44-
1786 .
I8Z2.
1878.
1924.
1972.
2022 .
2072.
2126.
2176 .
22Z2.
2288.
2844-
2404.
2462.
2526.
2588.
2652.
2720

von n . i . bis
1467 . —
2971 . —
45ii . —
6091 . —-
7709 . —
9869 . —

H069 . —
12813 . —
14599 . —
16431. —
18Z09. - .
20233 . —
22205 . —
24227 . —
26299 . _
28425 . —
30601 . —
328ZZ.
35121 . —
37465 . —
39869 . —
42330 . —
44-857», —
47445 - —
50097 . —

14 . 1466.
2970.4512.
6290.
7708 .
9368.

11068.
12812 .
14598.
16430.
18308.
20232.
22204.
24226
26298.
28424.
30600.
32832.
35120.
37464.
39868.
42330 .
44856.
47444.
50096.
52816.

Jah¬
re.

Mona¬
te.

Anzahl
- er rück
Mah¬
lenden
Obliga
tionen.

Numern der ruck¬
zuzahlendenObtt
gationen

1773.
1774.
1774.
1775.
1775.
1776.
1776.
1777.
1777.
1778.1778.
1779.
1779.
1780.
1780.
1781 .
1781.
1782.
1782.
1783.
1783.1784.
1784.
1785.
1785.

Noveireb.

Novemd.

Novemb.
Llazr.
- tovemd.

dtovemd.
S-lazr .-
I4ovemb.
lVlazr.
Rovemb.
lVlazr.
diloveml».

I4ovemb.

I4ovemi >.
IVIazr.
-4ovcinv.

- loveml ».

dtovemb.

2786.
28Z8.
2928.
3002.3076.3152.
3234.
3312.
3396.3480.
3568.
3658.
3748.
3842.
3938.
4056 .4138.
4240.
4348.
4454.
4568.
468».
4800.
4918.
3690.

von N . bis
52817 —
55603 —
58461 —
61389 —
64391 —
67467 -"
70619 —
73853 —
77165 —
80561 —
84041 —>
87609 —
91267 —
95015 —
98857 —

102795 —
106831 —
H0969 —
115209 —
H9557 —
1240 : 1 —.
128579 —
133259 —
138059 —
142977 - -

N.
55602 .
58460 .
61388.
64390.
67466.
70618.
73852.
77164.
80560.
84040.
87603.
91266.
95014 .
98856.

102794.
106830.
110968.
115208.
H9556.
124010.
128578.
133258.
138058.
142976.
146666.

Bey-



Meylage 0.
Unterricht an das Publicum.

von dem Baneo vermöge Ediktes vom Iten Nov . aus-
gefertigten neuen Obligationen , welche man Coupons-

Obligationen nennet , und deren Modelle sich angefüget fin¬
den, sind auf den Ueberbringer gestellet, und lassen sich folg¬
lich ohne einige Leßion , oder andere erforderliche Formali-
tat , von einer Hand zur andern übertragen.

Um sich inzwischen in Ansehung derselben gegen die Ge¬
fahr für Dieben zu sichern ; so besitzen solche die Eigenschaft
sich auf die in dem Modelle O . auf dem Rücken angemerk¬
te Weise , von ihrem Jnnhaber, sowohl an sich selbst , als
an einen dritten indoffirenzu lassen.

Diese indossieren Obligationen können wieder von ihrem
Jnnhaber sowohl an einen andern , als aufs neue an den
Ueberbringer indoßiret werden , und solchergestalt ihre an¬
fängliche Bequemlichkeit des Umlaufes wieder erlangen.

Diese dreyfache Art der Jndoßirung kann so oft wie-
derhohlet werden als es der Raum des Rückens der ganzen
Obligation gestattet , nach dessen Ausfüllung sich eine solche
Obligation von dem Baneo gegen eine neue auswechseln lasset.

Nicht weniger wird den Jnnhabern dieser Obligationen,
um solche gegen die Feuers - Gefahr zu sichern , die Begün¬
stigung eingestanden , dieselben bey dem. errichteten K . K . Depo¬

siten



Beilage 0.

.fiten » Amte zum Aufbewahren niederzulegen , und fich Er
desfalls in dem vorerwähnten Edicte des Banco enthaltenen
Bequemlichkeiten thetlhafftig zu machen.

Es lauten diese Obligationen auf die viererley gleichen
Summen von oo. 120 . 600 . und 1200. si . und find nach sol-
chen , wie aus denen angefügten Modellen zu ersehen , auf
eine beym Anblicke kennbare Weise unterschieden.

Die sämmtlichen Obligationen find unter einem einzigen
gleichen Dato , dem tten November gegenwärtigen Jahres,
ausgefertiget.

Die Jntereßen derselben , welche von diesem gleichen Dato zu
laufen anfangen , werden bey denen beyden kleineren Gattungen
vonzo . und 120 . fl . alle Jahre , das ist jedesmal den iten No¬
vember , bey denen beyden größeren Gattungen von 600 . und
1200 . fl . hingegen alle halbe Jahre , das ist den 2ten May und
rten November jeden Jahres ausgezahlet.

Jede Obligation von gleicher Gattung besitzet bey diesen
gleichen Summen , diesem gleichen Dato , und dielen gleichen
Zahlungs -Terminen derJntereßen , auf jeden Tag im Jahre ei¬
nen gleichen Wehrt , welcher aus dem zusammengesetzten Be§
laufe des gleichen Lapitals worauf fie lauten , und der von ih¬
nen verfallenen gleichen Jntereßen bestehet.

Dieser Merth , welchen man denWerth des Tagesnen¬
net , und welcher auf jeden Tag im Jahre in ungebrochenen
Summen und wirklichen Münzen zahlbar ist , findet fich in
der angefügten Tabelle für das ganze Jahr vor Augen geleget.

Die Jntereßen dieser Obligationen , werden nicht auf die
gewöhnliche Weise gegen eine von dem Jnnhaber auszustellende

Qui>



Unterricht.
Quttun - , sonder« gegen bloße Einlieferung

' der denselben an«
gefügten Intereßen - Scheine erhoben , deren einer nach dem an¬
dern , in der Maaße wie der Termin sich einfindet auf welchen
solcher lautet , abgeschnitten , und dem Laßirec statt einer
Quitung eingereichet wird.

Es werden solche nach ihrer Verfallzeit nicht nur sowohl
hier zu Wien bey der Hanpt - Laße des Baues , als bey dessen
Haupt - Administrationen in denen verschiedenen Provinzen baar
ausgczahlet , sondern auch in allen öffentlichen Laßen ohne
Ausnahme , in den gestimmten Teutschen Erblanden sowohl
als -in Ungarn , nicht nur an Zahlungsstatt angenommen , son¬
dern auch nach denKräften dieser Laßen , in baare Münze nm-
gesetzet.

Wenn sich dieseObligationcn von ihren Intereßen -Scheinen
gänzlich entblößet finden ; so werden solche von dem Banco ge¬
gen neue mit einer gleichen Anzahl von Intereßen - Scheinen
versehene Obligationen ausgewechselt,- wie nicht weniger jede
beschädigte Obligation der Begünstigung genießet , sich bey dem
Banco gegen eine neue auswechseln zu lassen.

Jede Obligation ist mit ihrem besonder « Rumer »er,
sehen , und können sich folglich nicht zwey Obligationen von
gleichem Rumer vorhanden finden ; diese Numern folgen
in der arithmetischen Ordnung auf einander , von di ", i . bis
8 " . 20 ° ° ° ° ,, als welches das letzte ist so in Ansehung des ge¬
genwärtigen Darlehns ausgestellet worden.

Die Obligationen von zo . fl. stellen eine Obligation , die
von 120. fl . vier Obligationen , die von 602 . fl. zwanzig
Obligationen , die von 1200 . fl. aber vierzig Obligationen vor,

Ddd und



Beilage O.

«nd werden daher diese letzteren drey grössere » Gattungen von
Obligationen , mit so vielen nach einander folgenden Rumern
bezeichnet als fle die Summe von zo . fl . in sich fassen , von
welchen Numern jedoch , mit gänzlicher Übergehung der
Mittlern , nur das erste und letzte angemerket wird . Mit denen
ausgelassenen Zwischen - Numern wird keine andere Ob¬
ligation bemerket.

Wenn sich zwey Obligationen von gleichen Numern
vorhanden finden , so ist eine derselben , ingleichen jede Obli¬
gation die ein höheres Rumer als No . 200020. führete , für
falsch zu achten , und hat derjenige der solche im Publico ent¬
decket , und dem Baneo darbringet , von diesem Fonds , nebfl
Ersetzung des Werthes der beyden dargebrachten Obligatio¬
nen , eine Belohnung vonroo . fl . zu erwarten.

Die Sicherheiten gegen die Verfälschung dieser Obliga¬
tionen , das ist die Kennzeichen dieBchrn von den ' falschen
zu unterscheiden , sind aus denen angefügten Modellen zu er¬
sehen.

Auf die Verfälschung ist vermöge Allerhöchsten Patentes
vom iten November , die Todes - Strafe , auf die Entdeckung
der Verfälscher hingegen eine von dem Baneo abzureichende
Belohnung von 10202 . fl. gesetzet.

Diese Obligationen von der neuen Gattung werden de¬
nen Darleihern , die solche verlangen , gegen die von ihnen
dargebrachten Summen , nicht nur hier zu Wien bey der
Haupt - Laße desBaneo , sondern auch bey denen Haupt - Ad¬
ministrationen desselben in denen Haupt - Städten der ver¬
schiedenen Provinzen , und selbst in allen kleinen Städten

vcr-



nr e r r rch t.
vermittelst der Magistrate , zu dem vorerwähnten Werthedes
Tages hinausgegeben.

Wer demnach eine solche Obligation zu erhalten suchet,
hat dafür über den Werth des anzulegenden Kapitals , den
Belauf der verfallenen Jntereßen , das ist den in der ange¬
fügten Tabelle nach dem früheren oder später» Dato der
Darbringung angezeigten geringer» oder höheren Werth zu
entrichten , welchen er dadurch wieder ersetzt erhält , daß ihm
an dem nächstfolgenden Zahlungs - Termine , ungeachtet der
kürzeren Zeit die sem Kapital ausgestanden , die vollen jährli¬
chen oder halbjährigen Jntereßen von dem Banco au .sgezah-
let werden.

Denenjenigen so diese Koupons - Obligationen nicht aus¬
drücklich begehren , werden Obligationen von der bisher bey
dem Banco gewöhnlichen Form ausgefertiget. <>,

Denen Darleihern , welche ihr Geld in den ersten dreym
Monaten nach Erlassung des Banco - Edietes darbringen , wird
eine Premie oder ein Nachlaß von 5 . p . L ., denen aber, die sol¬
ches in dem zweyten Viertheiljahre anleihen , eine Premie von
2 , p. L . eingestanden , dahingegen diejenigen , welche sich erst

nach einem halben Jahre anmelden , keine Premie mehr zu
erwarten haben.

Es werden die Einlagen zu dem gegenwärtigen Darleh-
ne nicht nur bey dem Banco , sondern zugleich bey allen ver¬
schiedenen übrigen öffentlichen Fonds , den Ständen der ge¬
summten Leutschen Erblande , der Ungarischen Hof-Kammer,
dem Steierischen Lamerali , dem Stadt - Wienerischen - Ober-
Kammer - Amte , mit der Begünstigung einer gleichen Premie

D d d 2 ange-



Beilage 0.
angenommen , wobey jedoch bis jetzo von diesen Fonds M
ne Coupons - Obligationen , sondern bloße Obligationen von
der bisher bey ihnen gewöhnlichen Form , angeboren werden.

Die von dem Baneo ausgestellten Zahlungs - Papiere
sind mit folgenden Eigenschaften versehen.

Sie sind auf den Überbringer gestellet.
Sie lauten auf die dreyerley verschiedenen Summen von

5 . 10. UNd 20. fl.
Sie sind nach solchen, wie aus denen angefügten Model¬

len zu ersehen , in ihrer äußerlichen Form auf eine bey dem
Anblicke kennbare Weise unterschieden.

Sie sind insgesammt unter dem einzigen gleichen Dato
vom iten November dieses Jahres ausgefertiget.

Sie finden sich nach der arithmetischen Ordnung i, 2 , z , 4,
u . s. ft numeriret. - ^

Sie bestehen in 637500 . Papieren , unter welchen sich
ZOOOOO. von A . fl . , ZOOOOO. von IO . fl . , undZ7Zoo . von 20 . fl.

befinden , und ist folglich N ". 637500 . das letzte so von solchen
ausgestelket worden.

Sie finden sich nach denen angefügten Modellen , mit
eben denselben Sicherheiten gegen die Verfälschung wie die
vorgedachten Coupons ^ Obligationen versehen , und durch ei¬
ne gleiche Premie gegen doppelte oder höhere Numern ge¬
sichert.

Die beschädigten Zahlungs - Papiere werden von dem
Baneo gegen neue unter gleichem Nimm ausgewechselt.

Es sind diese Papiere , vermittelst Allerhöchsten Patentes
vom iten November , zu einer Münze des Staates erkläret, und

ist



44iikerrrchr.
ist ihre Annehmung unter den Privatpersonen in allen Zah¬
lungen die nicht unter 5 . fl . betragen , Hey Versagung ge¬
richtlicher Hülfe geboten.

Sie werden in allen öffentlichen Lassen ohne Ausnahme,
in den gejammten Teutschen Erblanden sowohl als in Ungarn,
an Zahlungsstatt angenommen.

Sie werden zu Entrichtung der Hauptmauth in denen
Haupt - Städten der verschiedenen Provinzen , wie auch zum
vierten Theile der von denen Böhmischen , N . O. und Mähri¬
schen Ständen abzuführenden freyen Lontribution nothwen-
dig erfordert.

Zur Bequemlichkeit derjenigen , welche diese Hauptmauth
zu entrichten haben , wird auf jeder Hauptmauth selbst eine
beständige Tasse in diesen Papieren gehalten , wo ein jeder die
erforderliche Menge derselben gegen baare Zahlung erhalten
kann.

Die zur beständigen Ergänzung dieser Tasse erforderlichen
Papiere, werden von den Beamten jeder Hauptmauth alle Tage
auf denen in allen Haupt - Städten der verschiedenen Teutschen
Erblande errichteten Börsen eingehandlet.

Nicht weniger wird auf diesen Börsen von denen Beamten
der Böhmischen , N . O . und Mährischen Stände , welche von
den Lontribuenten die Entrichtung des vierten Theils der Lon-
tribution nicht nothwendig in Papiere erfordern , die ihnen an
diesem vierten Theile abgängige Menge von Papieren aufgekaufet.

Zur Erleichterung des Umlaufes dieser Papiere sowohl,
als der vorerwähnten Toupons - Obligationen unter den Pri¬
vatpersonen , finden sich auf gedachten Börsen gewisse von dem

Ddd z Mer-
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Allerhöchsten Aerario besoldete Sensalen angestellet, welche ihre
Dienste unentgeltlich verrichten , und dis Verhandlung der er-
steren , zu dem vollen Werthe worauf sie lauten , der letzteren
hingegen zu ihrem Werthe des Tages befördern.

Es werden diese Zahlungspapiere nicht nur bey dem
Baneo , sondern bey allen verschiedenen öffentlichen Fonds in
den gesammten Erblanden, zu dem eröfneten Darlehne, zu dem
ganzen Belaufe der anzuleihenden Summe angenommen.

Sie werden in denen Städten wo Börsen vorhanden sind,
zur Hälfte aller zu gedachtem Darlehne bey irgend einem Fonds
anzulegenden Summen , notwendig erfordert.

Die auf diese Weise bey irgend einem öffentlichen Fonds
zu Darlehnen eingefloffene Papiere , werden alsobald , in Ge¬
genwart des sie darbrtngenden Darleihers zerrissen , und solcher¬
gestalt getilgt_ _ -

Mt denen bey irgend einem öffentlichen Fonds zu Dar¬
lehnen eingeflossenen baaren Geldern , wird ein gleicher Belauf
von Zahlungs - Papieren zur Tilgung eingewechselt.

Die getilgten Zahlungs - Papiere werden von Monate zu
Monate in dem M . B . Deputations - Hause öffentlich verbrannt.

Mit dem erfüllten Darlehne von 6 . Millionen, werden alle
Zahlungs - Papiere aus dem Umlaufe gebracht.

Die sämmtlichen in Ansehung dieses Darlehns ausgestell¬
ten Obligationen , werden vermittelst eines ihnen über die vol¬
len Fntereßen zu z . xro Orw zugeeigneten jährlichen Rückzah¬
lungs - Fonds von 2 , pro Oent, nach und nach in halbjährigen
Terminen in der bestimmten Frist von 25^ . Jahren rückgezahlet»

> Bey
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Bey denen von dem Vanco ausgestellten Loupons -OblL-
gationen wird die Rückzahlung nach der Reihe der Numern ver¬
richtet , und von No. i . der Anfang gemachet.

Die rückzuzahlenden Numern werden dem Publico jedes¬
mal ein halbes Jahr vor der wirklichen Rückzahlung , durch die
öffentlichen Zeitungen angezeiget werden.

Jeder Jnnhaber einer Obligation , dessen Numer die
Rückzahlung zu empfangen hat , ist solche an dem gesetzten
Termine zu suchen angehalten.

Daferne er dieselbe zu erheben verabsäumet , und sich die
Jntereßen auf seine annoch inHänden habendeJntereßemScheine
noch ferner auszahlen lastet , so werden ihm diese zu viel ent¬
richteten Jntereßen , zuletzt bey der endlich zu empfangenden
Rückzahlung , an dem Lapitale abgekürzet.

Durch diese notwendige Rückzahlung , welche ein jeder
gezwungen ist auch wieder seinen Willen anzunehmen , wird
Niemanden die Notwendigkeit aufgeleget , den nach solcher
bestimmten Termin der Tilgung seiner Obligation abzuwar¬
ten , sondern vielmehr einem jeden das Recht Vorbehalten,
sich der eingestandenen drey monatlichen Aufkündignngs-Frey-
heit dienen , um seine Rückzahlung zu jeder Zeit wenn
er es ^ gut befindet, zu empfangen.

Z»

* Diesem Unterrichte an das Puhlicum werden die Modelle der vierer-
ley Coupons - Obligationen des Vanco, nebst der Tabelle über den '
Werth des Tages , und denen drepfachen Modellen der Zahllmgs-
Papiere, als Beylagen angefüget.



Zu der Beylage

^ NAan hat in - er Beantwortung des 28sten Einwurfes/ p . 163.

t^rÄuberhaup? unter denen Mitteln sich einen Rückzahlungs - Fonds zur
rmachret. '

Tilgung der wahrend des Krieges aufgenommenen Schulden zu

verschaffen / anreizende Lotterien in Vorschlag gebracht.
Dw Ursache warum man dieses Mittel für vorzüglichgeach¬

tet / ist in den Vortheilen zu suchen / die eine Lotterie , insoferne

solche nicht durch Fremde sondern durch Einheimische / nicht durch

Privatpersonen/ sondern von dem Landes - Fürsten selbst unter¬

nommen wird / ihrer Natur nach sowohl den Finanzen, als dem

gesammten Staate verschaffet.
An sich selbst sind die Lotterien , so viel die Unterthanen an-

langet, alö^ MrkywMM - AM welche Nieman¬
den zur Last gereichet , zugleich aber den Vortheil mit sich führet,

daß solche insonderheit die Reichen betrift , welche bey denen ge¬
wöhnlichen Auflagen gemeiniglich in einer niedrigeren Verhältnis;
angesetzet werden.

Nehmen Auswärtige an solchen Theil, so bringen sie die ent¬

gegen gesetzten Wirkungen von denenjenigen hervor, die gewöhn¬
liche Finanz-Mittel veranlaßen . Bey einem jeden dieser letztem
Aehet sich der Staat genöthiget, denen teilnehmenden Fremden,
in denen ihnen zu entrichtenden Jntereßen , einen reinen Gewinn
zufließen zu lassen ; da hingegen bey Lotterien , welche ihrer
Natur nach dem Unternehmer vortheilhaft sind , der Staat als

Unternehmer auf die fremden Spieler in die Langein eben derje¬
nigen



lau einer Wotterie
Welche jährlich zu wiederhohlen wäre.

iesc Kottme bestehtt aus 250,000 Goosm , und
ist in fünf Nassen eingetheilet:

Die ganze Einlage ist 50 . Fl . für jedes Zettel , davon 14 . Fl . lmr erleget werden,
von denen übrigen z6 . Fl. aber Lreöit gegeben wird , welchemnach die Einlage
in z z00,200 Fl . baar,und 9000,000 Oeätt , zusammen in 12,500,000
bestehet.
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Frey ohne allen Cinsaz

» I — 25200

^ II HH H 5
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la» der fünften
Henn die Motterie aus 300,000 Moosen von gleichen Kinsaz
zu 50. Fl. bestehen soll , wobey die vier ersten Llassen , wie

in voriger Lotterie , verbleiben.
Welchemnach zu der Einlage4209000Haar , und 10800000 . Orecüt , zusammen

15000000 . erfordert werden . .
'
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Zu der Beilage ? .

Men Verhaltniß gewinnet , in welcher ihm die ganze Lotterie ei¬
nen Gewinn versichert.

Diese verschiedenen Vortheile sind bey dem jetzigen in unseren Diese Vorteile
Erblanden privilegirten L.otto äi Oenua keinesweges anzuttef- g ^n ^ otto^ /oe-
fen. Solches wird durch Unternehmer bestritten,welche dem Staate ^ ^ ncht anzu-
nur eine gewisse bestimmteSumme von ihrem unbekanntenGewin-
ne entrichten , den solcher ganz zn ziehen sich im Stande befände,
wenn gedachtes Lorro unmittelbar für dessen Rechnung unter¬
nommen würde. Diese Unternehmer sind Fremde , sie ziehen folg¬
lich den Gewinn den sie machen , zur Verarmung des Staates aus
dem Lande , und zwar um so viel mehr, als keine Auswärtige an
diesem Lorro Theilnehmen, mithin gedachterGewinn bloß als eine
Auflage auf die Einheimischen anzusehen ist. Zudem betritt das¬
selbe nur die niedrigen LLaßen von Einwohnern, indem einsichtige
Personen wegen der Kenntniß seiner Nachtheile an solchem wenig
Antheil nehmen ; es ist demnach als eine wahre Auflage auf die
Armuth zu betrachten. Da endlich das diesem Lotto ertheilte Pri¬
vilegium ausschließend ist , so werden andere Lotterien neben dem¬
selben zu bestehen verhindert , welche sowohl in Ansehung des
Aerarii als des gesammten Staates ersprießlichere Wirkungen
Hervorbringen würden.

Auf den Fall also , da Jhro Kays. Königl . Majestät nach Auf den Fall der
Erlöschung gedachtenPrivilegs in Ansehung dieses Lotto , welches NmÄ/co
sich mit noch vielen andern in dessen Natur gegründeten Nach - wird eine zwiefa-
^ ^ -

^ che Gattung von
thmen begleitet flndet , eme Abänderung vorzunehmen geruhen Lotterien vorge-
sollten , so wird eine zwiefache Gattung von Lotterien in Vor-
schlag gebracht.

E ee Die



Zu der Beilage k.
' Die erste, welche wie gedachtesLorr - größten Theils nur die

niedrigen Llaßen von Einwohnern angehet/ ist bestimmt solches zu
ersetzen/ und dem Aerario diejenige Summe so dasselbe bisher

eingetragen / zu vergüten.
Die zweyte betrift die Reichen und die Fremden , und hat zur

Absicht durch ihren eintragenden beträchtlichen jährlichen Gewinn,
dem Allerhöchsten Aerario einen neuen zu einem Rückzahlungs-

Fonds anzuwendenden Zweig von Einkünften zu verschaffen.
Die ttsteGattung Soviel die erste Gattung der vorzuschlagenden Lotterien an-
mung der kleinen langet ; so ist solche eine Nachahmung derjenigen kleinen Fran-

ttrien.
"^ ^ ^^

zösischen Lotterien / welche durch ihre geringe Einlage alle verschie¬
dene Llaßen von Einwohnern , biß auf die niedrigsten, in den

Stand setzen an solchen Theil zu nehmen , zugleich aber die dop¬

pelte Eigenschaft besitzen , daß sie eines Theils , bey dem jederzeit
m Verhältnis ; der ganzen Einlage festgesetzten Gewinne des

Unternehmers , diesen Unternehmer nicht wie das eben erwähn¬
te Lotto , der Möglichkeit einen Verlust zu leiden aussetzen , an¬
dern Theils hingegen , da ihre zu verrichtende Ziehung nicht wie

bey denen gewöhnlichen Lotterien von der Erfüllung eines gewis¬
sen voraus angekündigten Einlags - Fonds abhänget , gedachten
Unternehmer gegen die Nachthetle unerfülter Lotterien sichern.

Von dieser Gattung von Lotterien finden sich zu Paris drep
verschiedene unter dem Nahmen Lotterie äe 8r . Suipics , äs

1'HopitLl äes trouves , A äes OommunLutäs Ueli-

Zieu1e8 errichtet. Ihr Einsatz ist i . Z- ivre ( 24 . kr. ) für

jedes Billet . Die Anzahl ihrer Gewinne ist in Ansehung der

Anzahl ihrer Billets sehr geringe , der Belauf der so größer
ren als kleinerenGewinne hingegen , in Verhältmß dieses Einsa¬

tzes

Beschreibung die
ser Lotterien.



Au der Beylage ? .

ßes sehr beträchtlich. Ihr Plan wird nicht zum voraus entwor¬
fen^ die Anzahl der Billets , der Belauf der gesummten Einlage
folglich , wird nicht zum voraus bestimmet. Es wird blos ein
Tag zur Schließung dieser Einlage angesetzet , sodann aber nach
dem sich ergebenden wirklichen Belaufe derselben, ein Plan ver¬
fertiget , welcher sowohl die eigentliche Anzahl als den Belauf
der Gewinne nach einer gewissen Verhältniß mit dem ganzenFonds
gedachter Einlage festiget , uyd dem Publico erst ngch verrichte¬
ter Ziehung , zugleich mit dem Verzeichnte der Numern die
einen Gewinn erhalten , bekannt gemachet wird . Jede dieser drey
Lotterien wird alle Monate wiederhohlet, und sind dieZiehungs-
Termine derselben dergestalt vertheilt , daß zu Paris alle zehn
Tage die Ziehung einer solchen Lotterie vorgenommen wird . Der
Abzug den sich diese Lotterien zueignen ist 15 . p . T ., und ergiebet
sich folglich , daß solche ungeachtet des mäßigen Belaufeö ihrer
Einlage , wegen ihrer eben erwähnten öfteren Wiederholung,
einen ziemlich beträchtlichen jährlichen Gewinn verschaffen . Die
Liebe und das Vertrauen , so sich dieselben bey dem Publico er¬
worben , ist daraus abzunehmen, daß sie sich bereits seit mehr
als zo . Jahren beständig z6 . mahl im Jahre wiederhohlet finden.

Um dem Leser von dieser Gattung von Lotterien einen deut¬
licheren Begriff zu machenso Will man einen wirklichen Plan
derselben als ein Erempel beyfügen. Es ist solcher von der¬
jenigen Ziehung die den loten Julij 1752 . für das Koxital
äes LnLns trouves V0WN0MMeN worden»



Au dev Beylage p.

Belauf der Einlage , zu r . Liv . für jedes Bittet . 198200. L.iv.

Verthetlung der Gewinne.
Belauf.Gewinne

1 , von
i . -

' 18 . -
LZ . -

I . -
H 44 . ^

H88-

I. !V.
- - - - 18222 . s -
-- - r s 6202 . s -

- - . - -
- - . » -
- - » r -
- 4 - - r

1222 . - -

Z2O. - -

400 « - S

Ivo . S -

Liv.
s s s s 18222.

- r - - 6222.
- - - - 18222.
- - - - ILZ 22 .
4 - - - 422.
SS - « 114422.

Abzug von rZ . p . L . auf die gesammtt Einlage.

I 68 Z22 .

29722.
198222 .

Einführung der . Wollte man also dieseArt von Lotterien in den hiesigen Erb¬

ten Erblanden
e einführen - so könnte man solche von dem Wiener Stadt-

bgen rblan en .
oder einem andern in Lredit stehenden öffentlichen Fonds

unternehmen lassen . Die Haupt - Einlage wäre hier zu Wien zu
eröfnen, wie auch die Ziehung Hierselbst und zwar mit der größten

Publicitat zu verrichten. Um aber den Einlags-Fundum zu ver¬

größern / und sich solchergestalt eines desto größeren Nutzens von

diesen Lotterien zu versichern ; so waren in allen Haupt - Städten
der verschiedenen Leutschen Erblande vermittelst der Magistrate
gleiche Einlagen zu eröfnen. Vielleicht könnte man nicht weniger in

Lenen Niederlanden,nicht nur zu Brüßel, sondern auch in andern be¬

trächtlichen Städten / ingleichen in Welschland, zu Mayland/Man¬
tua, re . Lollecteurs anstellen ; und endlich sogar einen Versuch in

Lenen vornehmstenReichs -Städten machen . Die Ziehungen wären

von 14. Tagen zu 14. Tagen, jedoch dergestalt festzusetzen, daß die
Ein



Zu der Belage
Einlagen zu jeder Lotterte 14. Tage vor der wirklichenZiehung
derselben geschloffen würden , um die erforderliche Zeit zu gewin¬
nen , sich von denen in den entfernten Städten angestellten Kol¬
lekteurs den Belauf der wirklich geschehenen Einlagen einsenden
zu lassen , und darnach den zu entwerfenden Plan einzurichten. *
Der Einsatz für jedes Billttkönnte auf 20. kr . ** hiesiger Münze
gefttzet werden. In Ansehung der Anzahl sowohl als des Be¬
hufes der auszutheilenden Gewinne , könnte man ungefehr eben
dieselbe Verhaltniß , wie bey dem vorangeführten Französischen
Plane beobachten . Würde z . E. das größte Looß, nach der durch
den Belauf der gesummten Einlage zu bestimmendenProportion,
5O00 . fl . ausmachen -- so könnte man die geringsten Gewinne auf

25 . fl. , die mittleren aber ebenfalls in derjenigen Verhaltniß wie
Hey gedachtem Plane ansetzen.

Es ist kein Zweifel , daß man sich von diesen Lotterien
abseiten des Publici eine eben so günstige Aufnahme wie solches
dem vorerwähntenLorro bezeiget , zu versprechen hätte . Der
Gewinn oder Abzug den sich erftere zueignen , ist viel weni-

Eee z ger

* Würde z . E. die erste Lotterie den iten Januarii eröfnet ; so wäre
ihre Ziehung den iten Februarii zu verrichten , die Einlage zu der¬
selben aber nicht länger als bis den r4ten Januarii anzunehmen.
Den iZren Januarii wäre die zweyte Lotterie zu eröfnen , welche
den iZten Februarii zu ziehen , zu welcher aber die Einlagen Nur bis
den letzten Jan . anzunehmen seyn würden.

** Dieser an sich selbst so mäßige Einsatz könnte noch dadurch vermin¬
dert werden, wenn sich vier oder noch mehrerePersonen eiuverstünden
einLooß mit einander zu theilen , und solchergestaltdie Einlage zu diesen
Lotterien eben so niedrig wie bey dem Lotto äl Oenua herunter setzten.



Au del: Beilage p.

§er beträchtlich ; * sie werden nicht von einer Privatperson som
dern von einem öffentlichen Fonds untetnommm , der sich be¬
reits in dem Besitze des größten Vertrauens befindet ; es ist
endlich die Austheilnng der gelammten nach dem zu neh¬
menden Abzüge von i z . p . L. . - übrig bleibenden Einlage,
M nochrvendig auszuzshlende Gewinne festgefttzet , dahin¬
gegen bey dem Lorro sich der Fall sehr wohl zutragen kann,
- aß bey einer noch so beträchtlichen Einlage , sehr wenige und
selbst gar keine Spieler , einigen Gewinn erhalten . In dieser

. - i . , Be-

* Da sich wenig Personen finden, welche von der Ausrechnung desl -otto
OenuL die gehörige Kenntniß besitzen ; so hat man nachfolgende

aus dem Oalcul äs la. Lotterie äs K.0M6 gezogene Tabelle von dun

Gewinne oder Abzüge den sich solches zueignet , beyfugen wollen , in

welcher manzugleich die Verschiedenheit diesesGewinns bey denen

zu Rom und in den Hiesigen Erblanden verrichteten Ziehungen an¬
merket.

Verschiedene
Arten von
Gewinnen.

TtkmtoLemx,.

Lür. Rom.

^mbo.

Summe , welche
demgnvinnen-
denSpieler nach
der Wahrschein¬
lichkeit seines
Spieles für eins
so er eingesetzet,
gezahlek werden
sollte.

18
YO

422i-
II748

Summe , welche
dem gewinnenden
Spieler nach dem
Versprechen der
Lotterie für eins
so er eingesetzet,
wirklich gezahlet
wird.

zuRom zuWien

66^
266s

Zl42^

14
67

240
4820

Summe , welche
der Spieler von
iw . die er nach
der Wahrschein¬
lichkeit seines
Spieles empfan¬
gen sollte , nur
wirklich empfängt

zuNom
74^
74/7
66^
4M

zuWien
m?
74z
W ?-
42 ; ^

Summe , welche
die Lotterie von
jedem iw . so sie
einem gewinnen¬
den Spieler aus¬
zahlen sollte , für
sich behält.

zu Rom , zuWien
2M
2Z§ §
ZM
56/ °-

22z-
25z

40 ^
59 / »



Zü derBeylage ?.
Betrachtung also , und in Erwägung des Umfanges den man
sich diesen Lotterien durch die an so vielen Orten zu gleicher
Zeit anzustellenden Lollecturen zu verschaffen vorgeseßet , schei¬
net es , daß man sich mit einer ziemlichen Gewißheit verspre¬
chen könne, durch ihre so vielmale im Jahre anzustellende Wie¬
derholung , dem Aerario einen der Ertragniß gedachtenLor,
rs , zu dessen Ersetzung sie bestimmet sind , wenigstens glei¬
chen jährlichen Gewinn zu verschaffen . *

Ich schreite zu den Lotterien von der zweyten Gattung. Myte Gattung
Von solchen bringet man zwey verschiedene Plans inVorschlag, """ Lotterien,
aus welchen man entweder einen zu erwählen , oder beyde derselben"
Wechselsweise zur Ausführung zu bringen , höherem Ermess
ftn anheim stellet.

Wir wollen die Übereinstimmung sowohl als die Ver¬
schiedenheit derselben besonders aus einander setzen.

Der erstePlan enthalt250020 . LooseoderBilletsund ist Erklärung Hess¬
in 5 . LLaffen eingetheilet. sienPlans.

Die Einlage ist für jedes Villet in der ersten Llaße ?.
fl . , in der zweyten io . fl . , in der dritten 12 , fl . , in der
vierten 20. fl/, in allem in denen 4 . ersten Klaffen Zo . fl.

. Die
* Die Summe, welche die Unternehmer des jetzigen Lotto dem Staate

jährlich entrichten , belauft sich ungefehr auf140220. fl. Um solche
durch die vorgefchlagenm Lotterien , bey welchen das Aerarium ei¬
nen Abzug von rZ . p . L. zu nehmen hatte , heraus zu bringen , wäre
eine jährliche Einlage von ungefähr 935020. fl. das ist für jede der
24. im Jahre, angestellren Ziehungen , eine Einlage^

' von ungefehr
39202 . fl . erforderlich.



Zu der Beylage k.

Dir fünfte Ttaßr ist frey ohne allen Einsatz ; und kommt

folglich jedes Loos! für alle 5» Llasftn in allem auf Zo. fl.

z« stehen.
In dieser Lotterie find lauter Gewinne und keine Fehler

anzutreffen.
In der ersten Llaffe ist die Anzahl der Gewinne 10051 . ,

in der zweyten 12251., in der dritten 10051 ., in der vierten

ioioi . ,in der fünften aber 152255.
Es werden also denen 250000. Spielern , da alle 250002.

Loose von der ersten Llaffe in die andere , von der andern in die

dritte , von der dritten in die vierte , von der vierten in die

fünfte gehen , in allem 260509 . Gewinne ausgctheilet , und

hat sich folglich nicht nur jedes Looß seines besonderenGewinns

zu versichern , sondern eS bleiben noch 10509. Gewinne übrig,

welche einem jeden Spieler , bey der ihm verschalten Theilneh«

Ming an den Gewinnen einer jeden Klaffe'? die Hofnung ge¬

ben , auf sein Looß einen doppelten , drey vier oder fünffache»

Gewinn zu erhalten.
Die Gewinne der vier ersten Llaffen werden denen Spie¬

lern nach dem Abzüge von 10. p . L . , welcher von allen Ge¬

winnen aller fünf Llaffen genommen wird , baar ansgezahlet;

mit denen Gewinnen der fünften Llaffe aber hat es folgende

Bewandniß.
Da in dieser Llaffe außer denen 255 . Premien , welche

einem ohnedem schon gewinnenden Loose zu Theile werden , alle

250020 . Loose gewinnen , die geringsten Gewinne aber 4 ° fl.

betragen , welche nach Abzug der eben erwähnten i ->. p . Lent,

noch baare zü . fl. übrig lasse» ; so wird die Lotterie dadurch
in
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in den Stand geseyet , jedem Spieler an seiner erforderlichen
Einlage von fl. , einen Lredit vonz 6. fl. zu machen, um
ihm solche an seinem in dieser fünften Llaffe zu ziehenden Ge¬
winne abzukürzen.

Nachdem man nun auf diese Weise nach Ausweisung des
beyliegendenPlans , für jedes Lvoß in der ersten Llaffe nur eine
baare Einlage von r . fl. , in der zweyten von z . fl . , in der
dritten von 4- fl. , in der vierten aber von 5 . fl. , mithin in al.
lem nur 14. fl. baar erfordert , für die übrigen z6 . fl . „- er ei-
nem jeden Spieler Lredit gegeben , so werden diese creditirten
g6. fl. von allen Gewinnen der fünften Llaffe , über den vor¬
erwähnten Abzug von 10 . p . L . zurück behalten , und nur
die alsdann noch übrig bleibenden Summen , den gewinnenden
Spielern baar hinausgezahlet. Da sich solchemnach in dieser
fünften Llaffe 24872z . Gewinne von 40. fl. finden , welche nach
dem genommenen Abzüge von 10. p. L ., nur z6 . fl. für die zu¬
rück zu behaltende creditirte Einlage übrig lassen , so haben die
Jnnhabcr der Loose , welche solche betroffen , gar nichts zu er¬
halten , und sind folglich diese Gewinne eigentlich für erdichtet
zu achten.

Die Absicht dieser er- ichreren Gewinne und dieser creditir-
ten Einlage ist keine andere , als dem Publico den Gewinn zu
verstecken , den diese Lotterie dem Unternehmer verschaffet , und
solches durch den Retz eines mäßigeren scheinbaren Abzuges , zu
einer desto größeren Theilnehmung an derselben anzufrischen.

Da nämlich die ganze baare Einlage dieser Lotterie , jedes
Looß zu 14 . fl- gerechnet , sich nur auf ZZ02220. fl. erstrecket-
man sich aber dem Aerario einen Gewinn von zozozs . A . z,z
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verschaffen vorgesetzet ; so würde dieser Gewinn auf gedachte
wahre Einlage, einen Abzug von 14s. V. L- verursachen , wel¬
che von jedem gewinnenden Loose zurück zu halten sepn würden.

Um also von jedem Gewinnedes Spielers nur 12, p . T. abzn-
ziehen,und dadurch die Annehmlichkeit de rLotterie z« vergrößern,
so hat man sowohl die Einlage als die Gewinne scheinbar zu ver¬
mehren , und solchergestalt, durch den auf eine größere Sum¬
me genommene» scheinbaren Abzug , den Vorgesetzten wahren
Abzug herausbringen müssen.

Diese Erfindung ist von der im Fahre 77? S> r« Brüssel
errichteten Lotterie entlehnet, welche gleichfalls durch den auf
die erdichtete Einlage genommenen Abzug ihren wahren Ge¬
winn verstecket . Es ist aber «m deswillen zwischen gedach¬
ter Brüßler Lotterie und der vorgeschlagenen keine eigent¬
liche Vergleichung anznstellen , sondern es hat sich letztere
eine um so vN MMM Aufnahme W versprechen , als
sie größere Vortheile in Ansehung des Public ! in sich fasset. Bey
der Brüßler Lotterie war unter dem scheinbaren Abzüge von
10 . p . L . , ein wirklicher Abzug von zz . p . L . , das ist ein
stärkerer Gewinn verborge« , als sich bisher noch keine Lotterie,
außerdem vorerwähntenLorrs zugeeignet, und welcher bey dem
Publico , nachdemcs solchen eingesehen , nicht wohl anders , als
eine Art der Abneigung gegen dieselbe erwecken können . Bey
der vorgeschlagenen Lotterie hingegen beträgt der wirkliche Abzug
vons°zoz6. st . auf die wahre Einlage vonZ 5°°ooo . st . nur
145 . p . L., und ist folglich nicht so groß als derjenige , den man
bey denen angeführten Französischen Lotterten , die sich 36.
mal im Fahre erfüllet sehen , gewohnt ist anzutreffen.

Daß
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Daß adle keinesweges die ereditirte Einlage , sondern der
eben erwähnte übermäßige Avzug die Ursache sey , warum das
Publicum gegen gedachte Brüßler Lotterie einiges Mißvergnü¬
gen bezeiget , ist daraus übzunehmen , daß eben diese Lotterie
im Jahre 1757, in Frankreich , einen glücklichen Erfolg ange-
troffen. Dieaufdiesen Fuß errichtete Lotterie äei 'Hoteläe vills
nahm einen wirklichen Abzug von 20. p . L . und sähe sich gleich¬
wohl erfüllet. Es ist also von der vorgeschlagenen ein gleiches
nm soviel gewisser zu hoffen.

Soviel nun hiernächst den zweyten Plan anlanget so sin- Erklärung des
det sich solcher , was die vaare sowohl als creditirte Einlage
für jedes Bittet , ingleichen den von dem Aerario genommenen
scheinbaren Abzug anbetrift , dem ersten vollkommen gleichför¬
mig eingerichtet.

Es ist derselbe nicht weniger in 5 . Llaßen eingetheilet, die
ersten 4 . Llaßen bleiben unverändert , und es wird dem Aerario
von der gesammten baaren Einlage ein gleicher Gewinn von
ZOZOZ6. A. Versichert.

Da aber dieser Plan eine größere Anzahl von Billetetn er¬
fordert , und statt der 250000 . Billette des ersten Plans aus

Zooooo . Billetten bestehet , so wird dadurch sowohl in Ansehung
der Gewinne der fünften Llaße , als der Einrichtung der gan¬
zen Lotterie , nachstehende Verschiedenheit veranlaget.

Nachdem erstlich die um zoooo . vermehrte Anzahl derBittets,
- en Belauf der ganzen baaren Einlage auf 4200020 . fl. das ist
«m 700000. fl. höher als nach dem ersten Plane erstrecket , das
Aerarium sich aber mit einem gleichen baaren Gewinne von
503036 . fl. beftiedigeL,so wird den Jntereßenten eine um 700000,

S ff 2 fl-
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fl. , das ist , um die ganze vermehrte Einlage , größerer Belauf

von Gewinnen eingestanden.
Diese 702000 . fl. werden , ohne in denen Gewinnen der

ersten 4 . Llaßen die geringste Veränderung zu verursachen,

bloß in der letzten Llaße ausgetheilet, und dienen die bereits nach
' dem ersten Plane so ansehnlichen Gewinne derselben sowohl z«

vermehren , als insonderheit zu vergrößern.

Durch solche wird diese Lotterie in den Stand gesetzet dem

Publico einen Gewinn von 402000 . fl . , einen von 302002 . fl .,

einen von 22222 . fl. , einen von 152222 . fi . , zwey von 122220.

fi . , und 6. von 52222 - fl. , das ist , einen solchen Belauf der

größer « Loose sowohl als eine solche Menge von beträchtlichen

Gewinnenanzubieten , wovon bisher noch bey keiner Lotterie
in Europa ein Beysptel anzutreffen ist-

Da hiernächst das Aerarium , wie bereits erinnert wor¬

den , dieser veriMtten Einlage ungeachtet -sich mit einem glei¬

chen Gewinne begnüget , so wird dadurch der wahre Abzug der

Lotterie! , insofern- man solchen nach Proeenten berechnet, um

so viel geringer , mithin dieselbe den Spielern um soviel vor-

theilhaster.
Da nehmlich die von der ganzen baaren Einlage von

4r22222 .fi . zurück gehaltenen 503236 . fl . , auf solche nur 12 . p . L.

statt der 14t - P . L - betragen , welche eben dieser Abzug anfdie

Einlage des ersten Plans von 3520222 . fl. ausmachtc : so

wird diese Lotterie , so viel den wahren Gewinn derselben an¬

langet , dadurch den Holländischen und allen übrigen Lotterien

von Europa, welche stch einen gleichen Abzug zueignen , um so

vielmehr gleichgemachet.
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Um nun hieraus zwischen diesen be yden Plans eine kurzeVergleichungrep
Vergleichung anzustellen , so bestehet solche in folgendem :

^

Nach dem ersten Plane ist die Anzahl der Etnlags - Billett
geringer und folglich die Hofnung z» gewinnen »m so viel grös¬
ser ; zugleich aber die Anzahl sowohl als der Belauf der zu er¬
haltenden Gewinne geringer , der von d em Aerarto genomme¬
ne Abzug aber , in Ansehung der geringeren Einlage , be¬
trächtlicher.

Rach dem zweyten ist die Anzahl der Einlags -Mets grös¬
ser , mithin die Hofnung zu gewinnen um soviel geringer , zu¬
gleich aber die Anzahl sowohl als der Belauf der auszutheilen»
den Gewinne größer, und der von dem Aerario genommene
Abzug,in Ansehung der größeren Einlage, weniger beträchtlich.

Solchemnach scheinen beydePlans für das Publicum reizend
genugzu seyn, «m sich von solchen eine jährliche Widerhohlung
zu versprechen , und solchergestalt de» Finanzen einen jährliche»

Rückzahlungs - Fonds von einer halben Million , welcher
keiner Tlaße von Unterthanen zu einer Last gereichet.

Bey-
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Mer auf dingliche Sicherheiten sich gründende Privat - Lee- gr -Meile he«
dit , welcher in den freyen Staaten dem öffentlichen ^ ^ Eedite «.

Kredite nachgesetzet , in den Monarchie» hingegen , wenn
sich letzterer nicht mit der erforderlichen Autentlcität begleitet
findet , demselben gemeiniglich vorgezogen wird , führet nach
der bisherigen Einrichtung sowohl in Ansehung der Gläubiger
als der Schuldner folgende Nachtheile mit sich.

Soviel erstlich die Gläubiger anlanget z s- ist zuförderst bey ^ U^ ^
Anlegung des Kapitals -ine weitläustige Untersuchung derGüte Madiger,
der angeborenen Hypotek erforderlich . ES ist der Zustand des
Vermögens des Schuldners , die Priorität seiner vorhergehenden
Gläubiger in- Licht zu setzen ; es sind die stillschweigende » Hy¬
potheken, die weiblichen Ansprüche, nebst allen übrigen von denen
Rechten privilegirten Forderungen mit der genauesten Aufmerk¬
samkeit in Erwägung zu ziehen.

Was hiernächst die Zurückerhaltung der angeliehene»
Summe anlanget, so ist die Aufkündigung- - Freyheit das ge«
wohnliche Mittel so einem Gläubiger bevorstehet , wieder zu
seiner Zahlung zu gelangen , und hatfolglich derselbe die gesetzte
landübliche Frist abzuwarten um sein Kapital unmittelbar von
seinem Schuldner zurück zu erhalten.

Die-
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Diejenigen so ihres Geldes früher benötiget sind , finden

kein anderes Mittel , als die ihnen verschriebene Hypotheck an
andere zu übertragen ; diese Übertragung aber ist mit vieler

Weitläufigkeit verknüpfet . Nicht nur erfordert es dey de¬

nen gemeiniglich auf große Summen lautenden PrivaL-
Schuld - Verschreibungen zum öftern viele Schwierigkeit, einen

Abnehmer der die gerade abzulösende Summe zum Anlegen in

Bereitschaft hat anzutreffen ; sondern es hat auch dieser Abneh¬
mer die ihm angetragene Hypotheck mit eben der Sorgfalt zu
untersuchen , wie eben in Ansehung des ersten Gläubigers erwäh¬
net worden , welches nebst der erforderlichen förmlichen Leßion,
und denen übrigen gerichtlichenFormalitäten , jederzeit einen

neuen Aufenthalt und neue Kosten verursachet.
Will jemand sein angelegtes Capital verteilen , das ist ei¬

nen Theit desselben zurück erhalten , den übrigen aber anliegend
lassen z so läM M MMs Mf kkM MMt Ms eine der eben
erwähnten beyden Arten werkstettig machen , und hat sich folg¬
lich derselbe einem der oben erwähnten beyden Unannehmlich¬
keiten nothwendig zu unterwerfen.

Daferne die Jntereßen von dem Schuldner nicht richtig ab-

geführet werden ; so siehet sich der Gläubiger genöthiget densel¬
ben durch eine angestellte förmliche Rechtsklage darzu anzuhal¬
ten , mithin sich die bey solcher unvermeidlichen Weitläufigkei¬
ten und Kosten der Gerichte gefallen zu lassen.

Findet sich endlich der Schuldner außer Stande die Rück¬

zahlung des ihm losgekündigten Kapitals zu verrichten ; so ent¬
stehet die Notwendigkeit sich in eine so Langwierige als kostbare
Lridam etnzulassen , bey welcher die verhypotheeirten Güter,

nach-
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, nachdem ßch solche lange Zeit tn den Händen eines Sequesters
tzefunden , Mithin den Gläubigern während derselben ihre Zah¬
lung »Enthalten worden , zum öfter» unter ihrem wahre»
Werthe verkaufet , und solchergestalt gedachte Gläubiger «m
einen Theil ihrer Forderungen verkürzet werden.

Nicht geringer sind die Nachtheile so die Schuldner be- S» Ansehung der
treffcn. Schuldner.

Da den Gläubigern das Recht der landüblichen Aufkün¬
digung zustehet ; so kann sich zum öfter« der Fall zutragen,daß
verschiedene Gläubiger ihr Lavital auf einmahl zurück fordern.
Wenn nun dieses zu gewissen Zeiten geschiehst , da das Geld
schwehr zu erborgen ist ; so findet sich der Schuldner außer
Stande dieser Aufkündigung ein Genüge zn leisten . Hierdurch
wird fein Lredit geschwächet , und eine neue Aufkündigungvon
mehreren Gläubigern »eranlaßet , welche , da fie insgesammt ihre
Befriedigung erhalten wollen , ihn endlich zwingen , seine ver-
hypothecirten Güter z« einem nachthciligen Preise z« verkaufe»,
und sich solchergestaltum einen Theil seines noch wirklich freyen
Vermögens verkürzen z« lassen.

Ein zweyter Nachthei in Ansehung der Schuldner be¬
stehet in der Unmöglichkeit ihre Befrcyung vermittelst ein «!
allmähligen , ihne» zu keiner Last gereichenden Rückzah.
lungauf eine wirthschaftliche Weise z» bewirken. Da ffcheineh
Lheils kein Gläubiger eine durch viele Jahre bey geringen Sum¬
men zn empfangende Abschlags - Zahlung auf sein Lapitai wird
gefallen lassen, andern theils aber der beträchtlicheBelaufauf wel¬
chen die gewöhnlichen Privat -Obligationen lauten, dem Schuld¬
ner die zur Rückzahlung einer solchen ganzen Obligation erforder-

Ggg liche
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liche Summe durch seine jährliche Erspahrntße zu erschwingen

nicht gestattet ; so lastet sich keine von denen Heyden in der Bey-

läge Kl . in Ansehung der öffentlichen Darlehne angeführten Rück¬

zahlungs-Arten nach der bisherigen Einrichtung auf die Privat-

Schulden anwenden , und stehet man folglich die meisten Schuld¬
ner , welche keine andere Art der Rückzahlung in ihrer Macht

sehen , als die ihre Kräfte übersteiget , den Muth sinke» lassen,
und ihre Schulden - Last , ohne einige z» ihrer Befreyung an¬

gewandte Sorgfalt deybehalten.
Um diesen beydersektigen Nachtheilen abzuhelfen , und den

Privat -Schuldnern , nicht nur ohne Nachtheil der Privat -Gläu¬

biger , sondern selbst mit einer gleichen Begünstigung derselben,
eine wesentliche Erleichterung zu verschaffen ; so wird folgende
Anwendung des eingerathenen Sistems auf die Privat - Hypo¬
thesen in Vorschlag gebracht, welche sich in einem jeden Staate,
insonderheit in mMN ' EkMnbeif in Ansehung eines großen,
Lheils gedachter Privat - Schulden sehr leicht würde ins Werk

seyen lassen.
Es werden r>ie W .. Es hätte nemlich eine gewisse Anzahl von Privat -Schukd-

denScändm aufnern , die solche Hypothecken besäße , welche sich in Ansehung
getragen . -

jh ^ r Sicherheit keinen Zweifel ausgesetzet finden , und auf diese

Hypothecken zusammen genommen z . E . eine Summe von Zoo.
ooo . fl . schuldig waren , sich freywillig in eine Gesellschaft zu ver¬

einigen , und die Uebernehmung dieser ganzen Schuld , gegen
Einräumung eben derjenigen Hypothecken , die bisher ihren

Privat - Gläubigern zur Sicherheit gedienet, den Ständen ihrer

Provinz anzri -ieten.

Hier-
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Hierauf hatten gedachte Stande , nachdem solche die GüteAuf solcheüber-
dieser Hypothesen nicht nur nach denen eingerichteten Land- ^Tde dieSchur¬
tafeln erforschet , sondern auch alle vorerwähnten die Priorität der Privar-
der Gläubiger , und die Natur der auf den Schuldner haften¬
den Ansprüche mit der gebührenden Sorgfalt untersuchet , und
solchergestalt wegen der ungezweifelten Hinlänglichkeit der¬
selben die erforderliche Gewißheit erlanget, dieses ganze Ca¬
pital vonZOOOIO. fl . als ihre eigene Schuld, jedoch unter der
Bedingung zu übernehmendaß ihnen von jedem ersagte
Gesellschaft ausmachenden Schuldner , über die bisher seinem
Privat - Gläubiger an Fntereßen verschriebenen z . p . L . , ge¬
wisse andere Proeente zur allmähligen Rückzahlung , auf eine
bestimmte Frist von Jahren , z. E . 2 , p . Cent zur Rückzah¬
lung , folglich in allem 7. P. L. auf 254. Jahre eingeräu-
met würden , welche sie mit eben dem Rechte , wie die durch
ihre Hände zu erhebende Lontribution , jährlich einzutreiben
hätten . ^

Um aber nach dieser verrichteten Uebernehmung gedachterDie Stande stellen
Privat - Schuld , einen jeden dieser Privat-Schuldner gegen sei- au^ von'
nen bisherigen Privat -Gläubiger zu befreyen , und ihn solcher- ^ 0 , und
gestalt in den Stand zu setzen , die jenem bisher verschriebene
Hypotheck den Ständen einzuräumen ; so wird von gedachten
Ständen das ganze übernommene Capital von 300220 . fl . in
iwO . gleiche Theile eingetheilet , und angenommen , daß sol-

, ches aus iow . gleichen Obligationen von zov . fl. bestehe.
Alsdenn werden von den Ständen Coupons -Obligationen

von denen dreyerley gleichen Summen von zoo , 600, und
rrco . fl . ausgefertiget, deren die ersten eine Obligation oder

Ggg 2 ein
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ein Numer, dirzweyten zwey Obligationen oder zwey Numern,
die dritten aber vier Obligationen oder vier Numern vorstellen;
welche alle vorgeschlagenen zu einem freyen Umlauft bequemen
Eigenschaften besitzen / das Landübliche Jntereße von A . p . L.
etntragen, der drey monatlichen Aufkündigungs-Freyheit genies-
sin , und deren Jntereßen - Scheine nach ihrer Verfallzeit in
allen Laßen derjenigen Provinz, so solche auSgeffellet, sowol an
Zahlungsftatt angenommen , als nach den Kräften der Laße in
daare Münze umgesetzet werden.

DieseOLligationm Diese Ständischen , auf eben dieselbe Hypotheck , wie die
"aEauÄm disherigen Privat - Schuld - Verschreibungen gegründeten Obs
angeboren. ligationen , werden sodann gedachten Privat - Gläubigern ge¬

gen Zurücklieferung dieser ihrer in Händen habenden alten Pri¬
vat - Schuld - Verschreibungen angeboren , oder daferne sich die¬
selben solche anzunehmen weigern sollten , so werden auf er¬
wähnte StandlM-ONMrm̂ Dar¬
leihern , baare Gummen ausgenommen , und erstere Gläubiger
damit befriediget.

Die Stande er- Gleichwie nun solchergestalt die Stände sich als eine

den
^
pon

^
den

^ Mittels - Person zwischen den Privat - Personen darstellen, und
Schuldnern und an der einen Seite zu Gläubigern der Privat - Schuldner,
zahlensolcheden - -
Gläubigern . welche ihnen lhre Hypothecken angetragen, an der andern Seite

aber zu Schuldnern der Privat - Gläubiger werden, welche ihre
Lapitalien auf diese Hypothecken angeliehen ; so haben sie auch
eben diejenigenJntereßen , so sie von ersteren jährlich empfangen,
letzteren zu entrichten . > .

Art wie solcheden Nachdem aber gedachte Stände von ihren Schuldnern über diese
Rückzahlunĝ Jntereßen zu L . P. L . jährlich noch andere2, p . L . zurRückzahlung
richten. ein-
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nehmen , so werden dieser , p. T. nicht weniger zu einer gleichen
Rückzahlung ihrer Gläubiger gewidmet . Diese Rückzahlung
wird inzwischen nicht auf eben die Weise wie die Stände von
jedem besonder » Schuldner jährlich 2, p. L . aufAbschlag seiner
besondern Schuld empfangen, auch jedem besonder» Gläubiger,
in gleicherVerhäktniß, aufAbschlag seiner besonderen Forderung
verrichtet ; sondern es wird in Ansehung derselben eben diejenige
Methode, die in der Beylagelvl . erwähnet und auf das auf-
zunehmende Darlehn von 6, Millionen aNgeivendet worden,
beobachtet.

Da also nach dem angenommenen Erempel die Stände Beo dieser Nück-
von ihren Schuldnern jährlich 7. P - L . des übernommenenK « BeUgE
Lapitals von fl., das ist 210« . ff. einnehmen , ihren
Gläubigern hingegen an Jntereßen nur 5 . p. L . oder 15000. fl.
entrichten ; so werden die überschießenden 2 , p . § . oder6ooo . fl.
das erste Jahr angewendet , -o. ihrer ausgestellten gleichen Ob¬
ligationen von zoo . fl. cinzulösen und zu tilgen , welche , da
sich jede mit ihrem besondern Numer versehen findet , diesen
Rumern nach durchs Looß herausgezogen werden. Das
zwepte Jahr wird auf gleiche Art verfahren , alsdann aber , da
durch die rückgezahlten20. Obligationen bereitszoo. fl. als der
Belauf einer ganzen Obligation an Jntereßen erspahret , und
zur neuen Rückzahlung geschlagen worden , eine Obligation
mehr eingelötet , und solchergestaltdie Tilgung von 21 . Obliga,
tionen verrichtet . Auf diese Weise wird nach einem gleich An¬
fangs entworfenen , und zwischen den Ständen und ihren
Gläubigern,auf das feyerlichste festgestelltenRückzahlungS-Plane,
von Jahre zu Jahre ein größerer , dem sich beständig vermehren»

Ggg 3 den
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ben jedesmahligen Rückzahlungs - Fonds gleicher Belaufvon Ob¬

ligationen getilget , bis endlich nach - zl . Jahren die sämt¬

lichen ansgestellten 1000 . Obligationen aus dem Umlaufe ge¬

bracht , die solche innhabende Gläubiger , nach und nach , in

der sie durch das Looß betroffen habenden Ordnung , ohne einige

Abschlags - Zahlung , Hey ganzen Kapitalien befrediget , und

solchergestalt die Stände in den Stand gesetzet worden , einem

jeden Schuldner seine nunmehr völlig vefreyte Hypotheck wieder
'
zurück zustellen. Die jedesmahlige Ziehung der rückzuzahlenden

Numern wird sechs Monate vor dem wirklichen Rückzahlungs-

Termine verrichtet , und solchergestalt, da die gezogenenNu¬

mern alsobald durch öffentlichen Druck bekannt gemachet wer¬

den , jedem Gläubiger die Gelegenheit auf die neue Anlegung

seines zurück erhaltenen Kapitals bedacht zu seyn , verschaffet.

- 6 lEn « ck v°r Auf eben diese Weise lassen sich verschiedene Gesellschaften

schi-dme GM -/ dichten , derMkeMMMKiM cin? n'MWeren , die andere

NSchuidnm ^ einen geringeren Rückzahlungs - Fonds anbietet , und hänget -S
"

Engen solch-mnach lediglich theils von dem Willen , theilövondenKräf.
emchren . ^en der in diese Gesellschaften eintretenden Privatpersonen ab , ge¬

dachten Ständen ein, zwey , drcy, vier, fünf , oder mchrercProcen-

te zu dieser Rückzahlung einzuräumen , um ihre Befreiung in z ?,

254,20 , 164 , 144 . Jahren , oder in noch kürzerer Frist zu be-

würken.

Den Gläubigern Damit aber durch diesen Vorschlag den Gläubigern die dar-

« Vatchy
°
p °̂ bestehende Sicherheit nicht benommen werde,daß sie eine den

!hek bcytkhalten . Gesehen unterworfene Privatperson zum Schuldner gehabt , und

sich folglich im Stande gefunden , im Falle der nicht erfolgtenZah-

lung , mit der gerichtlichenEmution wieder die ihnen verschriebene
'

Hypo-
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Hypotheck zu verfahren : so könnte man jede den Ständen angetra¬
gene Hypotheck , mit ihrem besonder » von gedachten Stande»
in gewissen Registern anzumerkenden Numer bezeichnen , hier¬
auf aber jede auf diese Hypotheck ansgegebene Obligation , außer
dem vorerwähnten Numer welches jede Obligation von de r a»,
der» Unterscheidet , Mit eben diesem Numer der Hypotheck be¬
merken, und solchergestalt jeden Jnnhaber derselben in den Stand
setzen , seine Sicherheit auf allen Fall an dieser besondern Hypo¬
theck z« suchen *

Soviel endlich die dem Gläubiger beybehaltene Aufkündi- ArtwiedieStänd
gung anlanget; so wird solche nicht unmittelbar dem Schuldner, M GmWS
auf deßen Hypotheck sich die losgekündigte Obligation versichert
findet , sondern den Ständen , als der vorerwähnte» Mittelsper¬
son zwischen dem Gläubiger und Schuldner, verrichtet , welche
sodann zu Friedens - Zeiten , da das Geld leicht znerborgen ist,
auf eben diese losgekündigte Obligation von einem freywilligen
Darleiher eine dem Belaufe derselben gleiche baare Summe
aufnehmen , und mit solcher den aufkündigenden Gläubiger be¬
friedigen , zu Kriegs - Zeiten hingegen, nach geschehener Aufsu¬

chung

" Fände sich solchergestalt z . L die Hypotheck , welche einer
Schuld von l -o« . ff . zur Sicherheit diente, und auf welche folglich
40 . Obligationen von Zoo . fl . ausgcgeben worden, mit No . - z . be¬
zeichnet ; ,0 würden diese sämtlichen 42. Obligationen gleichfalls, aus¬
ser ihrem besondern Untcrscheidungs- Numer , jede mit diesem glei¬
chen No . - z . bemerket ; und hätten solchcmnach die Jnnhaber dersel¬
be » nur gedachtes No . 25 . in den Ständischen Registern auffchlagen
zu lassen , um die besondere Prirar - Hypotheck zu wissen , welche ih¬nen auf allen Fall zu ihrer Sicherheit zu diemn hätte.
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Aufhebung der
vorerwähnten
Nachtheile.

In Ansehung der
Gläubiger.

chung der losgekündigten Obligation in ihren eben erwähnten
Registern , die geschehene Aufkündigung dem wahren Privat-
Schuldner bekannt machen / und solchem die Sorge einen neuen
Darleiher zu derselben zu suchen überlassen.

Durch diesen so einfachen Vorschlag nun wird allen denje¬
nigen Rachtheilen abgeholfen , deren vorher sowohl in Ansehung
der Gläubiger als der Schuldner Erwähnung geschehen.

Da die Güte der Hypotheck bereits von den Ständen un¬
tersuchet worden ; so wird der Privat-Gläubiger dieser Untersu¬
chung überhoben , und ein jeder der eine von denen vorgeschla¬
genen Ständischen Obligationen an sich bringet , sein Geld
auf die hinlänglichste Privat -SLcherheit angeleget zu haben ver¬
gewissert. .

Da diese Obligationen auf gleiche und mäßige Sum¬
men lauten , da sie auf den Ueberbringer geftellet sind,

schäften besitzen ; so wird , zumahl bey denen schon eingefuhrten
Börsen , ihre Übertragung von allen oben erwähnten Schwie¬
rigkeiten entbunden , und ein jeder zu solchen alle Tage einen
Abnehmer anzutreffen in den Stand gesetzet , mithin Niemand
gezwungen sich der ihm eingestandenen Aufkündigungs-Freyheit
zu bedienen , und die gesetzte dreymonatliche Frist derselben ab-
zuwarten r wobey sich zugleich die Annehmlichkeit von selbst er-
giebet , ein jedes Capital in so viele Theile als man will dis auf
die mäßige Summe von zoo . fl. zertheilen zu können , und sol¬
chergestalt denen dieser Zertheilung bisher im Wege gestandenen
Schwierigkeiten zu begegnen.

Da
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Da die Jntereßm nicht nur von den Ständen zu ihrer

Berfallzeit mit der grossen Richtigkeit ausgezahlek werden , son-
dem den Gläubigern so gar das Recht zu stehet , ffch in Ansehung
derselben, durch Einlieferung der Jntereßm - Scheine die solche
vorstellen zu Entrichtuug ihrer öffentlichen Abgaben, durch ihre
eigene Hände bezahlt zu machen ; so ist die Erhebung dieser
Jntereßm weder einiger Ungewißheit , noch der Gefahr einiger
gerichtlichen Weitläuftigkciten und Kosten ausgesetzet.

Da endlich die Stände sich keine andere als solche Hypo«
thccken antragen lassen , welche nach der angestellten genauesten
Untersuchung ungezweifelt hinlänglich befunden worden ; so hat
kein Gläubiger bey Aufkündigung seines Lapitals zu besorgen,
daß seine Hppotheck unzulänglich seyn sollte , ihm vermittelst ei¬
nes von andern freywilligen Darleihern auf solche anzulegenden
Lapitals , seine »olle Rückzahlung zu verschaffen.

Da hiernächst soviel die Schuldner anlanget , eines Theils Jn Ss-iMns der
die denselben bisher so nachtheilige Aufkündkgungs -Freyheit dem Schuldner.

Gläubiger so zu sagen unnütze wird , indem solcher in der so
reichten freyen Verhandlung seiner Obligation , ein bequemeres
Mittel findet zu seiner Zahlung zu gelangen; andern Theils aber
auch in dem Falle der sich wirklich ergebenden Aufkündigung,
entweder die Stände über sich nehmen/solcher statt des Schuld¬
ners ein Genüge zu leisten , oder allenfalls dem Schuldner selbst
die Gelegenheit nie ermangeln kann , auf seine so vollkommen
hinlängliche Hypotheck , bey der so bequemen Form der ange¬
botenen Obligationen , und der in so mäßige Summen zu ver¬
richtenden Vertheilung des losgekündigten Lapitals , auf denen
in Gang gebrachte» Börsen , einen neuen freywilligen Darleiher

Hhh anjn-
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anzutreffen : so findet sich gedachter Schuldner hinfüro nicht

mehr durch diese Aufkündigungs - Freyheit , weder in Anse¬

hung seines Lredites noch in Ansehung seines Vermögens ei¬

niger Gefahr ausgesetzet.
Da letztlich gegenwärtiger Vorschlag den Privat - Schuld¬

ner in Ansehung seiner wirtschaftlichen Befreyung gleicher Vor-
Lheile wie den Staat genießen läßet , und solchen , durch die
bloße jährliche Entrichtung einiger wenigen Procente über die
adzuführenden vollen Jntereßen , in einer gewissen gesetzten Frist
von Jahren , von seiner ganzen Schuld entlediget ; so siehet sich
gedachter Schuldner nicht nur in den Stand gesetzet , diese Be-

fteyungzu bewirken , sondern auch solche , ohne Nachtheil des
Gläubigers welcher sein rückzuzahlendes Lapital mit Ver¬
meidung der Abschlags - Zahlungen jedesmal ganz empfängst/
vermittelst Gewinnung des vollen interulurü , auf die wohl¬
feilste Weise ins Werk zu ssMI

^ ^

Besonderer Nu> Gleichwie aber gegenwärtiger Vorschlag diese Vor¬

schlags in Anse^ theile einem jeden Privat - Schuldner verschaffet , der sich im

gmm ^ e
^

und Stande befindet , die erforderliche hinlänglich sichere Hypothek
derjenigenGüter anzubieten / so würde solcher in Ansehung der verschulde-

siehem
*E " ^ ten Fideicommiße sowohl , als derjenigen Güter die Pupillen

zustehen , noch einen andern besonder« Nutzen Hervorbringen.
Da vermöge desselben , nach einmal geschehener Abtretung der
Hypothek an die Stände , die Befreyung nicht mehr von dem.
Willen und der Wirtschaft des Schuldners abhänget , son¬
dern sich ohne dessen Zuthun durch den bloßen Fortgang der
Operation , mit einer unausgesetzten Nichtigkeit von selbst be¬
wirket ; so würden gedachte Güter , auch ohne einige beson¬

dere
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dere Geschicklichkeit und Treue in der Verwaltung bey dem
solche in Händen habenden Besitzer oder Vormunde voraus zu
setzen , von denen sie beschwerenden Schulden in der kürze¬
sten Frist mit Gewißheit entlediget werden , und könnte sol-
chemnach die Frage entstehen , ob es nicht eine Verfügung
von ersprießlichen Wirkungen seyn dürfte , wenn man diese
vorgeschlagene Einrichtung in Ansehung aller Fideieommiße
und Pupillen zuständigen Güter, unter gewissen Bedingungen
nothwendig machte.

Ein Nutzen von größerem Umfange bestehet darinne , MgemeinerNu-
daß die dem Privat - Kredite durch diese Operation mitge- rungeines ümiaü
theilte zum Umlaufe bequeme Form , dem Staate in welchem Lredite^ "^
sie sich eingeführet findet , eben diejenigen Vortheile verschaffet,
deren sich andere Nationen rühmen , durch umlaufendeStaats-
Schulden zu genießen ; wobey sich jedoch allezeit der beträcht¬
liche für gegenwärtigen Vorschlag vortheilhafte Unterschied fin¬
det , daß bey Staats - Schulden der Landesfürst , bey denen
jetzt erwähnten Coupons ' Obligationen hingegen , ungeachtet
solche von Standen ausgestellet worden , eine den Gesetzen
unterworfene Privatperson der Schuldner ist ; daß die abwech¬
selnden politischen Umstande auf den öffentlichen Kredit jeder¬
zeit einen Einfluß haben , ein auf Ländereyen gegründeter Pri¬
vat - Kredit hingegen sich von allen Zeitläuften unabhängig fin¬
det ; daß letztlich die Staats - Schulden an sich selbst , wegen
der erhöhten Auflagen , womit die von solchen zu entrichtenden
Intereßen den Unterthan bedrücken, für das größte Unglück
eines Landes anzusehen sind , dahingegen die Erleichterung des
Privat - Kredites, ohne welchen alle nützliche Unternehmungen

H h h 2 un-
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unmöglich waren , nicht anders als einem Staate ersprießlich ge¬

achtet werden kann,und allenfalls die von einer Privatperson ent-

Die Vorschläge , richteten Lntereße nallemal von einer andern gewonnen werden,

ne Einrichtung ist Wollte man wider diesen Vorschlag den Einwurf ma-

bäKanschäd - chen , daß solcher eines Thetis dem Lredite der Stande , wel-
l'ch - che sich für eine übernommene Privat - Schuld durch Ausstel¬

lung ihrer Obligationen gleichsam zu Selbst - Schuldnern ma¬

chen , zum Nachtheil gereiche , andern Lheils aber in der

Manipulation viele Weitläustigkeit und Kosten verursache»

dürfte, ; so dienet folgendes zur Antwort:

ES gehet die Absicht keineswcges dahin , die vorgeschla-

gene Einrichtung auf alle und jede auf Privat - Hypotheken

angeliehene Lapitalien , sondern bloß auf diejenigen anzuwen¬

den , die sich auf solche Hypotheken versichert finden , deren

Sicherheit nicht nur außer allem Zweifel gesetzet ist , sondern

welcheaWMMhMMchrn ^ MrMs -W- rnirichtende land¬

übliche Fntereße , gewisse Procente zur allmähligen Rückzah¬

lung abzuwerfen.
In dieser Betrachtung also kan solche für den Lredit der

Stände nie einige Gefahr besorgen lassen ; indem die von ihnen

ausgestellten Obligationen das sicherste Unterpfand besitzen, die

Jntereßenso dieselben den Jnnhadern dieser Obligationen ent¬

richten - nebst denen zur Rückzahlung gewidmeten Procenten,

von dem Privat - Schuldner zugleich mit der von solchem ab-

znführenden Lontribution erhoben werden , und die aus de¬

nen vorerwähnten Ursachen aller Vermuthung nach so sel¬

ten gewordene Aufkündigung , in Ansehung der Stände nur

zu Friedenszeiten , das ist alsdann Platz findet , wenn ein
Veder-
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Ueberfluß von anzulegenden Kapitalien vorhanden ist , die sichere
Hypotheken suchen.

So viel aber die Weitläustigkeit und Kosten der Ma - Leichte Ersetzung
nipulation anlanget , so ist bereits erwiesen worden , mit wie
wenig Schwierigkeiten sich sowohl die Verfertigung der vor¬
geschlagenen Coupons - Obligationen , als die übrige mit sol¬
chen anzustellende Manipulation verknüpfet finde z und dürf¬
ten sich diejenigen Privat - Schuldner zu deren Erleichterung
der gegenwärtige Vorschlag Melet , die zu gedachter Verfer¬
tigung sowohl , als die übrigen erforderlichen Kosten zu vergüten,
gar leicht gefallen lassen , der besvndern Erwägung nicht zu
gedenken , daß die Stande , als Väter und Vorsteher des Vol¬
kes , alles was die allgemeine Wohlfahrt und den besonder«
Nutzen einer jeden Privatperson zum Gegenstände hat , nach
äußersten Kräften zu befördern sich jederzeit beeifern werden.

Ein Einwurf von größerer Erheblichkeit dürfte verjen ige Die größere Voll»

scheinen , daß durch diese Einrichtung der Privat > Kredit eine Mmt ^ Lredires
gar zu große Vollkommenheit erlange , um nicht dem offene- LE Mab§ ü"
lichen Kredite vovgezogen zu werden , And solchergestalt den ^ S'
Staat , bey jeder sich ereignenden Geld - Bedürfniß , derjeni¬
gen Kapitalien , die demselben sonst zngefloßen seyn würden,
verlustig zu machen. - i - .

Mein so scheinbar auch dieser Einwurf ist , so findet sich
doch solcher bey einer genaueren Untersuchung,von geringem
Gewichte . Der Privat - Kredit hat seine gewissen fast beständig
gleichen Gränzen . Wenn an der einen Seite ein verschwen¬
derischer Besitzer unbeweglicher Güter auf solche neue Schul¬
den machet ; so findet sich an der andern Seite ein witthschaft-

Hhhz licher
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licher Haus - Vater , der seine alten Schulden Maßet , und

sein verpfändetes Vermögen befreyet . Es stehet daher der Be¬

lauf des auf Privat - Hypotheken anzulegenden Geldes , mit

dem Belaufe der Hypotheken die anzulegende Kapitalien su¬

chen , fast beständig im Gleichgewichte , und kann folglich , da

sich bey dem Privat -- Kredite keinesweges diejenige schleunige

durch außerordentliche Bedürfniße verursachte Anfrage nach

dem Gelde wie bey dem öffentlichen Kredite findet , die An¬

wendung der Kapitalien auf Privat - Hypotheken , aller ange¬
botenen angenehmer » und vortheilhafteren Bedingungen un¬

geachtet , sich nie über den eingeschränkten Belauf der angebo¬

tenen Privat - Sicherheiten erstrecken . Zudem werden nach

gegenwärtigem Vorschläge , die auf Privat - Hypotheken auszu¬

gebenden Koupons - Obligationen auf keine geringere Summe

als von Zoo . fl . ausgefertiget , dahingegen die in Ansehung des

öffentlichen Kredites vorgeschlagenen LouponS - Obligationen

bis auf den geringen Belauf von zo . fl . ausgestellet werden,

« nd wird solchemnach diesem öffentlichen Kredite jederzeit die so

beträchtliche Aushülfe der kleinen unter zoo . fl . betragenden

Kapitalien , mit Ausschließung des Privat - Kredites versichert;

worzu endlich noch derjenige Vorzug der Koupons - Obligatio-

« en der öffentlichen Fonds zn rechnen ist , daß die Jntereßen«

Scheine derselben in allen öffentlichen Lassen der gesammten

Teutschen und Ungarischen Erblande , die Jntereßen - Scheine

der auf Privat - Hypotheken ausgeaebenen Koupons - Obligatio¬

nen hingegen blos in denen Ständischen Lassen der einzige»

Provinz , die solche ausgestellet , angenommen werden.

Sollte man aber befürchten , daß durch diesen Vorschlag
die

Die Verminde¬
rung der Landräf-
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die Landtäflichen Taren vermindert, mithin insoferne solche ver- Wen raren Mn
rechnet werden, die Einkünfte des AllerhöchstenAerariigeschmäh - Kschuldnernlu
lert werden dürften ; so ist zuförderst die bereits gemachte An- °N/ ^ csAe-
merkung z » wiederhohlen , daß keinesweges alle Privat - Hypo -

'
thecken , sondern nur der geringste Theil derselben , sich des Nu¬
tzens gegenwärtiger Einrichtung zu erfreuen haben werde , und
würde es in Erwägung der beträchtlichen Vortheile , die aus
solcher dem Schuldner zufließen, ein leichtes seyn eine Verfü¬
gung zu treffen , den hierdurch in gedachten Landtäflichen Ta-
ren verursachten Abgang, durch ein mäßiges von allen Schuldnern
die an dieser Begünstigung Theil nehmen, jährlich zu entrichtendes
Aeguivalent, z » E. von tz. p . E. des Kapitals , zu ersetzen.

Ein letzter bereits oben berührter Einwurf bestehet » ,
darinne , daß die vorgeschlagene Einrichtung eine Ber- mn

"
°uAZb-

rnehrung der umlaufendenPapiere verursachet , mithin , da diese sachm keine Ver-
Vermehrung eben diejenigen Wirkungen wie eine wirkliche NfeÄn Gew

"''
Vermehrung der umlaufenden Geldmaaße hervorbringet, e/ae maaße.
allgemeine Vertheurung der Maaren besorgen läßet.

Dieser Einwurf scheinet sich durch das gemeiniglich ange¬
zogene Errmpel von Engelland unterstützt zu finden , woselbst cheumnV

"
-? '^

man an der einen Seite die ganze so erstaunliche Staats-Schuld
in umlaufenden Papieren bestehen stehet , an der andernSeite
aber einen höheren Preiß aller Seilschaften wie in keinem an-!
dem Lande antrift. Allein eine genauere Untersuchung zei¬
get daß diese Vertheurung der Maaren in Engelland zwar eine
Folge der Englischen Staats-Schuld sey , keinesweges aber der
umlaufenden Form derselben zugeschrieben werden müße . ES
sind vielmehr die erhöhten Auflagen so diese StaatS- Schuld ver-

an-
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Maßet , welche den Preist der ErzeuWste von der ersten Noch,

wendigkett , und durch solchen den Preist des Arbeitslohns und

aller übrigen Dinge gesteigert haben. Eine gleiche Wirkung

Aehet von gegenwärtigem Vorschläge nicht zu besorgen , nach

welchem weder neue Staats -Schulden cremt , noch die Intereßen

durch Auflagen erhoben / sondern blos die bereits vorher von ei¬

ner Privatperson der andern unmittelbar entrichteten Intereßen,

durch Vermittelung der Stände von dem Schuldner erhoben

und dem Gläubiger ausgezahlet werden,

unterschied zwi» Um die Wirkungen eines zum Umlaufe bequemen Papiers

Dlichm
^
uud7erUn Ansehung der Vermehrung der Geldmaaße einzusehen, so ist

EnAnfthun̂ denen unverzinnßlichen und verzinnßlichen Papieren
Umlaufes . tin Unterschied zu machen . Erftere , welche ihrem Besitzer nichts

eintragen , sind als eine bloße Münze anzusehen, und muß folg»

lich ihre Verme hrung nothwendig eben diejenige W irkung , wie

eine Vermehrung
'
der wirklichen Geldmaaße hervorbnMnr Letz¬

tere hingegen sind zu gleicher Zeit wie eine Münze und wie

eine Obligation zu betrachten . Sie erscheinen folglich keines-

weges beständig im Umlaufe , ungeachtet sie alle zu einem freyen

Umlauft erforderlichen Eigenschaften an sich haben ; sondern wer¬

den vielmehr von ihren Besitzern , so lange als es die Bedürft

niste derselben gestatten , aus diesem Umlaufe auf das sorgfältigste

zurückgehalten , um sich des Nutzens der Intereßen so sie eintta.

gen zu versichern.
Solchemnach kann also die diesen Papieren mitgetheilte Zum

Umlaufe bequeme Form , die Wirkung einer vermehrten Gelds

maaße nur inseftrne Hervordringen, als sich dieselben wirklich im

Umlaufe befinden , das ist , ihre Besitzer solche ohne die baare
' Zah-
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Zahlung darauf zu suchen , statt baarer Münze, unmittelbar
zu Erkaufung ihrer Bedürfnisse anwendeu . Dieses nun wird
flch nach gegenwärtigem Vorschläge um soviel seltener zutragen,
als die Besitzer der nach solchem einzuführenden Obligationen,
blosse Lapitalisten sind, welche nicht wie in Engelland ihre an«
gelegten Eapitalie » zugleich zur Handlung anwenden, sondern
von solche» lediglich den trockenen Genuß der landüblichen In«
tereßen zu ziehen suchen , folglich ihre Obligation , welchesie

dieses Genußes versichert , ungeachtet solche eines freyen
Umlaufes fähig ist , beständig bey sich aufbewahrt

behalten.
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